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Die Antwort an Braun.
EineKränkung völlig serngelegen

Marx geht auf die Drohungen nicht ein .
^

* Verlin, 6 . Dez . (Funkspruch.) Reichskanzler Dr . Marx sandte
°m preußischen Ministerpräsidenten Braun aus sein Schreiben vom

• 0 3Ji . nachstehende Antwort:
"Sehr geehrter Herr Ministerpräsident ! Ich bestätige den Ein-

I " 0 Ihres Schreibens vom 30 . v . M . bezüglich des Telegramms des
d

Ctti! ^ eichsministers des Innern Dr. von Keudell an den Vorstand
et Deutschen Studentenschaft .

ein weise ich gegenüber Ihrer Behauptung, daß es sich um
Iah "^ Qt'e Vrüskierung " und einen „ostentativen Angriff" gehandelt
^

e > darauf hin , daß die Wortfassung des Telegramms in keiner
j agressiv bezeichnet werden kann und auch keiner-
^ amtlichen Zusatz und Charakter getragen hat . Außerdem liegt
,J r daran , namens der Reichsregierung festzustellen, daß Herrn
^^ >!ter von Keudell ein Angriff gegen die Person des Herrn Staats-

"Itters Dr. Becker oder gar eine Kränkung völlig fern gelegen hat .
^ Die Reichsregierung glaubt sich im übrigen mit Ihnen Herr
^

" ' lterpriisident darin einig zu wissen , daß Abgeordneten lediglich
^ t

weil sie gleichzeitig ein hohes Staatsamt bekleiden , eine nach
sof

^ °^°ssung jedermann zustehende politische Meinungsäußerung,
jorf

tn sachlich gehalten ist. nicht verwehrt werden kann. Hinzu
mt . baft es sich bei dem Telegramm um eine Meinungsäußerung

leib
5"16

- ^ tafle bandelt , die von der preußischen Staatsregierung
m

ei "' cht im Wege einer Entscheidung gelöst , sondern der Abstim-
'

^ und damit der Öffentlichkeit unterbreitet war .
Dcrr

'5f^ ijBer Ftänl)Iich kann in solchen Fällen die Entscheidung , ob ein
$ je

0I^ >er oder politischer Akt beabsichtigt ist . oft schwierig sein.
T ch . ^chsregierung erklärt deshalb, daß das Telegramm keinen
täftt V1

. ®
.
0u ^ die Ansichten der Reichsregierung zu-

fibrrT.
ihrerseits zu den in Frage stehenden studentischen Problemen

^>pt nicht Stellung genommen hat .
U J>

.
' c können, Herr Ministerprästdent , davon überzeugt sein , daß

Und
'e ®'8*>er ^ lles daran setzen werde , ein möglichst reibungsloses

vertrauensvolles Zusammenarbeiten zwischen Reich und Preußen

zu ermöglichen. Gerade aus diesem Grunde bedauere ich aber die
Veröffentlichung Ihres Briefes, die kaum eine Stunde nach seiner
Abgabe bei mir seitens der preußischen Staatsregierung -erfolgt ist
sodaß z . B . die übrigen Mitglieder des Reichskabinetts von ihm zit
nächst aus den Tageszeitungen Kenntnis bekamen. Eine solche Ver -
ösfentlichung hat die Rcichsregierung in Fällen , die ohne Zweifel
viel schwerwiegender lagen, stets vermieden Aus den gleichen Motiven
heraus sehe ich mich auch außerStande , aufden nachForm
und Inhalt ungewöhnlichen Schlußsatz Ihres
Briefes einzugehen .

Angesichts der Veröffentlichung Ihres Briefes sehe ich mich selbst
redend im vorliegenden Falle genötigt, auch das Schreiben der Reichs -
regierung der Oeffentlichkeit zu übergeben .

Mit dem Ausdruck meiner vorzüglichen Hochachtung
gez . Dr. Marx .

Neuer Schwindel Blumenstems aufgedeckt .
Auch deutsche Wertpapiere sollten gefälscht werden.

F.H . Paris, 6 . Dez . (Drahtmeldung unseres Brrichterstaters.)
Der deutsche Rechtsanwalt Dr. Dietz brachte in seinem gestrigen
Verhör die französischen Behörden auf die Spur eines
neuen Schwindels , den Blumenstein und Konsorten beab-
sichtigt hatten. Es handelt sich besonders um Hamburger
Stadtanleihen , wovon große Massen von Blumenstein zu
den niedrigsten Preisen noch vor der Aufwertung aufgekauft wor -
den waren . Sodann wurde der Versuch siemacht . mit falschen Be-
stätigungen den Beweis zu liefern, daß der Erwerb noch vor dem
1 Juli 1920 erfolgt wäre , um auif diese Weise höhere Aufwer -
tungsbeträge zu erzielen . Aber der Wachsamkeit der deutsches
Banken und Behörden war es gelungen, diesen Schwindel rechtzeitig
zu verhindern . In diese Sache scheint Insbesondere der frühere
Herausgeber des „Journal"

, der schweizerische Letellier . ver-
wickelt zu sein , dessen Sekretär eingehend verhört wurde . Da der
Schwind ^ aS«r rechtzeitig aufgedeckt wurde , durfte diese Angelegen¬
heit vom Untersuchungsrichter nicht weiter verfolgt werden .

Die Arbeiten des Rats .
Die heutige Sitzung.

®cn'* 6- Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .) Um
zwei » .. J?eute morgen versammelte sich der Völkerbundsrat zu sei l«r
Sage

'11 Deutlichen Sitzung . Es stehen insgesamt 14 Punkte auf der
trz ^ .^ dnung , von denen 9 in öffentlicher und die übrigen 5 in ver»

Sitzung behandelt werden . Als erster Punkt der Tages-
Aurde die Berichterstattung über die Arbeiten der Konfe -

' tut die

"lsd Abschaffung der Ein- und Ausfuhrverbote
fe „ Bevor Dr . Stresemann als Berichterstatter das Wort ergreif
njsr» ^ ie , legte der Präsident der Konferenz , E o l i j n , die Ergeb -" >sse Hp . ..
® 11 e •

ei ^ beiten des Völkerbundsrates dar . Dann verlas Dr .
Cr irf,r

m a n n seine Erklärungen zu den Ausführungen Eolijns .itfif ' « rriarungen zu oen Ausfuyiungen ^onins
Bentio dann mit Rücksicht auf einige Empfehlungen in der Kmt>
«nd g

" Dor' daß erstens die Konvention der Sowjetunion, Mexiko
3lbf0n

qUabot llberfandt werden soll mit der Aufforderung , an dem
der &

me
t
n teilzunehmen , die drei Staaten wären nicht vertreten auf

schilt
°
^ erenz und seien nicht Mitglieder des Bundes ; zweitens

lallen Konvention vor , daß Sachverständige zusammentreien
Ausarbeitung einheitlicher Richtlinien für die Veterinär-

fom mc
'!",9-cn- Dr . Stresemann macht die Anregung, daß diese Zu-

leitet
" ^ oon dem Wirtschaftskomitee des Völkerbundes ooroe -

die loll ; drittens schlägt der Berichterstatter vor , daß sich
^"oche

aten' denen noch Ein - und Ausfuhrverbote für Häute und
^ Nss

"
-

"- stehen , noch im Frühjahr nächsten Jahres über eine ge-
» erstjj^ . Abschaffung dieser Ein - und Ausfuhrbeschränkungen

«gen. — Stresemann? Bericht wird angenommen .
Itbtit

* ^ nnische Vertreter Viomnaa berichtet sodann über die
des Ausschuffes zur

Der z- Bekämpfung des Falschmllnzerwesens .
«in schlägt eine einheitliche innerstaatliche Gesetzgebung und
füt die

Cr
n2

at !.onales polizeiliches Zusammenarbeiten vor als Mittel
^eixr f T^ mpfung des Falschmünzerwesens . Der finnische Ver -
Regier,, " diesen Kcmventionsentwurf den
^kZer , 5ur Stellungnahme zu übersenden und in möglichst

<ieit eine internationale Konferenz anzuberaumen .
ilzj ^

^einander wurden dann einige Fragen, die die Kodi -
"" '•on

" n 0bcs internationalen Rechtes und die inter -
"̂ ö8eeors ^^^union betreffen , erörtert . Ein weiterer Punkt der
8e | • niln0 befaßt sich mit der Frage des Handels mit
Mandat

° - betränken in den Mandatsgebieten . Die
Beiftig^ ^ ichte werden gebeten , dem ständig wachsenden Handel mit

^ tränken in den Mandatsgebieten entgegenzutreten .
* letzter Punkt wurde der

»etlejCn . Bericht der Opiumkommission
pe « bem Opwmkommission Beschwerde führt , daß noch

^25 ratif
"

^Cnii Staaten das internationale Opiumabkommen von
get \t3ler f haben , so daß die Konvention nicht in Kraft getreten

® hina ersucht , mitzuteilen, welche Fälle von Op ' um-
^ließlj» die chinesischen Zollbehörden aufgedeckt worden sind,

fuhrt der Bericht Klage, daß der unerlaubte Handel mit

Betäubungsmitteln in einer Anzahl von Staaten noch die gesetzlich
vorgeschriebenen Ausmaße überschreite. Es wird daher verlangt, daß
alle Mitgliedsstaaten des Völkerbundes , die das Opiumabkommen
unterzeichnet haben , die Kontrollmaßnahmen in ihren Ländern ver-
schärfen. Bei dieser Gelegenheit wurden einige Erklärungen ab-
gegeben. Dr . Stresemann erinnerte daran , daß die deutsche Regierung
bei der Unterzeichnung des Opiumabkommens von 1925 an eine
Reserve gedacht habe hinsichtlich der Teilnahme von deutschen Sach-
oerständigen in dem Zentralbüro für Opiumfragen . Der chinesische
Vertreter erklärte bei dieser Gelegenheit, daß China die Einschickung
des von der Opiumkommiffion verlangten Vierteljahresberichtes be-
schleunigen werde . Die öffentliche Sitzung war kurz vor 1 Uhr be-
endet . In der sich daran anschließenden vertraulichen Sit?una nibm
der Rat einige Ernennungen vor .

Die Russen abgereist.
is . Genf , 6 . Dez . (Drahtmeldung unseres Verichterstaltters .)

Der russische Delegationsführer Litwinow ist heute mit dem Rest
der russischen Delegation mit dem fahrplanmäßigen Zug 19 Uhr 35
von Gens abgereist - Zur Regelung der litauisch -polnischen Streit -
frage ist in den letzten Stunden noch begannt geworden , daß man
dem litauischen Ministerpräsidenten Woldemaras vorgeschlagen hat ,
den Abbruch des alten Zustande - in Etappen vorzunehmen , und
zwar könnten die Handels- und Konsularbeziehungen wieder auf -
genommen werden und in zweiter Etappe , die sehr schnell folgen
könnte , sollen die regelrechten , diplomatischen Beziehungen wieder
lufgenommen werden . Jedoch hat sich Woldemaras bis jetzt völlig
unnachgiebig ge^eigt , und es soll versucht werden , ihn in den heu-
tigen Besprechungen zu überreden .

Stresemann und Zaleski.
I« . Genf , 6 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ueber die Besprechung , die der Reichsaußenminister Dr . S t r e s e-
mann mit dem polnischen Außenminister Z a l e s k i gestern in der
Abendzeit gehabt hat , wurde ovn beiden Delegationen folgender
amtlicher Berichs herausgegeben :

Die beiden Minister haben im Verlauf ihrer heutigen Unter-
redung über die wirtschaftlichen Beziehungen zwi¬
schen Deutschland und Polen miteinander gesprochen und
eine gegenseitige Ucbereinstimmung in ihren Anschauungen herze -
stellt. Sie haben beschlossen , daß die Handelsvertrags -
Verhandlungen weiter fortgeführt werden sollen .
Ferner haben sie sämtliche Fragen mit einander durchgegangen , die
beide Länder interessieren . Beide Minister sind zu der Anschauung
gelangt daß d 'e friedlichen » nd normalen Beziehungen in Osteuropa
aufrecht erhalten bleiben sollen .

Unfall des Schnellzugs Berlin — Wien
X. Wien, 6 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ) Der

Schnellzug Berlin—Dresden—Wien, der gestern abend 11 Uhr auf
dem Franz-Ioseph-Bahnhof ankommen sollte , ist vor der Station
Sigmundherberg in einen Güterzug hineingefahren .
Die Passagiere, von denen zwanzig leicht und einer schwer
verletzt worden sind — die Namen sind noch nicht bekannt —
trafen erst nach Mitternacht - in W ' en ein . Unt ?r den Passagieren
befand sich auch Richard Strauß mit Gattin.

Paris im Wandel der Zeiten .
Von unserem Pariser Vertrete-

Dr . Friedrich Hlrth .

Ein Pariser Kino hat mit einem hübschen Einfall stärksten
Erfolg: es führt 19 Minuten lang Filme aus der Vorkriegszeit
vor- Das Publikum lacht Tränen . Denn trotz Weltkrieg , Umge-
staltung Europas, Schaffung neuer Staaten bleibt Frankreich was
es war . Heute wie vor 15 Jahren hält PoincarS Reden , weiht er
Denkmäler ein , hat er an seiner Seite Barthou, Lcygues und Briand,
und nur der eine Unterschied — wenn es einer ist — könnte zus-
fallen , daß damals Poincarö Präsident der Republik und Doumer -
gues Ministerpräsident war , während es heute umgekehrt ist.

Also hätte sich in Frankreich nichts geändert , wäre hier alles
beim Alten oder bei den Alten geblieben ? Politisch sicherlich - Bei
den Kammerwahlen von 1919 war freilich der Versuch gemacht wor -
den, die Jungen zum politischen Leben heranzuziehen . Aber kaum
waren sie gewählt, als ihnen bedeutet wurde , daß sie politisch vorerst
geschult werden müßten , dzß sie sich bis zu ihrer politischen Aus-
reifung unter die Leitung der Alten , Erfahrenen begeben möchten,
und so ließen sie sich Millerand, Leygues, Briand und Poincars als
Ministerpräsidenten gefallen . Als aber die Schulung der Zungen
beendet war , hatte auch die Kammer von 1919 ausgelebt,' bei den
Wahlen von 1924 sagten die Alten, die man 1919 ausgeschaltet hatte,
daß die Jungen nichts geleistet hätten , wofür der beste Beweis sei ,
daß sie auch nicht einen Ministerpräsidenten stellen konnten . Halte
man 1919 fast ausschließlich „Helden " gewählt, die sich im Kriege
ausgezeichnet halten mußten , so ließ man diese 1924 fast ausnihms -
los fallen unb durchfallen — nicht einmal der berühmteste Flieger
Fonck konnte sein Mandat retten . Trotz Weltkrieg , Umgestaltung
der Karte Europas, Erschütterung von Thronen , hielt es Frank-
reich für das geratenste , dieselben politischen Führer gewähren zu
lassen wie vor 1914, mochten sich einzelne von diesen den neuen Zeit-
umständen nur mühsam anpaffen .

Aber schließlich ist die Politik nicht das Um und Auf eines
Volkes oder einer Stadt und wenn man genau zusieht, wird man
nicht verkennen , daß sich zwar nicht das französische Volk , aber dessen
Hauptstadt gründlich änderten . Mögen es Bewunderer dieser Stadt
noch so hartnäckig leugnen , mögen sie ihre besten Kräfte daran set -
zen, um vieles von deren einstigen Charakter zu erhalten, was nicht
immer ohne Hiebe und Püffe abgeht , sie können sich allmählich nicht
der Erkenntnis verschließen .daß von dem alten Paris nichts
anderes übrig blieb , als di e Straßen u . Häuser , zu
denen aber die Menschen von heute nicht recht paffen wollen, von
den Tausenden von Autos garirrcht zn reden , obwohl diese, mehr als
nötig, von sich reden machen. Denn das Problem beschäftigt seit
Jahr und Tag alle Behörden , was aus Paris werden solle , wenn sich
der Autoverkehr weiter entwickeln sollte . Zu dem immerhin etwas
drastischen Mittel , sämtliche Häuser im Zentrum der Stadt nieder -
zureißen . kann man nicht gut greifen , zumal in dem Augenblick , in
dem es keine Häuser mehr gäbe , auch der Autoverkehr aufhörte .
Eine Beschränkung in der Benutzung der Autos läßt sich ebenfalls
nicht durchführen: denn das hieße , einer der wichtigsten Industrien
Frankreichs in ihrer Etwicklung behindern und welcher Minister oder
Polizeivräfekt wollte dies wagen ? Man erfindet beinahe täglich
neue Vorschriften für die Verkehrsregelung : aber je mehr man
regelt , desto schwieriger scheint die Abwicklung des Verkehrs vor sich
zu gehen . Wer zwischen fünf und sieben Uhr abends das Bedürfnis
empfindet , im Auto über die Boulevards zu fahren , kann bestimmt
nur die eine Absicht haben , nämlich ein versprochenes Rendezvous
nicht einzuhalten und für dieses Versäumnis eine glaubhafte Eni-
schuldigung zu haben . Galten die Boulevards bis vor dem Kriege
— richtiger bis etwa 1911 — als eine Stätte des Behagens, wo
man sicher war, auf Schritt und Tritt Freunden und Bekannten zu
begegnen , wo man , im wahrsten Sinne des Wortes, lustwandeln
konnte, so müssen sie heute als Ausgeburt der Hölle angesehen wer -
den. der man im weiten Vogen ausweicht , weil man sich nur müh-
lam vorwärts schieben kann. Und damit man ia nicht in Versuchung
gerate , sich alter Zeiten zu erinnern , wurden sämtliche Wahrzeichen
der Boulevards entfernt , wie Tj>rtoni, Riche . die . .maison Doree" .
das Cafe Anglais , die Stätten , wo man einstens in Paris wirklich
ausgezeichnet aß und trank, die aber sämtlich Banken weichen muß-
ten . Paillard verblieb zwar , ging aber in den Besitz einer schwedi -
schen Gesellschaft L'ber . die aus einem der elegantsten Pariser Re¬
staurants — vielleicht dem Pariserischsten — eine Art Abfütterung? -
anstatt machte.

Und gerade gegenüber Paillard wurde jetzt der einstigen Phn-
iynomie der französischen Hauptstadt der ärgste Streich versetzt .

Hier stand seit Menschengedenken — die Geschichl ?schreiber behaup -
ten , daß es bloß 58 Jahre gewesen wären — das Vaudeville, das
Theater , in dem man das spielte , was man vor dem Kriege als
Boulevardkomödie zu bezeichnen pflegte. Hier wurden die großen
Pariser Theatererfolge geboren , die' besten Stücke der Sardou, Capus ,
Donnay erblickten hier zum ersten Male da ? . Lampenlicht und die
Rejane, dieser Inbegriff der Eleganz , des Raffinements, des Es-
irits , thronte hier als umworbene , gefeierte Königin. Seit gestern
ist die Umwandlung dieses Theaters in ein Kino vollzogen . —
Aeußerlich und innerlich . Die anheimelnde Renaiffancefaffade wurde
durch einen marktschreierischen Säulenban ersetzt , die Bühne, von
der fast unerschöpflicher Witz und Geist verstreut wurde , durch eine
weiße Fläche , auf der jetzt fast ausschließlich amerikanische Filme
erscheinen sollen . Der ganze Weg , den Pari ? in den letzten Jahren
zurücklegen mußte , offenbart sich in dieser Umwandlung eines
Theaters in ein Kino. Kein Zweifel, daß es heute keine Autoren ,
keine Stücke, keinen Darsteller mehr gibt . Man spielt ja in Paris
noch immer Theater und die französischen Stücke sind noch immer
die Sehnsucht deutscher Theaterdirektoren - Aber das Zeug tauat jetzt
wirklich nichts mehr, weil selbst die einstige Routine versagte , die
früher über so vieles hinweggeholfen hatte - Ein kleiner Einfall ,
den Sascha Enitry und Louis Verneuil haben . — die beiden ein
zigen , die überhaupt noch theatralisch in Betracht kommen — wird
dreitoeschlaaen , obwohl er sich , wie in des ersteren . .Desirö"

. de ẑ
letzteren „Mademoiselle flute"

, in zehn Minuten theatralisch erledi -
gen ließe . Die Franzosen mögen durch den Krieg vielleicht manches
gewonnen haben , aber ihren Geist verloren sie.

In jeder Gesellschaft nimmt man dies rasch wahr . Vrillat-
Savarin , der Kochkünstler, dem man kürzlich — auch ein Zeichen
der Zeit — ein Denkmal enthüllte , sagt einmal, daß man sich bei
einem Diner in den ersten zwei Stunden nicht langweile , weil man
effe und nicht svreche . Heute könnte er ruhig von fünf , sechs Stun -
den sprechen . Zwei Stunden lang wird gegessen und dann stürzen
Dainen und Herren zu den Kartentischen , die sie der Mühe jeder
Konversation entheben . Worüber sollte man auch reden ? Politik ?
Unter Poincars entbehrt sie jeder Pikanterie. Börse ? Unter
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PoincarS entbehrt sie jedes Reize ». Moden ? Wer wollte so abge -

schmackt sein ? Literatur ? Gut genug für Ladenmamsellen . Skan¬
dale — die reichen gerade für eine Viertelstunde . Es gib ! fist keine

mehr . Anscheinend gehört auch dazu Geist , und mit dessen Aus -

sterben mußten die Skandale ebenfalls an Boden verlieren . Denn
die Fälschung der ungarischen Rentenstücke ist kein Skandal nach
Pariser Begriffen , obwohl man die in der Gesellschaft bekanntesten
Nimen mit der Sache in Verbindung bringt - Wenn diese Leute ,
Senatoren , Abgeordnete , Diplomaten , Zeitungsherausgeber , hier -

durch ein paar Millionen Franken „verdient " haben sollten , nimmt

ihnen dies niemand übel . Vielleicht wirb man den einen oder
den anderen ein paar Jahre lang nicht bei mondänen Beranstal -

tungen erblicken , — falls er dumm genug war . sich erwischen zu
lassen , was man natürlich nicht verzeihen könnte - Aber wenn er

sein vermögen in Sicherheit yzu bringen wußte , kann er später auf
seine gesewckmftlicke Rehabilitierung hoffen . . . .

ES bat sich eben in Paris doch viele » gewandelt , wenn auch die

Regierungen dieselben sind , wie vor dem Kriege . Die Gesellschaft -
!liche Umgestaltung und alles , was damit zusammenhängt , wird man
sogar sehr bedeutend nennen müssen . Das ist natürlich nicht zu-

letzt darauf zurückzuführen , daß der Krieg außerordentliche Vcrmö -

genAumschichtnngen vornahm . Leute , die vor einem ..Dutzend Iah -
reif noch tief unten auf der gesellschaftlichen Stufenleiter standen , sind
'heute oben und werden morgen noch weiter oben sein . Das ist
schließlich die Folge edes Krieges . Vor 120 Jahren gab es eine Fa¬
milie , die man damals wahrckeinlich als den Inbegriff der Kriegs -
gewinnler ansatz und wobl auch über die Achseln ansah . Aber diese
KamTi « sa

'
ssl« , besonders in Paris , aber auch in London , Frankfurt

und Wien immer festen Fuß und beute würden ibr die einstigen
Kriegsgcwinne vollkommen vergeben und sie gilt als durchaus ge-
sellschaftsmhig . Sie führt den nidrt gamiz unbekannten Namen Roth -
fchild . Wer weiß , welche Leute , die wir heut « etwas verächtlich
ansehen , man in 100 Iahren als Besitzer des unanfechtbarsten erbau «
yosessensten Reichtums betrachten wird ?

Japanische Allianzpläne?
F .H. Paris , 6. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstat ! ers .j

Der Londoner Berichterstatter des »Echo de Paris " meldet (übrigens
in voller Uebereinstimmung mit einer Depesche der „Chicago
Tribüne ") aus Tokio : Viscount Goto , der lange Zeit japanischer
Außenminister und Präsident der mandschurischen Eisenbahn sowie
Bürgermeister von Tokio war und der auch für seine deutsch - und

russenfreundlichen Gefühle bekannt ist , reist heute nach Moskau
undBerlin . Die Reise hat offiziellen Charakter und erregt großes
Interesse . Japan sucht die Bildung einer Quadruple -

allianz und sucht allmählich seine Geschäftsverbindungen mit Ruß -
land und Deutschland zu verbessern . Die japanischen Geschäftsleute
erklären , daß ein solches Einvernehmen um so notwendiger sei , als
Großbritannien die Allianz mit Japan löste und Amerika in Washing -
ton Japan von allen Abmachungen ausschloß . Abmachungen
mit China . Rußland und Deutschland wurden von Vis -
eount Goto immer begünstigt , er sieht darin das beste Mittel , damit
Japan seine Ziele im äußersten Orient erreicht . Kürzlich hatte die
kommerzielle Mission von llhara , die sich ebenfalls nach Moskau und
Berlin begab , vollen Erfolg . In London und Washington fühlt man
sich in diesem Augenblick wegen Japan beunrubigt . weil dieses die
Absicht hat . eine Unterseebootstation an der mexikanischen Küste zu
errichten , wo >u die mexikanische Regierung ibre Zustimmung gab . Ein

hober japanischer Diplomat erklärte allerdings , daß ein solches Proiek '

nicht beabsichtigt sei . In London verbreitet man seit langem daß
Japan ein geheimes Abkommen mit Berlin und Moskau abgeschlossen
hätte .

Europareike Slronas.
(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse " .)

J . N. S. Newyork , 6. Dez . Wie verlautet , soll sich der Direktor
der Federal Reserve Bank von Newyork , Benjamin Strong ,
Samstag auf der „ Teltic " nach Europa begeben haben , wo er mit
bekannten Finanzmännern , darunter auch Dr . Schacht , zusammen -

treffen soll. Heber den Zweck der Reise ist offiziell nichts bekannt ,
doch sollen wichtige Besprechungen von Strong gepflogen werden .

Die Ralionalisierung bei der Reichsbahn.
* Berlin , 6. Dez . (Funkspruch .) In der Aula der Berliner

Hanidelsbochschule sprach am Montag a-benÄ der Generaldirek -
wr der Rsichsbachn , Dr . iny . Dorpmüller ü>b«r die RationaW -
sievung der Zwischen Reichsbahn . In -interessanten mit lebendigem
Zajhlenlinaterial vewfohÄ 'lm Ams>Mhmmgen ging Dr . DorpmiUler
nacheinander auf die Ratiowalisterung im Personal , in den Finan -
Jen , in der Sta -tilstik , im Gütier - ainö Personenverkehr , im Lokomotiv¬
dienst , in d«r FHriPlänvevbesserung . in der Vere -inihoitlichung des
Lokmnotiv - und Wagenlbaues , des Matorial 'bezuges und zahlreichen
milderen Gebieten ein un >d brachte d ?bei im. wirkungsvoller Weise
zum Ausdruck , eine tccich hohe Aangaibe dieser größte wirtschaftliche
Betrieb auch bezüglich der Beriicksichiigling der KonjAnkturverihM -
Nisse innerhalb der deut chcn Wirtschaft y.i erfüllen hat . Bc 'sonders
beachtlich waren die AuAslihrungen Dr . Dorpmlüllers Öfter die auf
vielen Gebieten durchgeführten Einsparungen unter gleichmäßiger
LeistungsstoiHerung . Die vollkommen « Einführung der Kunze -
K « rr -Brem >e sür den Güterverkehr hat zwar einen Au .?wan >d von
300 Millionen erfordert , bringt aber dafiitr jährlich Einsparungen
von 130 Millionen mit sich , s>o daß vom Jahre 1928 ab die ganzen
Aufwenidumgen wieder ausgeglichen werden und in Zukunft eine
Reinersparnis in der genannten Höhe erhielt wird . Die RMonalii -
sierimg im Beschaüsungsweseli bat gleichzeitig Hobe Einsparungen
und einen Ausgleich in der Bi -tostung der Lieserunigsindustrie ge¬
bracht , indem die Reichsbahn sich damit einverstanden erklärt bat .
daß die Firmen ihre Liefierunaen aus die Zeiten schlechten Arbeits -
ganges verlegen . Das gilt sowohl sür die KoAen - wie für die
Schienen - und Oberbairlieserungen . Trotz der im Bevbältnis w den
Ei ^l -Ahmen stärker gestiegenen Ausgaben ist es der Deutschen Reichs -
babu gelungen , einen großen Deil der Neuinveitierimaen »nd damit
PerimögenSvermebrungeu ans den BetricbKoi !" nak >men b>era ^ szuwi >rt -
schaften ein Erfolg der im wesentlichen der schar !en und überlegten
Radioiralisicrung aus allen Gebieten der Reichsbahn zu danken ist.

Der Nachllustverkehr.
0. Berlin, k. Dez . Für die Entwicklung des Luftverkehrs ist die

Organisation von Nachtflugstrecken , die Rachtbeleuchtung der Flug -
Häfen und die entsprechende Ausrüstung der Verkehrsflugzeuge von
großer Bedeutung . Um über den Stand dieser Arbeiten zu unter -
richten , lud die Deutsche Lufthansa am Montag abend zu einer
Veranstaltung ein . auf der sie in Rundflügen über das abendliche
Berlin die Entwicklung des Nachtflugverkehrs praktisch vorführte .
Da der Hauptvorteil des Flugzeuges , feine Geschwindigkeit , nur
dann voll zur Geltung kommen kann , wenn der Verkehr auch wäh -
rend der Nurl>t regelmäßig durchgeführt wird , war es notwendig ,
auf den Flughäfen Nachtbefeuerungsanlagen zu schaffen , die ein
absolut sicheres Starten und Landen bei Nacht ermöglichen . Die
Nachtbefeuerung des Flughafens Tempelhofer Feld besteh ' äugen -
blicklich aus einer großen Neonumrahmung des gesamten Roll -
selbes . Weiter ist ein großer Scheinwerfer von 110 Zentimeter
Durchmesser und einer Lichtstärke von einer viertel Milliarde
Kerzen vorgesehen . Hindernisse auf dem Rollfeld selbst werden
durch rote Petroleumlamven gekennzeichnet . Um einen sicheren
Flughafenbetrieb zu ermöglichen , hat man an 5 großen Masten .
jofflU an den beiden Funktürmen sogenannte Besegsonnen von je

5000 Watt angebracht , die das ganze Vorfeld vor der Halle er -

leuchten .
Aus der Entwicklungsgeschichte des Nachtflugverkehrs ist be-

merkenswert , daß bereits in den Jahren 1924/1925 Nachtpoststrccken
auf den Linien Verlin —Stockholm , Berlin —Stettin —Kopenhagen
und Berlin —Hamburg geflogen wurden . 1926 kam die Linie
Berlin — Danzig —Königsberg als Mittelglied für die Linie nach

Moskau hinzu , wobei zum erstenmal auf der Welt auch ein

gierverkehr in der Nacht ausgeführt wurde . Eine weitere Strecke

ist heute die Nachtstrecke Berlin —Hannover , die später in Richtung
Köln verlängert werden soll. In Ausbau und Borbereitung b*

findet sich eine Linie Berlin —Hille — Leipzig —Fürth —Nürnbergs
München und Berlin —Breslau — Ĝleiwitz . Angestrebt wird ein«

allgemeine Durchführung des Nachtverkehrs auf allen Strecken .

Zwischen Moskau und London
Die Genfer Aussprache.

Keine Klarheit über das Ergebnis .
v .v . London , 6. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Weder aus den offiziellen noch aus den inoffiziellen Meldungen aus

Genf ist zu ersehen , ob die gestrige Besprechung Chamberlai n—
Litwinow die Türe sür weitere Verhandlungen offen gelassen
hat . Das Genfer offizielle Kommuniques lqßt nach hiesiger Auf -

fassung beide Erklärungen zu. Es sagt , bei dieser Besprechung wäre
keine Grundlage für eine Einigung gefunden worden . Stach hiesiger
Auffassung ' kommt es darauf an , ob der Ton auf das Wert „dieser "

gelegt werde oder nicht . Es steht also der öffentlichen Meinung in

England frei , die Angelegenheit nach Gutdünken zu beurteilen , was
denn auch redlich geschieht . „ Daily News " und „Morning Post " spre-

chen von einer Beleidigung Ehamberlains durch Litwinow , „Daily
Mail " sagt , es sei eine grenzenlose Unverschämtheit Litwinows ge-

wesen . „Daily Mail " führt zur Entschuldigung des Außenministers
hinzu , er persönlich hätte nicht mit Litwinow sprechen wollen , aber
es für notwendig gehalten , gestern telephonisch in London anzufra¬
gen , bevor er geantwortet habe , und er hätte vom Kabinett die In -

struktion erhalten , Litwinow zu empfangen .
Die „Times " berühren die Angelegenheit nicht an leitender

Stelle , aber ihr Genfer Korrespondent sagt , es sei von vornherein
klar gewesen , daß diese Unterredung so endigen mußte , wie es der
Fall war . Litwinow welle nichts tun zur Vermeidung der kommu -

nistischen Propaganda auf britischem Gebiet , er habe sich ausdrück -

lich geweigert , bezüglich der Propaaandafchule in Taschkent irgend -

welche Versprechungen zu geben . Natürlich gebe es keinen Unter -

schied zwischen Sowjetregicrung und Dritter Internationaler . Auch

„Daily Telegraph " vermißt die . Bereitwilligkeit Litwinows , die ver -

langten Garantien zu geben , weshalb weitere Besprechun -

gen unnütz wären . Man habe die Russen in Genf gut behandelt
und Hoffnungen auf ihre Mitarbeit gesetzt. Aber Litwinows Vor -

schlage für die Abrüstung hätten bereits gezeigt , daß mit diesen
Leuten nach wie vor ' nichts aufzustellen fei . Der diplomatische Mit -
arbeiter des ..Daily Telegraph " findet , daß unter den obwaltenden

Umständen Ehamberlain nichts übrig blieb , als Litwinow zu emp -

fangen , aber die Aussichten auf Wiederaufnahme der Beziehungen
seien von vornherein schlecht gewesen . Man könne gerne glauben —
wie es in Englands diplomatischen Kreisen auch geschehe — daß
Chamberlain dem russischen Führer gerade herausgesagt habe , unter
den Umstünden müßten die Dinge so bleiben , wie sie liegen .

Die liberalen Blätter , die allein die britische Regierung wei' en
des Abbruchs der Beiiehunaen verurteilt betten , sind diesmal nicht
einer Meinung . „Datly Ehroniele " unterstreicht heute die Auf -

fassung , zwischen Sowietregierung und Dritter Internationale dürfe
kein Unterschied gemacht werden . Beide leien 5ände desselben Kör -

vers , von einem Kopf aeleitet . Man könne hier nicht sagen , daß
die eine ftrmd nicht wisse, was die andere tue . Das Blat erinnert
daran , daß Macdonald als Außenminister genötigt war , bezüglich

der Propaganda den gleichen Standpunkt einzunehmen wie EhurchiÜ
und Chamberlain . Darum habe auch das Ergebnis der gestrigen

Besprechungen nicht anders sein können . Aber wenn die bifti ;#

Regierung die Beziehungen nicht abgebrochen hätte , hätte die Sow^
jetregierung erklären können , für die Propaganda der Dritten IN«

ternationale zwar nicht verantwortlich zu sein , doch für ihr Aul'

hören sorgen zu wollen . „Westminster Gazette " meint , die Verhan

lungen könnten und sollten jetzt fortgesetzt werden . VoraussiaiiU
vermittele ein dritte , nicht genannte Partei . Insofern sei das S«

strige Ergebnis hoffnungsvoll gewesen . „Daily News " rechnen eb ?»

falls damit , daß Rußland und die englische Regierung sich Mu «

geben würden , einen Weg zur Wiederaufnahme der Beziehungen 8

finden .

Die französische Darstellung.
F .H. PariB , 6. Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

,c Tribüne "
, daß ein v e t r a cy l t l a,er puiuin »

der Annäherung zwischen den beiden Ländern erzielt wor^v

sei . Chamberlain sei während des ersten Teiles der Besprechung
sehr kalt gewesen , habe sich aber immer mehr erwärmt , iL"

winow versöhnliche Erklärungen abgegeben habe . Schließlich V®

sich Chamberlain nach der Lage in Rußland erkundigt und fitet '

wirkliches Interesse bekundet . Chamberlain beklagte sich vor ati

darüber , daß die Sowietregierung nicht in der Lage sei, die D « .
Internationale zu kontrollieren , welche in allen Ländern ihre a

rührerische Propaganda fortsetze . Er verlangte , daß diese Pro ?"

ganda in Eoßbritannien aufhören müsse, was die Vorbeding » ,
für die Wiederaufnahme der diplomatischen Beziehungen fei .

Pertinax meldet dem „ Echo de Paris "
, daß man die Bitte . ~

winows , von Chamberlain empfangen zu werden , sich daraus .
klären müsse , daß die Leute , die jetzt in Rußland die Regierung
bänden haben (Stalin und Rnkow ) sich für die Bauern gegen
Arbeiter entschieden bätten . Don dem städtischen Proletariat , v

die Revolution von 1917 machte , habe man sich losaemacht und » .f
teidige immer mehr die Interessen der Bauern - Darauf sei v
Evolution der Sowjetregieruna zurückzuführen , und die Reise
winows nach Genf sei der Beweis für den v o l l k o m m e n

Umschwung . Sowietrußlünd wäre "bereit . mit seinen Nawva
Nonaggressionspakte abzuschließen , die sich allmäbl ' ch in das ,«i
Snstem einfügen würden . Man könnte mit dem Abschluß von ew

Ostlvcarno rechnen und wenn dann am 19 . Februar nächsten ? aP rJ
das Sicherheitskomitee wieder zusammentreten werde , wolle C5 »L
bemüben , den Abschluß solcher Ronaggressionspakte zu fördern . ®

„
dere Leute erklären aber , daß man den Ereianisien n 'ckit voraren
solle und daß man sich von übertriebenem Ontimismus fe™ »̂ ^
möge . Zwischen Polen und Ri ' Mnnd würden seit langem V ^roa

lungen wegen eines Paktes gefübrt . obne daß er zustande * '*m
,lfl.

könnte , weil Somietrußland darauf Hektar « , daß Bolen sich
bedingte Neutralität erklären solle , wenn Rufend mif e ' nem t
ren S >aat m Konflikt käme . Totsächlich beabsi ^ t ' ae Rußland . .

' '
^

balMchen Nachbarn anzugreifen und verlange , daß Polen in
Fall neutral wäre .

Die Besatzungslaslen öer Pfalz .

Immer noch ISN « Desayungs-
soidalen.

710 Wohnungen beschlagnahmt. — Die Schiehplöye .
Ausschreitungen von Beiatzungsangehörigen .

o . München , 6. Dez . Auf eine Anfrage aus dem bayerischen
Landtag teilt das Staatsministerium des Acußern mit :

Im Gegensatz zur G a r n i s o n s st ä r k e der Pfalz vor ^
dem

Kriege in Höhe von 11999 Mann betrug die französische
Garnisonstärke in der Pfalz im Herbst 1925 vor Loearno
14 400 Mann , im Frühjahr 1326, nach Loearno , 17 400 Mann . Diese
Kopfzahl sank dann allmählich his Mitte dieses Jahres auf rund
15 009 Mann . Von der planmäßigen Eesamtbesatzungsverminderung
um 10 990 Mann trafen auf die Pfalz rund 800 Mann , und zwar
nach den im Reichstagsausschuß für die besetzten Gebiete cm
19 . Oktober 1927 gemachten Angaben : Aus Landau 522 Mann , auf
Neustadt a . d . H . 293 Mann , auf Eermersheim 199 Mann . Speyer
sollte ene Vermehrung von 153 Mann erfahren . Authentische Zah -
lenanga 'ben über die tatsächliche Truppenverminderung , die am
25. Okiober begonnen hat und jetzt eben beendet worden ist, sollen
demnächst dem Reichstagsausschuß für die besetzten Gebiete bekannt -

gegeben werden .
In der Pfalz gibt es noch etwa 500 farviae Besatzungssoldaten

( Jndo -Chinesen , Algerier und vereinz 'lte Marokkaner ) .
$ n Landau , stehen davon etwa 359 Mann . Ueber die Zahl der
Familienangehörigen der Be '

atzungstruppen besitzt die Regierung
keine Unterlagen . Ihre Zahl hat gegenüher früher kaum eine Aen -
derung erfahren . In privaten und gemeindlichen Gebäuden der
Pfalz

'
waren am 15 . September 1927 für die Besatzung 7 19 W o h -

nungen beschlagnahmt . Eine merkliche Erleichterung , des
Wohnungsmarktes ist durch die jetzige Truppenverminderung nicht
zu erwarten .

Von , den diesjährigen Herb st Manövern der Besatzung ?-
armee wurden n der Pfalz lediglich die Bezirke Rockenhausen und
Kirchheimbolanden berührt . Besondere Schäden sind dabei in der
Pfalz nicht entstanden . Die Schießübungen fanden au ? den Schieß -
oder Behelfschies -plätzen statt . Wo während des Schießens außer -
halb des eigentlichen Schießplatzes ein bestimmter Gefahrenbereich
abgesperrt werden muß . bringt dies eine Erschwerung der Bewirt -
schaftung und damit eine Minderuna des Ernteertrages mit sich .
Ebenso verhält es sich bei den Behelfsschießpläken , die nur vorüber -
gebend benn ^ t werden . Durch die dauernd beschlagnabmten Schieß -
vlätze wird Ackerland der Bewirtschaftung entzogen , «vi ? e ' tten Ehr¬
lich miederkebrenden Ernlev - rlust bedeutet . Ein jäbrftcher Ernte -
ausfall entsteht aber auch für das ?n Flugplätzen . Exerzierplätzen
und Depotanloaen be 'chlannabmte Gelände .

In der Sverrzon ? der Sch ' eßvlöke des Trupveniibunasplatzes
Ludwigswinkel lieaen 27 ha Aecker und . Wieden der Gemeinde
Envenbrunn ^ 18 ha Aeckcr und Wiesen der Gemeinde Fischbach ,
33.84 ha forstn « k-,ls ĉh >' leinindstücke. skiir die M '' nder " ng des Ertra -
ges aus dixfen Grundstücken merken für 1Q°7 3750 R <w für 15 ha
Ofiraerttit' itrta bei Alschbach 3R5 RM ents ^ cid ' at . Die Ent ^chädiaun -
fiert innren dn ' ch eine (=« n>'er *rmnii : rrtnTt fef+flnWofft im * merden
nnif) ?n Vefent ^ bre z» * nelana ^n Entk ^ dionna
für die Angrenzung von Grundstücken , die zum Bahnbau Bundenthal

—Ludwigswinkel zur Errichtung des Trnppenlagers und der ZiA
hörigen Kläranlage zur Regulierung der Wasserläufe und

benötigt waren , wurden von der Reichsvermögensverwaltung . (,
vertraglichem Wege mit den Beteiligten geregelt . Der Ar >m -

behelfsschießplatz Herxheim - Weiher — Gefahrenzone 3»»»
^

— wurde im Jähre 1927 an neun Tagen benutzt . Die Entschav '»

dafür betrug 1446 RM . Die durch Schießen eintretenden
wurden durch den Fachkommiisar nach jedem Schießtag feflS^ . ^
und sind bereits vergütet . Für die Jahre 1920—1926 wurden ^
diesem Schießplatz 31814 RM . Schäden ersetzt. Für den Earn >u t,
schießplatz im Stadtwald Kaiserslautern (6,96 hs ) wird eine

liche Entschädigung an die Stadt von 589 RM . gewährt . -gl
Waldschaden in den angrenzenden Walddistrikten wurden ^
1925/26 und für 1926/27 1327 RM . bereits vergütet . S » >w

Mundenbeim (4,53 ha ) Ackerland , jährliche EesamtenN « v° " '

1983 RM . Schießplatz Langen cheiderbof : Der Gemeinde Alver »
^

ler wurden im Forstwirtschaftsjahr 1326 2̂7 für Schädigung oe

meindewaldes durch Geschoßeinschläge 1554 RM . vergütet .
nengewehr - Behelss -Schießplatz Jrhcim : 28 34 ar . jährliche
entschädigung 1490 RM . Handgranatenübunavlatz in de» ~

{ait

wiesen bei Speyer : 9 .85 da , jährliche Entschädigung an die

178 RM . <rfeiif̂ '

Die Mitteilung des bayerischen Staatsministeriums des
ren gibt dann einen detaillierten Ueberblick über die Ererzicrv .jp
Flugplätze und Depotanlagen und sagt zum Schluß : Staat ^
rung und der Reichskommissar für die besetzten Gebiete fitfoe
wiederholt für die Freigabe wenig benutzten militärischen v

des . besonders der Flugnlätze , eingesetzt . Einen Erfolg H^
Bemühungen bis jetzt nicht . Den Grundstückseigentümern am '

^
zierplatz östlich der neuen Ka 'erne in Neustadt a . H . sind 3 » ei>
am 12. Novembe 1927 von der Besatzung zur Bebauung wicve »

gegeben worden . Die Staatsregierung ist über die
Ausschreitungen von Besatzungsangehörigen .

unterrichtet . Im August sind ihrer drei , im September
bekannt geworden . Im Oktober wurden in der Psalz sieden
von Ausschreitungen festgestellt . Die Besatzungsbehörden "

Reichsregierung sind über die Zwischenfälle unterrichtet
Staatsrcgierung und Reichsregierung wirken seit der » > ^
dauernd darauf hin , daß die wehrlose deutsche Bevölkerung
schreitungen bewahrt bleibt und daß Uebergrisse eine entw .
Sühne finden . Diese Bemühungen werden mit allem Nachvru
gesetzt. —

Crtixcw
MUNDWASSER - KUGELN
verbinden mit gröfeter Wirksamkeit völlige Unscnn

lichkeil und sind für die Kinder - Zahn - und M ""

pflege sehr zu empfehlen . Eine Mundspülung
Ortizon wirkt köstlich ^

erfrischend .
Orlglnal -Pockung „fflo»«»" In (SAVCff)
allen einschlägigen Geschfiften

erhältlich»

'in

\
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Japanisches Allerlei .
spanisch« Ozeanflugkandidaten . — Die unmoralischen Kabaretts .

Ein Orden für den Perlenkönig . — Kampf dem Kimono .

JNS . Tokio .
Das Fliegerwettrennen über die Ozeane wird im

onimenden Frühjahre auch zwei Japaner als Bewerber am Start
ehett. Die Kaiserlich Japanische Luftfahrtsgesellschast trifft ziel -

alle Vorkehrungen für eine Ueberflicgung des Stillen
jwtits durch zwei japanische Flieger zu Beginn nächsten Jahres .

n;
!1 0,5 für dieses Vorhaben am meisten befähigt betrachteten japa
!°>«n Piloten . Teruo Fujimoto und Nobutake Umieda , haben be-
' 3 ein scharfes auf mehrere Monate berechnetes Training begon -

2
*- Die ourch die Luftfahrtsgesellschaft unter dem japanischen

Cu r veranstaltete Sammlung hat bereits die stattliche Summe von

Du Ü?° 000 ergeben , und ist durchaus noch nicht abgeschlossen,

lett r Propaganda ist das Unternehmen zu einer nationa -

Hefa *
'

,ßc item ,PcIt worden , und die Hoffnung des gesamten Landes
^ es spanischen Fliegern vergönnt sein möge , als erste

Pazifik im Flugzeug zu überqueren .

» « lange und ausgedehnte Kampf der „Modernen " in Japans
hj^ rnster Stadt Osaka um das Kabarett nach westlicher Art , in dem

jrj spanisch « Männerwelt Jazz und Black Bottom tanzen durfte ,
..3 entschieden worden . Die Osakaer Polizei hat ihre
ihr acht "

gegen die Kabaretts mit Elanz gewonnen und
Standpunkt durchgesetzt, daß diese Einrichtung des Abendlan -

^
>ur Japan „unmoralisch " und daher zu verbieten sei . Als das

tQbe
Cmcm eröffnete erste Unternehmen dieser Art einen ge-

^ Rationellen Erfolg errang und sich besonders unter der
wachsender Beliebtheit erfreute , da schössen gleichsam über

Cro Mutzende von ähnlichen Unternehmungen wie Pilze aus der
jijj

e' dadurch wurde die Polizei auf diesen neuen Zweig mo-
Ä - r^ -

^ ' gnügungon aufmerksam , und fühlte sich bemüßigt , die
Zuwende Vergnügungssucht Jung Japans durch Verbote und

einzuschränken , die schließlich so scharf wurden , daß die
hQt nur noch mit Verlust weiter arbeiten konnten . Und so
Seine

das letzte seine Pforten schließen müssen , nicht ohne all -
®Q[J

nes Bedauern seiner früheren vollkommen zufriedengestellten
man erzählt , ist der „Geisha -Trust " für die drakonischen

Prova *>et Polizei verantwortlich zu machen , da dieser in der
W „ öagierung moderner Tänze durch die Kabaretts eine Be -

nß der Popularität der Geishas sah.

.
^ panische „Pcrlenkönig " Kokichi Mikimoto , dessen

»on
" Perlen in der ganzen Welt bekannt sind , ist vom Kaiser

„ et ^ pan persönlich mit dem Verdienst -Orden 4. Klasse ausgezeich -
#°troA

°r
v ®ie Auszeichnung soll eine Anerkennung für den her -

"^iäbri Anteil Mikimotos am japanischen Handel sein . In
H unte

8c, : angestrengter stlrbeit hat der „Perlenkönig " heute ein Rie >
rncI)mt?n geschaffen , in dem 1100 Arbeiter bei der Perlen -
" " g ihr Brot verdienen .

S*% nrf 80n9encn 2ahre fanden in Japan mehr als 2000
Neu ifir

0
^ 1 " " ter den Rädern von Eisenbahnen oder Stmßenbah -

» erhj^
^ nde . Um diese erschreckende Anzahl von Selbstmorden zu

iftp an jrl
tn ' beschloß das japanische Eisenbahnministerium , sämtliche

J .
*n 3üge mit amerikanischen Bremsen auszurüsten , die ein
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^ SNE SPRECHMASCHINE I
sondern einen

Eiekfrik -« usik-apparat
schenkt man zu Weihnachten ,

ODEON
n $ ® ohnpnvdie der elektrisch aufgenommenen Schall -' Uli e y &rzerrung gleichmäßig in allen Lagen , natur -

i-̂ ve P n ^en Künstler , den Chor oder das
Orchester selbst vor sich hätten .

" Parlophon - Beka - Columbia
u Bnisse eines deutschen Riesenunternehmens sind

•ond6ta nicht nur In Deutschland
allen Erdteilen als unübertroffene Qualitätsware

geachtet und verbreitet .
Besuchen Sie bitte unsere große Ausstellunglr Rieten :

P ?e bequemsten Ratenzahlungen .Niederste Preise ,achmännische Beratung und
auch nach dem Kauf .

schnelleres Halten ermöglichen . Man hofft , auf diese Weise Hun -
derte von Menschenleben zu retten .

« -

Die führende japanische Frauenrechtlerin , Fräulein Fus -rc Jshi -
kawa , hat gegen alle Fremden , die die japanische Frau dazu „ver -
führen wollen " den Kimono weiter zu tragen , den Kriegspfad be-
schritten . Fräul . Jshikawa ist der Ansicht , daß die Zeiten des male
rischen Kimonos vorüber sind , weil dieses japanische Nationalkostüm
unbequem und zudem teuer ist. Sie prophezeit , daß in 10 Jahren
bereits alle Japanerinnen nur noch Kleider nach abendländischer
Mode tragen werden . „Der Kimono ist sür Büro - und Fabrikarbeit
gleicherweise uigeeignet "

, erklärte Fräul . Jshikama , „und die japa -
nische Frau kann mit der modernen Zeit nicht Schritt halten , wenn
sie nicht auch moderne Kleidung trägt .

"

Ein Zug in eine Arbetterkolonne .
TU . Dortmund , 6 . Dez . Am Montag nachmittag fuhr im Ha -

fenbahnhof beim Rangieren ein Zug in eine Arbeiterkolonne . Hier -
bei wurde ein Arbeiter getötet , ein anderer schwer verletzt .

Das gepfändete Stadttor .
R. Klagenfurt , 6 . Dezemb ».

Eine heitere Geschichte wird aus dem Städtchen F r i e s a ch in
Kärnten berichtet . Die Friesacher Stadtgemeinde erhielt von der
Postverwaltung die Rechnung für die aufgelaufenen Telephon -
gebühren zugestellt , zahlte aber nicht . Die Post mahnte , aber die
Gemeinde zahlte noch immer nicht . Da klagte die Post bei Gericht ,
die Gemeinde zahlte daraufhin erst recht nicht . Das Gericht verur -
teilte die Gemeinde zur Zihlung , ohne den geringsten Erfolg zu er -
zielen . Da gab das Gericht Exekutionsauftrag und das Ergebnis
dieser Amtshandlung wurde nun in der letzten Gemeinderatssitzung
bekannt . Als ein Stadtverordneter den Antrag stellte , das alte
riesige Stadttor , das Jahrhunderte allen Wetterunbilden getrotzt
hatte , jetzt iber ein arges Verkehrshindernis bilde , abzutragen ,
schmunzelte der Bürgermeister und verkündete den aufhorchenden
Stadtvätern : „Nicht zu machen , meine Herren . Das S adttor
gehört nicht mehr der Stadt , sondern der Post , die es gepfändet
hat ."

Englands neuestes Riesenluflschiff.
„ 2* 100" vor der Fertigstellung . — Erste Fahrl im April . — London —Newyork —Indien .

„ R IM "
, Engslands »wusstes Risslenilufbschiff Wird im wenigen

Tagen sertiggeiftellit söin Der Erbauer Äie .«s &uftfdjiijijieS , Conrander
C . De -neston B u r n e y , der erste DiveUm der EngÄschen „AirMp
Guarawtse Eo ., hat Wirf Jachre lang umfangreiche Studien be¬
trieben , um ein LuiMch^ f zu «n&awen , das nicht nur allen Anforde -
rangen der Sicherheit genügt , sondern auch die größtmöglichste Lei -
stung auf dem Geibiete des bequemen RÄserns bieict . Das Luftschiff
wird in HoMdeiil (NorGhire ) fertiggeistellt und hat sine Größe von
142 000 cbm . Der Bau erfolgt im Auftrage der englischen Regie «
rung die es hauptsächlich in den Dienst des Fernverkehrs
n a ch N e w y o r k und Indien stellen will . Das Luftschiff hat
die Einrichtung eines gwn, ; modernen Hotels . Es führt 100 Schlaf -
räume die <mi!fs bequemste ausgestattet sind einen Speisesaal für 50
Personen mrclb lamn mit Hilfe von elektrischen Radiatoren stets für
eine gleichmäßige Temperatur «sorgeini . Ob das Luftschiff durch
glüih>en>de Lüfte des Südens oder durch die EiSwindee deS Pols
fährt ist für di Temperatur belanglos denn die Reisenden werden
nichts von einer Veränderung der Luftwärme toerltyüren . Eine
neue Einrichtung ist der Tanzsaail , der zum ersten Mal m einem
Lusitschi'ffe eingebaut Worden ist und den Passagieren die Möglichkeit
gibt , sich während der Uebersahrt aufs angvwehmste zu «mtovhMen .
Für Musik sorgt entweder «iue Kapelle oder das RumdfunBg >erät , das
aus allen Teilen der Welt die Konzerte aufWnelhmen imstande ist .
Eine wesentliche Borbsdiniguug Kr Dankende »st die Abschas -
-fung der Seekrankheit , bezw . der Luftkrankheit , die von
selbst derartige V«rgnüMny «n verbietet . Durch sinnreiche Vlorrich»
tU'Nflen >ist iiui dem LuMchiff Vorsorge getroffen worden , daß die See -
krankheit hier ein uttbekannter Gast smn wird , denn das Luiftschifk
fährt ohne Rollen und Stampfen mit größter Ruhe durch den
Weltenraiim . Eine Vergrößerung der Lulftischiffe -?>i»r UebersaKr -
t e n nach Amerika und Indien ist vorgese &en , sobald sich
dieses Luftschiff so bewährt Hat . wie sein Erbauer es erwartet und
der Zustrom deS reisenden Publikums im Bau größerer Luftschiffe
notwendig macht .

Seine erste große Fahrt wird „R . 100" im April an -
treten und ,)war nach Newyork - Von hier aus wird es wieder nach
London zurückkehren und eine Fahrt wach Indien unternehmen . Nach
den ersten Probefahrten werden feste Fahrpläne entworfen werden ,

durch die ein regelmäßiger Lufwerkehr zwischen London und Amerika
»sowie den Kolonien aufrecht erhalten werden soll . Eine Fahrt von

London nach Newyork wird 120 Pfund kosten, eine Fahrt nach
Australien 140 Pfund und eine Fahrt nach Indien 100 Pfund .
Die Zubringerlinien zu den Abfahrtshäfen des Lustschiffes werden
durch ständigen Flugzeugverkehr aufrechterhalten werden . Gleicher¬
weise werden die Gäste durch Flugzeug « von den Landungsplätzen in
Amerika Indien und Australien aus schnellsten Wegen nach ihren
Heimatstädten geschafft werden . Es werden zu diesem Zwecke schon
jetzt die notwendigen Flugzeuiglinien errichtet , durch die auch das
ganze Hinterland der Luft >chiffhäfen in den drei Erdteilen mit der
Luftschifflinie in Verbindung gebracht werden soll, da sonst der
Luftschiffdienst nicht den Nutzen bringt , den England von ihm er«
wartet . Es ist die Aufgabe des Luftschiffes , nämlich weniger eine
verkchrstechnische , als vielmehr eine politische . Die englische Re -
gierung will durch das Lustschiff eine engere Verbindung zwischen
Ewgland und seinen Tochterläwdern herbeiführen und auf diese
Weise ein wirtschaftspolitisches Band schaffen, das die räumlich «
Trennung aufhebt - England soll durch den Lufwerkehr mit seinen
Kolonien zu einem einheitlichen Ganzen zusammen geschweißt werden .
Darum hat der 53w des „R . 100" für England eine ganz andere
Bedeutung , als der Vau eines Luftschiffes für andere Staaten .
Gegenüber den bisherigen Verkehrszeiten wird sich eine beträchtlich «
Herabmindeving der Fahrzeiten ergeben , denn während bisher mit
Hilfe der Eisenbahnen und Dampser die Fahrt von London nach
Kanada sechs Tage erforderte , wird sie jetzt knapp VA Tage er¬
fordern . Die Reise von London nach Australien , die bisher 28 Tage
dauert , wird auf kaum den dritten Teil der Zeitdauer zusammen -
schrumpfen und die Reise von London nach Indien , die augenblicklich
noch IS Tage in Anspruch nimmt , wird nunmehr nur noch 5 Tage
währen , da für die Fahrt des , R 100" für die Fahrt von London
nach Bombay 5 Tage in Aussicht genommen sind . Sehr wesentlich
ist auch die Verkürzung der Fahrtdauer von London nach den süd
afrikanischen Kolonien , Heute dauert eine Reise von London naf
Kapstadt 20 Tag « , während sie in Zukunft mit Hilfe von Lustschi
und Flugzeug nur noch 6 Tage in Anspruch nehmen wird . Man
erkennt aus diesen wenigen Zahlen , we 'ch^ gemaltige politische
Bedeutung der Bau derartiger Riesenluftschiffc für England auf -
zuweisen hat . Neben der politischen Bedeutung steht aber auch der
volkswirtschaftliche Wert obenan .
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liefert rasch und billigJ * JJ « Druckerei Fcrd . Thiergarten .

Freyercba ^her
Hervorraaendes tfSB IS 0 ! ,<!r üesunde und
Tafel - u Uesund UWfe $ S5 ES SS ü K ' anke ärzt ich
heitswasser , zu JjhÄJHJwS139 de>r empfohlen .

Tiinkmiren * |f » ■ 'WWI >*BlH ■ „Blutbildend ".
Gegen Erkrankung der Schleimhäute , Atmungs - und Verdauungs -

Organe , Magen - , Nieren - und Blasenleiden .
WirSisamsics Hcilmiliel

Zur Mischung mit Wein oder Spirituosen vorzüglich .
Vertreter : Gebr . Schm ' tt , Karlsruhe , Bernhardstraße 7, Tel . 8059.

J . Koch . Rastatt . Schloßstraße 4 , Tel . 169.
„ Max Ammann , Bruchsal , Augartenstraße 18 . Tel . 41.

Umtausch alter Rasierapparate
^ oder alter Rasierklinßen aller Systeme

w . A. h .vhiu —rr
oder der hohlgeschltffcnen Mulcuto - Diaraon - Dauer «

*jSy Aj 5, die In Zahlung genoinmoi ' werden beim Kaufe de» neuen
.,y Mulculo -Palenl -Ftnslerapparates mit Schrauben si^herun *

. . . .
klingen , die den stärksten Barl von Grund auf ausrasieren

und Jahre ohne Schleifen haarschar ! bleiben . Per Po«tkarte
kostenlose « Um ?nuschangebol anfordern

ftkulcuto - Werk , Sollutfen ,

Auto - Garagen
aus Wellblech
Pahrradständep . Sehappen jeder Art .
feuersicher zerlegbar transporta helwApjrehote u Prospekte kostenlos . A1825

Gebr . Achenbach G . m. b. ».
Eisen - und Wellhlei hwerke Weidenau Sieg Postfach 818
Vertr Eduard Mahlmann Karlsruhe Draissfr 9 Tel 4224

Andere
Beleuchtungskörper

Lampenschirme
und sSmtl Zubehör zur

Selbstanfertigung
billig 24703

Ohr . Bosenbach .
Putzgeschüft

Hei -renstraße 20 .

Teppich -
itnb Kelim -Kunftstopscre ,
und Wälcherel enilprichi
iedcm Austrag <256Lö

Karl Müller
MatMlstrafte M

ifarlsiube . Telefon K95d
Perlanae » Sir Referenz

SCOTT'SEHULSION
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien :

Niederlagen :
Hof -Apotheke . Kaiserstraße 201
International Apotheke . Dr . Lindner
Karl -Apotheke Pielmann . Karlstraße
Badenia -Drogerie , Kaiserstraße 245
Schwarzwald -Drogerie Iteis jr „ SehillerstraBe 55
Drogerie Roth . Herrenstraße
Drogerie Tscherning . Amalienstraße 19
Drogerie Vetter . Zirkel 15
Drogerie Walz . Kurvenstraße 17
Westend -Drogerie Kirchenbauer . Kaisernllee 85

Billiget « SmAzMW
SIS ZU 1O0/„ Rab.
Klubmöbel . Di¬
wans . Ußaife »

lonftileß von
85—Ü0 H Decken
in groi -erAuSw .
Polftermöbelhaus

29247

Telefon 4419
R . Köhler . Sdiäfeeuftrafte 25

lNat e nlausabkommen angeschlossen .)

Yachtkiub mutzen
^ 9 o r t . , Schüler » und alle sonstigen Mütze »
empfiehlt besten«. (2D615)
Otto Rüdenacker,Miiyengefchäft

Erbvr,n,enttrake

•Staffelei mit Skizzen-
Mavve lJuchten ) , lehr
schön Stück , zu tauschen
g. Gemälde , weg. Platz -
maiiA. Ängeb . m vim .
von Meister unt , JV784
au i>ut Badische Presse .

Achtung!
Na « . Weibnachts -
Gänse . »- « Pfd ..
schöne, junge , btl -
lige Ware , liefert
sür Privat und
Wirtschaften , bei
Bestellung . frei
Haus , eiuzel u.
in grösjeren Po -
sten . Komme ins
Sau ? Angeb . u.
Nr 71!)7!)9 mt die

. Badische Presse .

Haarfarbe
^ Leicht anzuwenden !
i- chön? echte Farbentöni
£ (>I . 2 .40 U\ Fl . 4.50.
ittttcrnatianalr « volle » !

am Marktolav
S- I -»lpotveke Kaiser »,Karl -Apoiheke Karlitr .» Rotb Drogerie .Herrenstrifie . zz?»«

Frack -, Smokinff-. Geh-
rock -Anzüge verleiht

! Frau » Heck. Gartcr it . 7.1
(20691
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Der Arbeitssriede in Gefahr.
Lohnbewegungen und Lohnkämpfe sind seit Wochen wieder in

verstärktem Matz « an der Tagesordnung . Die Aussperrung in der

Zigarrenindustrie und der Dresdener Streik der Ersenbahner waren
Höhepunkte der Konfliktsstimmung , die sich wie aus anderen Eebie -
ten , so auch in der deutschen Wirtschaft leider bereits allzusehr her -

ausgebildet hat . Immerhin durfte man aus der Tatsache , daß es
gelang , bisher den Arbeitsfrieden schließlich zu sichern, den Schluß
ziehen , daß uns durch die vereinten Bemühungen der zuständigen
Reichsinstanzen und der berufenen Vertreter von Arbeitgebern und
Arbeitnehmern wirtschaftliche Erschütterungen von großem Ausmaß
für die nächsten schweren Monate erspart bleiben würden . Leider
hat sich aber bald nach der Beilegung des Dresdener Streiks ein an -
deres Bild vor unseren Augen entrollt : Der Verein der Deutschen
Eisen - und Stahlindustricllen hat in einem Schreiben an den Reichs -

arbeitsminister die Stillegung sämtlicher Werke der nordwestlichen
Gruppe der Stahl - und Eisenindustrie zum 1 . Januar 1928 ange -

kündigt . Man kann verstehen , daß dieser Schritt der Industriellen
innerhalb der betroffenen Arbeiterschaft große Erregung ausgelöst
hat . Würde die Ankündigung am ersten Januar praktische Bedeu -

tung erlangen , so wären die Auswirkungen einer Stillegung mit
allen ihren schädlichen Nebenerscheinungen garnicht auszudenken .
Man stelle sich einmal vor , daß mit einem Schlage mehr als 250000
Arbeiter erwerbslos würden , denen sich dann binnen kurzem neue
Zehntausende von Arbeitern aus den verwandten und weiterverar -
beitenden Industrien anschließen würden . Der Schaden wäre für die
gesamte deutsche deutsche Wirtschaft ungeheuer groß , er würde den
wirtschaftlichen Wiederaufbau des Reiches und damit auch die poA
tische Wiedererstarkung Deutschlands auf lange Sicht unterbinden ,
wenn nicht gar unmöglich machen . In dieser Situation wird man
von Unternehmern und Arbeitern erwarten dürfen , daß sie alles
vermeiden , was die ohnehin schon so furchtbar kompliziert « Lage
noch weiterhin zuspitzen könnte . Man wird trotz des Scheiterns der
in den letzten Wochen zwischen beiden Parteien geführten VerHand -
lungen neue Wege für eine Verständigung suchen müssen , zumal man
stch in allen Schichten des Volkes dahin einig ist, daß ein Wirtfchifts -
kämpf von so bedrohlichem Ausmaße die Nation dem Ruin ausliefern
müßte . Wer die Gefahren erkennt , hat gleichzeitig die Pflicht , mit
aller Kraft dahin zu arbeiten , daß sie von unserem Volke abgewandt
weiden . Man sollte meinen , daß dies auch jetzt noch möglich ist,
nachdem die Industriellen dem Arbeitsminister die Stillegung ihrer
Werke unter Wahrung der gesetzlich vorgeschriebenen Vierwochenfrist
angezeigt haben . Man kann unmöglich das Vorgehen der Nordwest -

deutschen Unternehmer mit der Bezeichnung „Scharfmachert -um " ab -
tun , wie es in der sozialistischen Presse allerorts geschieht. Selbst
wenn man der Auffassung ist , daß die Warnung , die die Industriellen
mit ihrer Stillegungsanzeige offenkundig bezweckt haben , nicht cm
Platze ist , so wird man berücksichtigen müssen, daß aus ihr eine große
Sorge um die Zukunft spricht , die wiederum nur in einem großen
Verantwortungsbewußtsein wurzeln kann . In führenden Ge -verk-

schaftskreisen hat man diese Tatsache zweifellos auch erkannt . Gerade
deshalb sollte aber ein für beide Teile tragbarer Kompromiß erst
recht im Bereich der Möglichkeit liegen . Vorläufig ist die Kituation
aber noch außerordentlich ernst . Die Verhandlungen zwischen Unter -

nehmern und Arbeitern konnten bisher vor allem deshalb nicht zu
einem positiven Ergebnis geführt werden , weil stch zur Frage der

Arbeitszeit die Frage der gleichzeitigen Lohnerhöhung hinzugesellt
hat , wobei das ein « Problem dir Lösung des anderen naturgemäß
erschweren muß . Die Arbeiterschaft verlangt die Durchführung der

Arbeitszeitverordnung vom IS. Juli d . J ., die den Achtstundenarbeits -

tag in den Stahl - uiÄ> Walzwerken gemäß den internationalen Ab -

machungen vorsieht , daneben wird aber gleichzeitig eine Erhöhung
des Stundenlohnes um 10 Pfennig im Hinblick auf die Verteuerung
der Lebensmittel de» täglichen Bedarfs gefordert . Die Unternchmer
erklären nun , daß es unmöglich für sie sei , gleichzeitig vom Zwei «

schichten- zum Dreischichtensystem überzugehen , utas Neueinstellungen
bedingen würde , gleichzeitig aber auch die Löhne zu erhöhen . Sie

weisen darauf hin . daß die neuen Lasten für die Betriebe untragbar
seien , die Rentabilität der Unternehmen gefährden , zumal die Ra -

tionalisierung noch nicht so weit vorgeschritten sei , um eine Produk -

tionssteigerung herbeizuführen , die infolge der höheren Einnahmen
die Mehrbelastung aus den Lohnerhöhungen und den Uebergang zum
Drcifchichtenfystem kompensieren würde . Es wird sich also bei den

Schlichtungsverhandlungen der nächsten Zeit darum drehen , alle fach -

lichen Momente nach beiden Seiten klug und gerecht abzuwäzen .

Unternehmer wie Arbeiter müssen stch dabei der großen verant »

wortung bewußt bleiben , die auf ihnen lastet und von der st« die

Reichsregierung , d. h. der Reichsarbeitsminister , nur bis zu einem

bestimmten Grade entheben kann . Im gegebenen Fall « wird der

Reichsregierung , die einen offenen Ausbruch des Wirtschaftskonfliktes ,
dessen Weiterungen immer folgenschwerer sein müßten , unter allen

Umständen vermeiden und deshalb auch scharf zugreifen müssen . Im
Laufe der Woche werden noch einmal neue Einigunasverhandlungen
eingeleitet werden . Es steht zu hoffen , daß das Echo, das der bis -

herige Verlauf des Streites zwischen den Arbeitgebern und den

Arbeitnehmern in der Oeffentlichkeit gefunden hat , auf die
delnden Kommissionen nicht ohne sichtbaren Eindruck bleiben r

Wir können uns jedenfalls nicht vorstellen , daß die ein « oW

andere Partei heute noch den Mut dazu aufdringt , die Vera » '

tung für die Stillegung der Betriebe in der Nordwests«»
^

Schwerindustrie zu übernehmen — denn sie würde , um es noch ein

zusammenzufassen , das Ende des Arbeitsfriedens in Deutschland

absehbare Zeit bedeuten und eine Wirtschaftskatastrophe herbei A

die das Deutsch« Reich auch politisch restlos zu einem Spielba
anderen Mächte machen würde .

Deulsche Wirlschast und Reparalione »

Ein bedeutsamer Vortrag
Dr. Reinholds .

* Berlin , S . Dezember . (Funkspruch ) Gestern abend fand die
diesjährige Winterveranstaltung der Bezirksgruppe Berlin des
R e i ch s v e r b a n d e s des deutschen Groß - und Ueber -
seehandels statt . Der Vorsitzende , Stadtrat n . D . Eilenfiihr ,
begrüßte die Eäste ^ darunter zahlreiche Vertreter der preußischen Re -
gierung und der Berliner Behörten . Reichsfinanzminister a . D . Dr .
R e i n h o l d hielt darauf über das Thema „Deutsche Wirt -
schaft und Reparationen " eine Rede . Nach einem Rück-
blick auf die Entwickleung der Beziehungen zwischen Deutschland und
seinen ehemaligen Kriegsgegnern charakterisierte Dr . Reinhold das
Dawesabkommen und die mit ihm zusammenhängenden Pro¬
bleme . Er hob hervor , daß es eine Abweichung von den Methoden
und der Politik der Gewalt und eine Zurückführung auf wirtschaft¬
liche Methode bedeute . Das Problem des Dawesplanes lasse sich
klar in zwei große Gebiete trennen , 1 . die Verpflichtung Detstsch-
lands , jahrlich eine bestimmte Summe an den Generalagenten ' ab -
zuliefern und 2. die Verpflichtung des Generalagenten , mit dem
Transferkomitee zusammen unter möglichster Schonung der deutschen
Valuta diese Summe an das Ausland zu transferieren . Nun sei
die Frage , ob Deutschland die Summe von jährlich 2,5 Milliarden
auf die Dauer ausbringen könne , durch den Generalagenten in einer
für Deutschland ganz unanaenehmen Weise besprochen worden . Durch
dieses Memorandum sei für Deutschland ein beträchtlicher Schaden
entstanden , der aber wieder gutaemacht ' werden mü *?e . Man müsse
den Reparationsaaenten überzeugen , daß die deutsche Reichsregie -
rung sich des Ernstes unserer finanziellen Lage wirklich bewußt s 1
und daß wir alles tun wollten , um den Verpflichtungen ans dem
Dawesplan nachzukommen , 9^ enn wirklich der Reichs ' inanzminister
Varker Gilbert um dieses Memorandum ersucht hat . dann h>' be er
sich in eine heikle Rrlle hineinmanövriert . Er sein kein Finanz -
berater der deutschen Reichsreoierung und habe auch insofern aar
keinen Anlaß , sich in die deutsche Finanzqeiarnng hinein,umi ' chen .
Wenn geaen dieses Memorandum nicht eine allgemeine Empörung
der Parteien von links bis rechts entstanden sei . so sei dies wohl
darauf zurückniführen , daß man eingeseben habe , daß der Repa -
rationsagent in wesentlichen Punkten recht gehabt habe

Wir könnten uns nicht Getet >esvorlagen gestatten , durch die
unbedingt immer wieder Mehrkosten entständen , z. B . das

Reichsschulgesetz.
Er halte es ferner auf die Dauer für unmöglich , daß das deutsche
Volk neben der Reparationslast auch noch die Lasten einer zu kost-
spielwen Verwaltuna trage . Wir müßten deshalb an eine Ver «
einfachung und Verbillig,ing unserer Verwaltung möglichst schnell
herangehen . Das entscheidende sei, daß auf die Dauer vermieden
werde das ganz unnötige Neben - und Eegeneinanderarbeiten der
deutschen Verwaltungen ! denn geistige und finanzielle Kraft gehe
dabei unnütz verloren . Er glaube , das verarmte deutsche Volk
könne es sich nicht leisten , daß z . B ., weil Preußen mit der Stadt
Hamburg sich nicht einigen könne . Preußen selbst zu Hafenbauten
schreite die aber 5» bis 60 Millionen Ausgaben erforderten . Er
könne keinen Grund mehr sehen , warum man um das Problem Reich
und Länder immer wie die Katze um den beißen Brei herumgehe .
Gerade vom wirtschaftlichen Standpunkt müsse man ans die Lölnna
dieses Problems mit aller Eneraie und Schärfe hindrängen . Rnch
und Gemeinden seien als Träger einer starken , gesunden Selbst -
verwaltuna nötig : ober die Zwilchenoroanisationen , die Länder ,
müßten mit anderen Augen betrachtet werden .

Es könne in Deutschland nur wirtschaltlich und sparsam ver -
waltet werden , wenn , so wie in Friedens .eiten die , die
finanzielle Ausgaben ?u beschließen Kütten , auch die Verant -

wortung dafür trügen .
Die finanzielle Selbständigkeit der Gemeinden müsse also wieder
hergestellt werden . Sparsame und vernünftige Wirtschaft müsse

auch im politischen Kampf wieder «ine Rolle spielen . « J
«

— eine gesunde , wirtschaftliche und politische Entwicklung

Deutschland und Europa vorausgesetzt — auch des Proble ^
Aufbringung der Reparationssummen im Inneren Herr }l
Aber die Steuern müßten tragbar bleiben . Dazu gebe es n»>

einen Weg : Die Steuern vorher herabsetzen und dann »u W

man mit den geschmälerten Ausgaben auskomme . Dr .
untersuchte dann die Frage , ob der Generalagent die Repar - .
auf die Dauer werde transferieren können . Dies könn« M
Dauer nur geschehen aus wirklichen Ueberschussen der » ou -

schaft. Das hätten auch die Sachverständigen eingesehen . IM

Jahr sei dieser Transfer ein unechter gewesen , weil

ver vacytleserungen ganz anoris - -„ m :
oder wenn Deutschland unter niedriger Ansehung des
standards des Volkes eine gewollte oder ungewollte Dumping
triebe . Wenn Deutschland wirklich seine Produktion « naeheuc y
gern könnte , so wäre doch noch nicht die Gewäbr dafür gegev«

die Ententeländer diese Produktion wirklich aufnehmen konnic^ ,-

Verfasser des Dawesplanes hätten dieser Schwierigkeit auch » ,
gesehen und im Plan selbst Modalitäten für den Fall vor /;
wenn der Generalaaent und das Transferkomitee diesen
nicht mehr durchführen könnten . Es fei voraesehen , daß i "

Falle 2,5 Milliarden kurzfristig an die Reichsbank ausaelieye «

nötigenfalls noch weitere ^ ,5 Milliarden an die deutsche j
qegeben werden sollten . Der Transfer soll solange eingestem
den , bis die Transfermöglichkeit wieder bestehe . Wir k" nn>e

das billigste Geld von der Welt mit allen seinen Gefahren » $
Dahin werde es der Reparationsagent aber aar nicht kommen ^
Es werde dann eine neue Weltkonferenz zu^aw ^ ^ ig«!

müssen um zu bestimmen , ob die Reparationsleistungen Deut '« f
noch weiter gehen Irir - n . Es werde dnbei darauf ankomme
wir mit autem Gewissen a » f dieser Weltkonkerein lagen ijf
daß wir lonal unlere Pflichten aus dem Dawesabkommen ,v
haben . Deshalb ,' ehe er das Interesse kür Deutschland dar ' "^ ,
unter großen Opfern alles zu tun . damit wir auf den fluten
dieler Welt ?onferem rechnen könnten . Wir müßten uns
wie revaration «volitifch vor allen Abenteuern hüten . Aber er̂ (
es weide auch hier darauf ankommen , das scheinbar Ilnncr " , ,
heroischen Leistungen zu tun und dafür zu sorgen , da « mir

der ganzen Welt der Name des ehrli ^ en deutschen Kaufmol
voller Reinheit und Klarheit hergestellt werde .

bl* Ihre Erkaltung In voller Entfaltung Ist.
sondern nehmen Sie bei den ersten Anzei¬
chen eines Rachenkatarrhs (Gefühl der
Trockenheit) die bewährten Panflavin «
Pastillen , um die Ansteckung Im Keim*
zu ersticken. Panflavln - Pastlllen setzen
den eingedrungenen Krankheitserregern einen
unübersteigbaren Wall entgegen, sind ange»

nehm von Geschmack und greifen den
Magen nicht an . Von ersten Fachgelehrten
bestens empfohlen . Erh&ltlich In Apotheken
und Drogerien.

Paoflaria -Putüloa t Acridiniumchloffat

Manlm klettert ins Kimmelreich.
, Von

Wilhelm Schüssen .

Manku hatte soeben einen riesig hohen Palmbaum erklommen .
Aber nun bemühte er sich vergeblich , eine Frucht davon abzupflücken .
Er hing wie mitten im Weuraum , über ihm flog die Mondsichel
wie ein Schifflein mit den Spitzen nach oben , man war ja auch
endlich im Mohrenland , die Sterne zwinkerten aufgeregt , sie zitterten
förmlich vor Spannung . Nein , es ging n cht . . . . Mantu versuchte
die Frucht mit den Zähnen loszubekommen . Es gelang tatsächlich .

Von der Erde herauf tobte Beifall .
Der Zirkusdirektor würde diesmal sehr zufrieden mit ihm sein .

Nach allen Enden würde der Draht den Rekord tragen , in den
illustrierten Zeitungen würde Mantus Bild prangen , sein Lebens -
lauf , seine Ahnentafel . . . . o weh , da fing es schon zu hapern an ,
die Ahnentafel hört « schon bei der Mutter auf , schon vom Vater
war nicht die leiseste Spur vorhanden . Auch Mutier war früh ge-
starben . Er war dann Gott weiß wie in diesen Zirkus gekommen

Aber nun wandte sich das Blatt . Der Direktor würde ihm
den Rekord ausbezahlen , dann konnte man ins Mohrenland zurück-
kehren und sich eine tohlschwarze Braut suchen, konnte an einem
Tiersang in Abessinien teilnehmen und Kr den Zirkus Hyänen , Asien
und Giftschlangen einsangen . Diese Palme da . an der er hing ,
war mind .stens so hoch wie jener denkwürdige alte , runde Turm
in dem verlorenen Städ chen , worin der Zirkus auf feiner Durch
reise nach der Schweiz ein paar Vorstellungen gegeben hatte . Ach
so . . . wo war man denn eigentlich , he ? he ? wie hieß doch gleich
dieses Nest mit dem Rekordtuom , den man da als Fassadenkletterer
zu bezwingen hatte ? Bei Gott , das war wahrhaftig keine Kleinigkeit
jmvejen , sich an himmelhoher Turmwand mit der blanken Luft im
Rücken emporzukratzen , alle Rinnen und Ritzen zu erspähen und von
einem Fensterloch zum andern emporzuklimmen . Zwar hatte er
am Gürtel ein Dutzend eigens für seinen Rekord präparierte Hand -
schuhe hängen , die mit einem neuen Klebemittel einer Leimfabrik
bestrichen waren und an einigen Stellen wirklich Vorteil boten , aber
tro ! dem : die Sache war keine Kleinigkeit gewesen . Sie sollte vor
allem eine Reklame für das neue Klebemittel werden . Ebendeshalb
hatte ja auch die Leimfabrik den Anstoß zu diesem halsbrecherischen
Unternehmen gegeben und einen hohen Preis gestiftet . . . . Schon
hing man an der Wand unterm letzten Fensterloch . . . . man war
wirklich nicht umsonst erster Zirkusklctterer und Trapezkünstler . . . .
schon klomm man darüber hinaus , schon wölbte sich der Zinnenwulst
oicht über dem Haupte , schon war man daran , indem nian drei
Mauerlöcher glücklich ausnützte , sich über den Wulst hinauszuschieben ,
schon erscholl der Jubel von der Erde herauf schon lächelten die
strahlenden Gesicht .' r des Zirkusdirektors und des Leimfabrikanten ,
sie oen Turm von innen erstiegni hatten , von der Zinne herab
Roch ein paar Sekunden , dann konnte man sein Heiratsgut in
Empfang nehmen . . . .

Oho ? . . . . was war denn das ? . . . Mankn preßte die Zähne
aufeinander , damit ihm die Kokosnuß nicht entfalle , er spürte den
Smmerz davon bis in den Hrrls und bis ins Herz hinab . Er
stöhnte laut 'auf .

_ Oh weh , o wehl . . . . er hatte ja überhaupt keinen Nußstiel
zwischen den Zähnen , er hatte wohl überhaupt keine Zähne mehr ,
leinen Mtrnd mehr und keinen Schlund mehr . . . . o weh , o weh !
die Palme und das Mondschisflein waren nur ein gaukelnder Traum
gewesen , vom nahenden Tod herang .'spielt , auch das Klebemittel der
Leimfabrik war nur ein bloges Fiebörlied . Aber der Turm , der
verrückte alte Turm dieser entlegenen Kleinstadt war leidergottes
Wirk ichkeit, ebenso wie der Zinnenwulst üoer dem Haupt . Dort am
Zinnenwulst halte man mit gutem Griff einen freien Zacken eines
großen Steines erfaßt , aber gera .de dieser einzige Zacken dieses ein -
zig . n Steines war durch Zufall irgendwie gelockert . . . . und da
stürzte man also vor den Augen sämtlicher Zirkusleute und Film -
operat «ur « vor den Augen einer halben Provinz , vor den Zei -
tungen und Telegraphen mit dem unseligen totbringenden Stein -
zacken in der Hand vom Himmel oben auf die Erde hinab , wo man
trotz Netz und SägmehNchicht ohne Mund und Leben liegen blieb .
Was doch diese neue Welt für absonderliche Schauspiele ausheckte !
Was hatte sie denn davon , wenn ein totverwegencr Zirkus -affe , bloß
ums liebe Geld die Fassade eines alten Turmes erkletterte ? Er
selber hätte wenigstens mit dem Rekordgeld ins Mohrenland ab -
dampfen und dort für den Zirkus Affen und Giftschlangen und lang -
beintye Giraffen und fette Nashörner und Zebras und Antilopen
und Slnauße und alles , was diese wunderlichen Leute brauchten ,
fangen helfen können . Aber alle diese Leute , die ihm zusahen , was
hatten sie bloß davon ? \ '

Der Pfarrer dieses Städtleins , der gestern bei ihm gewesen iimi ,
war derselben M inung gewesen , aber auch er hatte nicht daran
gedacht , wie bedrückend es war , wenn man den Himmel licht und
hell den Teufel aber in der Zerstreuung immer nur als einen
Schwarzen malte .

Da hört « Manku plötzlich draußen im Freien eine erboste Mutter
lärmen und schelten : , Du Neger , du abscheulicher und greulicher !"

Er richtete sich mit letzter Kraft in seinem Spitalbett auf und
starrte durchs Fenster . Er übersah ein kurzes Stück einer breiten
Straße , wo gerade ein Tonnenwagen mit rauchendem Kamin auf
zwei hohen Rädern dahin fuhr . Dem Wagen entströmte kohlschwarzer
Brei , wahrscheinlich Tevr . und Männer mit langen Stangenbesen
strichen die dunkle Flüssigkeit auseinander . Eine Schar kleiner
Kinder aber stand voll Neugier dabei . Die Kinder betupften mit
den Händen den sch-war ?en Brei , pulten sich die Finger an den
Kleidern ab , gerieten ins Gesicht damit , johlten vor Vergnügen und
fingen aufs neue zu tupfen an . Diesen Kleinstadtkindern war diese
Sache offenbar völlig neu , und wenn sie noch ein ? Weile so fort -
machten , war man bald nicht mehr der einzige Neger in dieser
Gegend . . . .

,D -u Schmutzfink du Neger , du abscheulicher !" ging es jetzt auch
in einer anderen Richtung los .

Manku mußte beinahe lächeln . Nun strichen diese wund -

Weißen , die sich den Teufel als einen Mohren vorstellten , a» P
sogar ihre Landstraßen schwarz an ihre Kinder aber macy ,
förmlich ein Vergnügen daraus , kleine Neger zu werden ^ ji
Das war wirk .ich erheiternd . Auch der Schmerz im Hals >

etwas nach. Und schon kletterte man auch wieder an der ^
hinauf , dem silbernen Mondschifflein entgegen , in dem
reicher Greis mit weißem Bart « saß. Das mußte wohl U

fein . . . . . nj , t1';
Von der Erde herauf erscholl Beifall , es war , als od f

mal die halbe Menschheit versammelt hätte . Er hatte ^
tatsächlich den Weltrekord errungen . Es war wirklich £tn

Tag . Er bereute sein Kunststück tatsächlich nicht .

Die Versteigerung von DegnS Nnchlah . Die
Nachlasses des großen Malers Degas in Paris hat mehr -

Millionen Francs gebracht . Von den Gemälden erwarb \
zw« schöne Portirmts , d>as Bildnis der Schwester ^

181000 Francs und ein Solchstbildnis Mr 1S00W
Das Luxembourg - Museum sicherte sieb einige
darunter die MWmisfe der Frau und des Frän >lem »on ^

Vi
18 000 und 18 500 Francs und eine Aktstudie für 3400 Fra '

Doppelporträt der Schwester DegaS und ihres Man ^e» .

2S5 000 Fmncs das Bild >is von Achille de Gas 100 000 »
1

180000 Franc ? - •
>esthcatec - Or » cste"

l«
ein rnu !»: , r>

Francs das Bild nS von Achille
Pastellbildnis der Therese de Gas erzielte

4. Sinfoni « tonzert des Badischen Landestheater
Tondichtung „Don Juan " von Richard Strauß , ein> '

und musikantifches Orchesterwerk , fand ' unter der Stabn >o

Generalmusikdirektor Joseph Krips den reichen Bei 'au sii',
licherweise ausverkauften Hauses . Mit besonderem
man dem ersten Austreten des Cellisten Rudolf H
lLehrer am Bad . Konservatorium ) entaeaensehen .
Kreisen durch seine vorübergehende Zugehörigkeit zur j
einigung seines größeren Bruders Paul bekannt g« u ^ ,
Solist des vierten Sinfoniekonzertes hatte er das nationa . p
Cello - Konzert (Opus 104) des großen böhmischen Komp »n >>

Dvorak gewählt . Die Wiedergabe nahm durch die ®

Art des Musizierens für sich ein . Mit technischen Sch^ ^ < ,
bat Rudolf Hindemith in keiner Weise zu kämpfen ! "Ii
Griffbrett - Technik ordnen stch einem geschmackvollen t
Sein Ton ist rund und weich und ausdrucksvoll . N ^ '®

fi>1t ;j
aespielten dritten Satz wurde er wiederbolt hervor « ^ .^ ftO
Schluß machte die dritte Sinfonie von Beethoven . . Gegen '

^ tft {
Beethoven -Auslegungen im zurückliegenden Spieliahr "

Musikdirektor Joseph Krips auf jenem Wege ein
wärts gekommen , der zu einer wahrhaft innerlichen Cna % ^ ,

seelischen Werte führt . Nach den beiden ersten , etwas n

oft obenhin lau ' enden Sätzen h
' elt stch das Scherzo « ^

Kickser der sonst gut spielenden Hörner recht frisch und

gefiel durch die Schwungkraft , die es vom Pult her crh >̂
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Aus meinen Kindermädchenjahren .
von

Crock .
Der tn 6et ganzen Welt berühmte und gefeierte

ivtultkaclown Grock , der «ur ijelt m Berlin ga¬
stiert , stellt uns den folgenden launigen Äufiav »ttt
Ber' -! gung.

Wenn man ganze neunzehn mal Wölf Monate alt ist, schillert
da , Leben in höchst verlockenden Farben, noch dazu , wenn man vier
•'8 sauer ersparte ungarische Gulden in der Tasche hat — alles , was
Jan während seiner Dienstzeit als gräflich Bethlenscher
Hauslehrer zurücklegen konnte .

Aber was wollen Sie ? Als Sohn eines armen Schweizer Uhr-
wachers zog ich aus lauter Passion bereits während der Schulferien
* lt einem befreundeten Zirkusbesitzer durch die Provinzen , over
Mm gesagt , die Kantone , um Land und Leute kennen zu lernen und
die Sehnsucht nach dem Abenteuer zu stillen. So wirb der Leicht »
nitn des Neunzehnjährigen auch verständlich, der die geringe, aber
nchere Einnahme eines Hauslehrers freiwillig aufgab , weil er
glaubte , mit vierzig Gulden in der Tasche auf dem teuren Budapester
Pflaster mindestens sechs Wochen leben zu können . Daß die ,Flie °
>ensumme" bereits nach vierzehn Tagen den Weg alles Irdischen
gegangen war , machte dem Bruder Leichtfuß nicht allzuviel aus . Er
würde schon sehen , wie er weiterkäme.
K Dann war aber doch der Tag da . an dem ich mit meinem letzten
solchen in der Tasche durch die Straften Budapests ging. Plötzlich" el mir vor einem Musikalienladen ein, daß ich einige Saiten für
weine Geige erstehen mußte, die gerissen waren , und ich trat ein.

Zwei Herren diskutierten in dem Geschäft lebhaft miteinander ,
Ale daß sich der eine dem anderen verständlich machen konnte. Der
A -dap st ' r Musikalienhändler hatte den Besuch eines französischen
^ lusikutensilienvertreters, und ich hörte, wie der Franzose hänoe-
" Ngnd xjncn Dolmetscher verlangt «.

In fließendem Französisch mi'chte ich mich in die Unterhaltung
J
*nis verhandelte in nicht minder fließendem Ungarisch mit den bei-
^ " Kontrahenten . Man war von meinen Sprachienntnisien begei-

und abwechselnd hatte ich in beiden Sprachen folgende Fragen
W beantworten :

Der Franzose : „Was machen Sie hier ?"
? <b „Earnichts !"
Der Ungar : „Sind Sie ungarischer Staatsbürger ?"
? ch : „Stein, Schweizer!"

. Nun entwickelt « sich eine höchst ergötzliche Szene. Ich erzählte
f. m Musikalienhändler auf Ungarisch , daß ich Hauslehrer beim Gra -

Bethlen gewesen sei , und sofort wollte er mich für seine drei
>»aben verpflichten. Er bot zwanziq Gulden Monatslahn nebst

l « er Wohnung und Verpflegung — Antritt möalichst sofort. Gleich -
redete der Franzose in seiner Muttersprache auf mich ein , ihn

J s Dolmetscher auf seiner einwöchigen Geschäftsreise zu be ^l ^iten.
y °noiar? Er bot vier Gulden täglich und war bereit , die Spesen^ ra zu bezahlen.
*. ?lch akzeptierte beides. Einigte mich mit meinem zukünftigen

rvtlieber , dem Musikalienhändler , anf späteren Antritt in seinem
jl % und durchzog vierzehn Tage die Welt als Begleiter des Musi-

kreisenden . Dann trat ich meinen Hauslehrerposten im Hause
Arnberg an.
bipt

^ ^^^ lehrerposten? Nun , man schien sich unter einem Lehrer in
tJ l

' em Hause ein besseres Kindermädchen vorzustellen. Um
itrrtf ^ - r

- erhob ich mich, um die drei Knäblein von acht , zehn
. .̂ . wölf Iahren zu waschen , zu kämmen und anzukleiden. Sodann
, i> ^ mich in die Küche , um meinen Zöglingen das Frühstück
ei . ^ und es ihnen zu servieren. Dann galt es . an leider Hand

c" der Bambusen , während der dritte voraustrabte , das zarte
"Wi 1*1 zur Schule zu bringen . Hierauf begab ich mich in die^ "11**"— — - - - * • — • ••
Polierer
«tboi '

^ mentenfabrik Sternbergs und betätigt « mich dort als Tasten«
eine Beschäftigung, zu der ich mich allerdings freiwillig

i»»." *,?. halte , da der Vau von Flügeln und Klavieren mich stets
Ä ' e« hatte .

uw>>^ hatte ich die Göhren wieder aus der Schul« abzuholen
zu U^ ^ zugeleiten , mit ihnen zu arbeiten , sie zu beaufsichtigen rnd
ütfii 1 -'3U bringen . Und das alles für ganze zwanzig Gulden monat -
kons» ? ätte ich nicht nebenbei heimlich aus Holzabkällen Xylophone
Ron -t , die ich weiterverkaufte , ich glaube , ich hätte meine

uentäliokeit schon viel früher ausgegeben.
? ag«z sah ich in einer Konditorei einen Zettel aushäigen ,

wur? >n einem Gartenlokal ein Klavierspieler "erlangt
öoffn ' erkundigte ich mich nach dem „Wann und Wo"

, in der
»tir h 1? '. mcine Stellung verbessern zu können . Denn was nutzte es
Me'

bf t sechs Monate lang einmal wöchentlich Gänsebraten vor-
Nein wenn für mich lediglich der Hals bestimmt war ?
bQs i ??ich gelüstete es , auch einmal ein Bruststück zu bekommen ,

Mßt : ich wollte vorwärts kommen .
»lid Ä 1 Konditorei erfuhr ich , daß für die Sonntag -Nachmittage
J° nt s ^ " n Klavierspieler für 6 Gulden gesucht wurde. Mir
wich ein wenig, denn unter diesen Bedingungen , mußte ich
"un r <c

Itei als Kindermädchen und Gänsehälseesser betätigen , da

^ Ni .̂ .^lden wöchentlich in Budapest unmöglich leben konnte . Trotz -
"ahm ich an , um meine Einnahmen zu vermehren,

bat t 15
. >ch am nächsten Sonntag ab 12 Uhr mittags um Urlaub
^ um 1 Uhr zu musizieren beginnen sollte ( ich schützte eine

§ aurP £?,unS mit einem Freunde vor !) , gab es einen Sturm im
foau J* tern&eig . Wer denn die Kinder betreuen sollte , wollte die

Hauses wissen — eine Frage , die ich im Innersten meines
die "s. dahingehend beantwortete , daß wahrscheinlich die Mutter
mein» o?net fte Persönlichkeit dazu sei Aber kein Laut kaum über

•upven ; ich schwieg wie Mutius Scävola .
stiich .?? Sonntag zog ich also los . Ein freundlicher Wirt empfing
Befien t i 3 riaS sn ; ob ich Klavierspieler sei und ob ich bereits ge-
hatte i» Die erste Frage bejahte , die zweite verneinte ich . Zwar
lieh bereif meinen obligaten Gänsehals intus , aber trotzdem

^ s nun aufgetischte Gulasch ausgezeichnet munden,
gegx^ ? '

.
' neunzehn Jahren hat man bekanntlich nie Appetit , hin-

totent unfc ^ l,n8er Dann erkundigte ich mich nach dem Instr .,-
°0t^ Qnh

e
;
r^ r öu meinem größten Erstaunen , daß gar kein Klavier

gesucht i "
v • Aus meine Frage , wozu denn dani ein Klavierspieler

°0t^ Qnh
e

;
r^ r öu meinem größten Erstaunen , daß gar kein Klavier

Besuch , >ei . Aus meine Frage , wozu denn dani ein Klavierspieler
lelbsi ei» ' ^ ckte der Wirt nur die Achseln. Sein Ansinnen,

Da f Instrument zu stellen , mußte ich hohnlachend zurückweisen .
. . j dem Wirt ein Gedanke. Er machte mich auf die Kegel-

für f? ett 'am und schlug mir vor, hier als Kegeljunge .
^ wMden den Nachmittag und Abend, zu fungieren .

»h von „ anderes übrig , als anzunehmen? Also stellte
wir sg

n
m?.n regelmäßig Sonntags die Kegel aus und verdiente

w« 3u rjJn '̂
ittagesien und zwei Gulden . Schließlich wurden aber

i ^ ?! *~ bei Sternbergs für mich immer unhaltbarer , und ich
flinn

1
^ ' tommeljjuartett ein . das von Budapest nach

lernte ich einen jungen Mann kennen , der für eine
— — ' t einen Musikclown suchte, und mit diesem Tag — vor

Waren die römischen Kaiser wahnsinnig ?
„Der Imperator in der Sprechstunde".

Der Wasserkopf der Claudier .
Von

O. Brande ! (Heide berg ),
Von der Parteien Gunst und Haß verwirrt schwankt ihr Charakter ,

bild. Ihre Zeitgenossen selber waren schon nicht imstande, sich ein
einheitliches Bild von diesen Kaisern zu machen ; sie widersprechen
sich mit Leidenschaft . Und wie sollte das anders möglich sein ? Die
Kaiser standen auf einem Platz , der gewissermaßen den Äugen der
ganzen Welt ausgesetzt war . Münzen mit ihrem Bild liefen ebenso
in Palästina (wie man sich aus dem Neuen Testament erinnert ) wie
in Gallien oder in Deutschland. Für viele dieser Länder war der
Caesar etwas wie ein ferner Gott , dem man Tempel baut « und
Weihrauch opferte.

Aber die Macht der Kaiser war nicht «in« persönliche . Es war
die Macht der Stadt Rom , die ihnen verliehen war . In Rom , wo sie
die meiste Zeit wohnten, waren sie keine Götter . Dort waren sie
Menschen , geliebt und gehaßt. Man bewunderte sie oder war über
sie empört ; aber jedenfalls kannte man sie , sprach über ihre Schwä¬
chen und ihre Heimlichkeiten. Dort schrieben die Geschichtsschreiber
über sie , die wir heute noch lesen . Wir sehen eine Gesellschaft leiden-
schaftlicker Menschen , großartig verwirrte uno dunkle Taten , wie in
einem Roman von Dostojewski. Menschen werden ermordet . Ehr -
geiz macht zum Verräter . Rom brennt und Nero steht vor diesem
gewaltigen Schauspiel berauscht , sing» dazu vor Begeisterung. Waren
das normale Menschen ? —

Soeben hat ein Arzt , Dr . Ernst Müller , über diese Kaiser
ein Buch erscheinen lassen . („Cäsarenporträts ". 3. Teil . ) Ein
Psychiater von heute hat andere Voraussetzungen wie ein antiker
Historiker. Für ihn sind die toten Caesarea bestimmt keine Götter ,
sie sind Menschen wie alle anderen . Alle Menschen aber sind, nach
Kretzschmar , entweder cyclothym oder schizothym veranlagt ,
die römischen Kaiser also auch. Der Arzt bestellt sie sich sozusagen
in die Sprechstund« , untersucht und beklopft sie, läßt sich ihre Borge-
schichte erzählen und bemerkt ihre Symptome ; er sieht sie sich ganz
genau an — ihre Bildnisse wenigstens.

Mit diesen sieht es, wie natürlich , schwierig aus . Um die Zeit
um Christi Geburt war eben die Photographie noch nicht erfunden.
Man muß sich da schon mit weniger naturalistischem Bildmaterial zu-
frieden geben. Die Münzprägung hat , unter den ersten Kaisern be-
sonders, eine Feinheit erlangt , wie kaum zu irgendeiner anderen
Epoche und mit den Marmorporträts der Kaiser wurde die Welt
berschwemmt . Aber es fragt sich doch , ob ein Künstler immer das
gleiche Auge hat wie ein Psychiater. Bekanntlich sieht ein Mensch
gewöhnlich immer nur das . was ihn interessiert. Z. B . zu einer ge-
wissen Zeit , etwa unter der Regierung der Kaiser Tiberius und
Caligul -a, zeigen alle Münzen die Porträtköofe auf einem gewaltig
breiten und muskelstarken Halse sitzend Man könnte glauben , es
seien Boxer und Preisringer dargestellt. Selbst die Münzen mit dem
Bild des damals schon verstorbenen Augustus . die in jenen Iahr ?n
geschlagen wurden , geben ihm « inen Stiernacken . Nun zeigen aber
die älteren Münzen den Augustus ungemein feingliedrig ; er hatte
einen geistvollen Koof auf eher zartem und mageren Halse . Also
folgen die späteren Münzen mehr einer Mode als der Wirklichkeit.
Und dazu war außerdem ein guter künstlerischer Grund vorhanden ;
denn das Bild des Kopfes mit magerem Hals hat im Rund der
Münze durchaus nicht die Monumentalität , wie sie z. B . auf den
Caligula -Münzen erweckt wird . Also mutz der Psychiater in der Be»
urteilung hier schon vorsichtig sein und darf nicht , wie Dr . Müller ,
annehmen , der dargestellte Kaiser habe einen solchen Athletenhals be-
sesien, während doch die Leute, die ihn gekannt haben , ausdrücklich
erzählen , wie grotesk sein allzu großer Kopf auf dem dünnen Halse
ausgesehen habe.

Nach dieser Erfahrung wird es gut sein , gegen die Künstler der
großen Statuen auch etwas mißtrauisch zu sein . Auch ihre Aufgabe
war ja nicht gerade, Material für pathologische Untersuchungen ,ui
geben . Die Statue gehörte in die Öffentlichkeit und sollte reprä¬
sentieren . Die Alten stellten heroische , nackte Statuen auch von
historischen Personen auf . Die heroische Statue aber war in der
Antike eben ein« gewisse , und sehr großartige Repräsentationsform ,
bewußt verschieden von dem bürgerlichen Auftreten . Die große
Statue des Augustus aus Herculanum ist z . B . die fast genaue Wie-
Vergabe eines großen älteren Götterbildes , einer Poseidonstatue auf
der Insel Melos . Dem Künstler, der einen solchen berühmten
Statuentypus wiedergibt , kam es auf Bewegung und Proportion
an ; schwerlich gab ' er aber ein getreues Bild von der Konstitution
des Augustus . Wir wissen doch z. B , daß die Augenbrauen über den
großen Augen des Kaisers zusammengewachsen waren . Aber selbst
davon ist an der Statue nichts zu sehen. Es ist also schon kein ganz
leichtes Unternehmen , die toten Imperatoren in die Sprechstunde zu
zitieren . Aber Dr . Müller versucht es. Hier einige Diagnosen :

Zuerst T. Julius Caesar , der Gründer des Imperiums . Daß
er ein von Krankheiten zerrissener Mann war , epileptischen
fällen ausgesetzt, nur aufrecht gehalten von dem Geist seiner unge-
heuren Energie , das ist an und für sich noch kein Kriterium für

Geisteskrankheit und Dr . Müller (dessen Darstellung übrigen , an
unserer ungenauen Kenntnis des Caesarporträts leidet ) rechnet ihn
auch zu den Gesunden. Aber mit Caesar beginnt schon das groß »
artige erschütternde Schicksal der claudischen Fa »
milie , in welches die Geschicke des ganzen ungeheuren Reiches ver.
flochten sind . . . . . .

Augustu5 der als etster dieses Reich verwirklichte, war
Caesars Adoptivsohn und mit ihm blutsverwandt - Einmal (nach
Dr - Müller ) hat sich Caesars epileptisches Leiden auch an ihm ge«
zeigt. Unheimlich schleicht dann diese Krankheit durch die Familie .
Drei Generationen später , an dem jungen Britanicus . zeigte sie sich
plötzlich wieder. Auch Augustus war Zeit seines Lebens ein kränk -
lichec Mann ; wir wissen sogar, daß er schlechte Zähne hatte .
Aber vom Wahnsinn muß diesen kühnsten und besonnensten aller
Kaiser auch der strenge Psychiater freisprechen.

Tiberius , der Stiefsohn des Augustus , wurde mit 54 Iah »
ren sein Nachfolger. Wie oft Fürsten , die lange auf den Thron war -
ten mußte» , war et verbittert und mißtrauisch. Körperlich war er
gesund und kräftig. Ueber feine Körperkraft werden geradezu
märchenhafte Anekdoten erzählt : so z. B ., wenn er einem Knaben
mit dem Finger nur an die Schläfe tippt « , fiel dieser zu Boden.
Ein Kasinoscherz , auf den er sich viel einbildete . Er hatte , wie seine
Bilder zeigen , einen Wasserkopf . Aber kluge und ernste Züge.
Von der Mutter Livia . mit deren Herrschsucht er viel zu kämpsen
hatte , besaß er die schönen, boshaft geschwungenen Augenbrauen .
Sein Mund war klein , zeigte Wi tzund Empfindlichkeit; aber das
Kinn war männlich und energisch . Von Charakter hart — er war
einer der tüchtigsten ßnnerale seiner Zeit —, litt er doch zuweilen
an krankhafter Uncntschiedenhsit; im Alter wurde er ein böser
Sonderling , bissig und sarkastisch. Er starb schließlich, fern vom
Hofe , einsam auf der Insel Capri . Dr . Müller hält ihn troß seiner
Begabung für g e i st e « l r a n f. und erkennt auf Schizophrenie.

Der Sohn seines Br -jciers Drusus , der spätere Kaiser Clan »
dius , zeigt« ebenfalls die eigentümliche , anormal «
Kopfform der Famil . In seinem etwas fetten , halb mürri »
schen , halb trauiigcn Gesicht sind die Augenbrauen nach der Nasen-
wurzel in die Höhe gezogen , wie von einer beständigen, hysterischen
Unruhe oder Angst. Er war ein gutmütiger Mann , der nur für sich
lebte und gelegentlich etwas Interesse für gelehrte Sachen zeigt«.
Er genoß wenig Achtung; seine Mutter pflegte ihn einen Idiote »
zu nennen. Im Alter wurde er völlig schwachsinnig.

Mit seiner Tochter Oc ^avia (die aber aus archäologischen Grün»
den unmöglich in der von Dr . Müller abgebildeten Statue dar»
gestellt sein kann !) hatte man den späteren Kaiser Nero ver»
heiratet . Vielleicht war Nero einer der begabtesten Claudier . Er
war ein̂ Sohn der jüngeren A^ ippina , ein Urenkel der Augustus-
toch er Julia , also ein Nachkömmling der beiden extravagantesten
Frauen dieser Familie . Er selbst ein Döcadent, ein Künstler ,
wenn auch kein Herrscher . Die Pracht seines Am ! es , seine Gott -
Ähnlichkeit berauschten ihn . Seine künstlerischen Pläne sind nie ohne
Großartigkeit . Ader daneben war er unmenschlich , rück -
sichtslos und glausam . Sein Leben rauschte schnell und
scheinbar im Leichtsinn vorüber ; er war 31 Jahre alt , als di « Miß-
stimmung geger ihn überhand nahm , und er während eines Auf-
ftandes Selbstmord btßirg . Dr . Müller sdcsscn Bildmaterial aber
auch hier archäologisch nicht zuverlässig ist) stellt ihm die Diagnose:
Schizophrenie Iugendirr > inn .
^ Atzten in dieser zufälligen Auswahl besehen wir »nz nochden Kaiser Calic , ula . Er war auch ein Claudier , ein Onkel de »Nero , mit dem e ' n. anche Züge teilt . — Dr . Müller hält auch ihnfür j u g e n d l r k und schizophren . Er war prachiliebend,und darin nicht obr. c V : riiui-ft , nur vielleicht zu verschwenderisch .
Dazu von wilder Grausamkeit , ein Sadist , der den Römern « inen
einzigen Hals wünschte , um sie alle auf einmal köpfen zu können .Sicher war seine Krankheit sehr ernster Natur ; Einzelsymptome wie
Eewitterangst , Unruhe . Schlaflosigkeit sind uns überliefert . Er soll
Weich und immer verstörter Miene gewesen sein ; dazu hatte «r de»
Wasserkopf der Claudier .

ö?! Dr . Müller auch von ihm kein archäologisch sichere»Bllo . Jm ? überhaupt imnwr wieder betont werden muß. doß das
historische Ma erial für den Psychiater das allerunzuv ?rlä ;Mte ist.Es mag ja sehr überraschen, wenn die vom Ruf ihrer märchenhaftenLiebesabenteuer mythisch umstrahlten Kaiserinnen sich dem
Arzt offenbaren und in den Bildern von Dr . Müller als
asthenische und dyp lastische Idiotinnen vor uns
stehen . Es maq amüsant genug sein , die Hutnummer de »
Kaisers T « tus zu erfahren (58—Kl) Zentimeter ) . Aber alles
dies kann doch nur auf völlig gesichertem , archäologischem Material
aufgebaut werden und solange dieses nicht vorliegt . — und da»
kann bei der Schwierigkeit dieser Forschungen noch lange dauern - —
sind solche Versuche einfach hoffnungslos . Was nützt es , einem
Manne die schönste Diagnose „auf den Kopf zuzusagen"

, wenn dieser
Kopf einen anderen darstellt ? —

nunmehr achtundzwanzig Iohren — begann „Grock " seine eigentliche
Laufbahn . Meine Kinderniärchenepisode aber wurde — wie sich den -
ken läßt - durchaus nicht vergessen , sondern noch häufig genug be-
lacht und bespöttelt.

Anekdoten .
Von

Kars Lerbs .
Als Kotz ebues Riihrdrama „Menschenhaß und Reue" zum

ersten Male aufgeführt wurde, bewährte es sich als wahre Tränen -
pumpe ; bei Eulalias Reue aber heulte das ganze Theiter . Nur ein
Witzbold und kritischer Kopf im Parkett blieb ungerührt und spannte
plötzlich zum Schutze gegen die Tränenslut stumm seinen Regen -
schirm auf . Bei diesem Anblick schlug die Stimmung des Hauses
um , und der Schluß des Stückes ging in schallendem Gelächter unter .

Friedrich Wilhelm der Erste von Preußen nahm bei
einer Audienz eines Predigiamtsiandidaten , der sich um eine Pfarre
bewarb , recht ungnädig auf . Berliner ist Er ?" knurrt « der König.
„Die Berliner taugen alle nischt ." „Es gibt Ausnahmen, " lächelte
der tapsdre Bewerber . „Zum Beispiel Ew . Majestät und mich.

" Acht
Tage später siß er auf seiner Pfarre .

Napoleon veranstaltete vor seiner Kaiserkrönung mit seiner
Familie eine regelrechte Generalprobe in höfischer Etikette . Alles

ging leiblich , nur Joseph Vonapartes Gattin machte ihre Sache be»
ängstigend schlecht . „Sie we r̂de^ uns noch alle miteinander lächer »
lich machen !" schrie Napoleon wütend . „Ist es denn so schwer, sich w !«
ein « Prinzessin benehmen? "

„Ach,
" versetz « die Unglückliche

schluchzend, „bedenken Sie , es ist das erstemal, daß ich Komöd !»
spielel"

Erwünscht« Gelegenheit.
Der Herr Baron schickt seiner Braut durch seinen Diener « inen

Blumenstrauß . Als der Bedient« zurückkommt , fragt fein Herr ent»
setzt : „Ja , wie sehen Sie denn aus ? Ganz zerkratzt und das Gesicht
verschwollen !" — „Ach , entgegnet der Diener kleinlaut , „die Köchin
bei Ihrer Fräulein Braut war mal mit mir verlob t "

FEINE SCHOKOLADEN

SucnaAd
DIE MARKE DERKENNER

Praktisches Weihnachtsgeschenk :
MAGGI S Würze , MAGGIS Suppen in Würfeln , MAGGI S Fieischbrühwürfel .
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Aus den Darlegungen ergab
Interesse an der Lösung des

kerimer Börse .

Nervosität entgegensah und andererseits über die Enlwlckelung des Kon -
slikts in der Eisenindustrie zunächst weiter Unklarheit bestaub Die
Lohn - nnd ArbeitSzeitverhandlungen sollen bekanntkch erst am morgigen
Mittwoch fortgesetzt werden . . Einen Rückhalt gab demgegenüber die seit
kurzem etwas freundlichere Situation am A îlagemarkt . die Internationale
^ upserhausse und die Tatsache , das; tägliches Geld heute Dichter er -
hiiltlich war . Der Sab wurde mit 7,5—9,5 Prozent genannt . Monatsgelb
— ~ " Prozent . Warenwechsel mit Bankgiro , .2o Prozent und darüber .

^^1. ^ ... Ol? 4Äirtf »w iifttffi' APTTtllrttitlttd8,25—9,5 vrozenr . wuitiiiKwui
Der Umsab am Wechselmarkt blieb geringsugm . .

Km Devisen verkehr notierte der Dollar nach einem ^gestrigen
vorübergehenden Stand von 4 .1815 ^ Me etwa / . ' «2.̂ l8M .vorübergehenden Stand von 4 .181» «euie erwa ». is - o—» .roou . Das eng -
lische Pfund behauptete seinen hohen Stand gegen Newyork mit 4,8821 .
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haltendem Wf ' , L " ! Veränderungen , war aber i m g a n z e n a l s
iiiiterlag nur aeringfuawen ^ ^ Tendenz wurde allerdings aus -
gut behauptet zu bezet -ynen . ^ Seite bestimmt , indem infolge
irblaggebeud von der »ostttonSte ^ ^

w verschiedenen Terminaktien -
der geringen Vettiligung des 4. uoi

^ Tagessvekulativn u,n.d die
markten Materiattnavvh « tl e >tt,^

an . Beendigung der Decknnaen
Provinz Deckunaskauf - vornaomen

^ Börse der bevoritclxndeii

Bttöfsenttichung d! s Berichtes v° n Parker Gilbert mU e.ncr stoßen

S12 . U li .
111 .5 111 „K4 .5 104 .E
174 174
270 270
70 71 . r140 .5 140 .5
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10 14 -i

Unnolierte Werte

Mitgeteilt tod Baer * Elend . BaDkeescbäft in Karlsruhe
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Die Ivants -he Valuta neigte in Lonbon mit 29,78 mr Schwäche . S » te^
national beseitigt war der hollanjxsche Gulden London Amsterdam
' iin

Om
"'wciI < ten Perlaus der Börse schien die Börse " on einer starkes

Nervosität und Unsicherheit beherrscht . Die Gruudtenden , war tedoch
widerstandsfähig . Das Kursniveau hielt sich ungefahl auf der w
ösinnnasbafls . Das Geschäft hielt sich in engen Grenzen und konnte n
zeitweise eine Belebung aus Tcilqebieten verzeichnen . . . .

Privatdiskont einheitlich 6,7o Prozent bei . kleinem Umlav . 0
An der Nachbörse schwächten sich di ^ Terminwerte wieder

0 25 bis 1 Prozent ab . Die Stimmung war lustlos und gespannt . •

Glanzstoff verloren im Nachbörieuverkehr mit 531 etwa 4 Prozent . •

Farbenindustrie ermäßigte » sich um über 0.5 auf 249. Im etnzei
nannte man an der Nackzbörse u . a . : Gesfürel 2S6, Siemens .
Schlickert 1K2.25, Rhein . Stahl 150.5 nach 151.5 , Havag 144 Brief . « 0™

^
Llovd 149.5 , Danatbank 215 .25, Minnesmann 136.5 , Ber . Stahlwer
97.5 , Altbesitzanlethe I und II 52.87, III 55.80. Nenbcsitz 12 .80.

Frankfurter Börse .
Franksnrt . fi. Dez . An der heutigen Börse herrichte » rS & ' M .

'

icherheit . Bei stillem Geschäft war d«^ Kur ^ ntnmcklun « « ich
Uch . doch eher zur Schwäcbe geneigt . Die .Svekuwtion verbleit sich> a « v

^
ordentlich znrückhaltend . da man die weitere Entwicklung -ui
in der Eisenindustrie abwarten will . Weiterbin mahnte die TatlaS «
Zurnckbaltuiig , dah heute nachmittag . im Reichstag die Abstimmung > ^
die Milztrauensanträae stattsiuden wird , wenn man auch , nicht tnit w, ,
Annahme rechnet . Demgegenüber ltand die Nachricht , dah die dem
französischen ,̂ arbenverhandluilgcn zu einer Verständigung geMrt
und war wird zwischen der I G - Karbenindiistrie und « uHmanti >
Kartellvertrag vereinbart . Daraushin trat beroits vorbörSlick > nach1 J - . e
Farben etwas Nachfrage ein . was auch auf die übrigen Markte
gewisse Anregung ausübte Gegenüber . 8« m Kurs der gestrigen Al>e
börse ergaben sich bei den ersten Notierungen mir geringe Beranc » ,
ungen . die kaum über I Prozent hinausgingen J .G .Larben gut »
hauptet . Auch Elektrowerte waren kaum verändert , nur Siemens konw t
1 Prozent anziehen . Am Dtontanmarkt gaben ManneSinann 1 » w »1

tt
nach . Rbeinstahl dagegen lagen eher etwas fester . FürgSchiffahrtswe f
erhielt sich etwas Interesse bei behaupteten Kursen Zellstoff Sat °°
lagen 1 Prozent erholt Am Balluntcr .nehmunasmarkt , »aen » ol »««>' ' ,
4 Prozent an . Am Anleihemarkt war das Geschäft weiterhin äu « cr
ruhig . Ablösung behauptet . Im Freiverkehr waren Russen etwaS gelro »

Warenmarkt .

Berlin , fi. Dez . «Funksvrnch .i Produktenbörse . Schwächere amÄ '

kanische Terminbörsen und entgegenkommendere Cif -Forderunaen bew »
ten auch im Berliner Getretdehaudel ein Nachgeben der Preise . Das
geböte ist sowohl für SB eigen als auch für Roggen recht reichlich .
kaufen die Mühlen bei dem unrentabelen Mehlabiatz nur schwer . Vm ,
Stockungen in der Schiffahrt nehme » zu . Im Zeitgeschäst erinäsltale "
der W e i z e n vor » um 0.50 JIM , für FrühiahrSfichten um 1 * Jt . •" 0 »
gen lag durchweg 1 JIM schwächer . H a f er nachgebend . Gerste H"1
£CI

8eäi # ,
läf

6?
' "

Dez . «Funkspruch . » Amtliche Produktennotierungk "

(für Getreide und Oelsaaten je 1W0 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Statiom .

Weizen ! Märk . 237—240. Dez . 269 .50 u . Brief , Mär » 27S.50—2 ?o-^
'

Mai 278—277 .50. Tendenz : matt . Roggen : Mark . 23S—241 , Dez .
bis 260 .25 , März 265 .50—265 Brief , Mai 268 .25—267 .75 . Tendenz : nn" ,
ter . Sommergerste : 220—2fi8 . Tendenz : behauptet . © fl ' e

s .
Märk . 202—212 , Dez . — , März — , Mai 238. Tendenz : stetig . M a >» '

loko Berlin 213—215 . Tendenz : fest . Weizenmehl 31 —34.50. Tendem -

ruhig . Roggenmehl 32—34. Tendenz : ruhig . Weizenkleie 15—15 .25 , <>

hauptet . Roggenkleie 15—15.25. Tendenz : behauptet . RapS 345- »^ '

Tendenz : behauptet .
* Bremen . 6. Dez . Baumwolle . Schlnklnrs . American füll » nl »'

ling . e. 28 g . mm loko per engl . Pfund 21 .58 Dollareents . ,
firemen

fi. Dez <F » nkwrnch .» Banmwoll -Terminnotteruuil «
r ) in Dollarcent : Dez . — G . 20 85 B . Jan . 20,69 G . 20,74 |

März 20,89 G . 20 .94 B , Mai 21,14 G . 21 .16 B . Juli 21 .12 G . 21.1?
Okt . 20,57 G . 20,67 B . Tendenz ruhig .

Liverpool , 6 . Dez . lSunksprnch . » BaumwollerSfsiiungölurle >'

engl . Pfund ) : Jan . 10.32—10 .34 . Mär , 10.33—10.84, Mai 10 .33—10-»*'

Juli 10.30, Okt . 10 .04— 10 .05. Tendenz : ruhig .

Deutv ;he Staatspap .
5. 12 . 6 12 .

Zldt. « <t>uld
1. II

III
« eubesltz
R . « nl . V
li lt . h-tttb .
4 Schutzgeb.

Wert best .
5 « ad. El .« .
a Rl, .»M . « . 76

Ausland . Werte .
Iii , Ccd .S . —
4 Goldr .
4 » roncnr .

Tlirt . »ld .
4 I .Bagd . I
4 I .Sagd .ll
4 T . !i ° » .
Tl>rl ..Vose
4V> » ng i3
4VaUrt . ll «»«
l u . rtoiu «.
4 « tonciit .
:>Mexllaner
4 M - rilaner
.">Te»uan ».
4>/ >do

kisrndsdii -^ ktle » .

52 3 S2 .gs
V5 .75 5b 80
UAZ 12 8 /
87 .10 87 .0t
94 .10

7 .30 7 .40
Anleihen

76 .5

2
8 3

14 . 1
12
12
26 .5

1" .25
12 .2
12.25
2o .i ;

- 26 .6
24 62 24 .6

1 .95 2
37 .b 38 „27 .25 27 37
18 .25 18 .- 5

- 104
109 "« lo9 ' /s

b .9 7 .25
143 .5 14J

97 25 98
93 91
9 ' .5 94 .75
t0 .62 -

Schiffahrts -Werte .
144 144 .5
•A7 2i0 .t
205 2üb
13a 1 " 0
149 149 ' /,
6 ? .75 65 .Ö

Bank -Aktien .

Äalllmore
lZanada
schaninn »
A..<Ä.f.!ljert .
..'lUg.T .Mf .
7 'IlcichSd.
Eleltr .HÄd.
sio .Zcrlisii .
vamv .Hoch«.

Sa » »»
Haml> Süd
Hansa
Miilnn
« . Llovd
Set . Eide

Adca
•■» od . « ant
•Ol. et IHtxtt
Bt . t . « tau
'̂ arm 4t. 8 .
^ a» .Hl»!.« .

. lveretns

130 »/« 133
167 16 /
1« 8 149
172 -1. 1/6 .5
125 .5 132
151 1S3 '/
ltl 16o

Verl . Bant » .
» tri . Hdlsg .
Pommer,Ii .
Tan, . Pri « .
Tarmft . Bt .
T .Äsial .Bt .
Tische, « l.
Li .HVp .« «.
D . Ueds. Bt .
Tiölonlo » .
DreSdn . B.
GolhaGrun »
Lur .Juter .
Mcln .H» » .
Milt .Bod.S.
Mltteld .C».
Öftbant
Oesl. l! redl «
Pr . Soden
« clchsdl.
Siidd .Btre » .
Südd . Tist .
Vdl . Hamb .
Wiener St ».

5 .12. 6. 12 .

233 235
16 ^ 1. 165 -/'
93 .5 93 .7
iU 216 .5
42 .75 42 0
lftl ' i« 152
138 140
101 "* 10 V«
14 ->» . 147
148 ' /. l ' O
146 146

t
128
192
195
108
39
127 ' i

128 .6
lä -
199
108 .
3* 37
128

l/b .5 1/6 .5
149 ISO
133 .5 133 5
14 - 14b
17 62 17 c2

Industrie -Aktien .
Engelhardt 186 194
Schnllheitz 3 =2 367 .5
Aschafsendi,. 171 ' I, 1/2
BranliNlirn ». 189 -1« 190
Tortm .AItie » 2 ^3 23J
» tu . Union 2 6 268 .5
Hennlng .Reis —
Letvivttedeck 141
« cenmnlat .
Adl . u . Cc » .
Adle, ». Gl .
Adler »,. SU.
A . H. (St.
dto. Li «. B .
Allen 3tm .
« mmend P .
« schassd . g .
AngSd . 11131.
ülamag . Mg .
Vamd .Kalis .
Bamd .Mälz
BaroV.Walz.
vasalt
B - qr. jjea .
Ba» r . Mot .
vaqr .Sxle » .
I .P .Bemdg.
Berg Evetg .
Verger ! s».
Bergm .lkW .
« .» arlSr .J .

143 -,.
14, >1.

165 5 1 -̂ 5 .5
tlö

119
D.75 ist

151 ». 152 .5
75 .8 / 73 .87
219 22 - -,.
216 -,« üi7 .s- 158
100 97 .37
30 30
94 94
123 .5 123 .592 94
62 .12 83 .75

183 ' /. 183 5
62 . 75 68 .2s
- 99 402

260

^ 6
262
180
67

91. Masch.
Strtb .Sltfl ,
» rl . Brt ! .
Brschw. St.
Brem .Vesgh.
» rem . Butt .
Brem . Wolle
Brown ? ov .
Bnderns E .
vuschLvdsl » . 79 »/»
Busch Wagg . 70
(?«» »« i» .
« »»de
lkdarl . Cafl .
(fi . Buckau
Uli . vedden
l5l>. Gelsent .
l5» . « lderl
llone. tz'hem. .. . ..
Cone. Spin ». 134
l! t . Caoutch, 105

77

S5

92 .5
124 - .

124
57 -/,

86 6
7 -/«
69 .y
86
624
122 -/.
92 .6
1 <?6%
76
1*4
57
134
106 .5
78

162 .5 & %
"•

96 .6 103
150 -/« } 5l
11S5 117 -t
99 .5 99 . .
142 144 .5
84 -/« 84

Taimler
Tess. Ä- »
Tt . All . Tel .
Tl . Alplialt
Tt . Erdöl
Tt . Äusjslayl
Tt . Inte
Dt . Rädel
Dt .iiinol .Unt . 233 2^3
Dl .Linol .Wt . 235 .5 2^ 7
D«. Mail » .
T «. Pos,
Tl .Schacht» .
Tt . Spiegel
Dt . SliiniS .
Tt . Ton
Dt . « olle
Tt . Eisen» .
TonnerSm .
Tr .S .l,net»?r . 127

61 87 62
30 .5 3t)
92 ^6b 5
240
137
4o »/«
78 »/.

96
65 25
243
133
46 .5
47 -/«

Ttirtoppw .
Tlisi . « lasch .
T » n . Nobel
« gell, « al,
Eintracht
Eisend . !>>rt .
Eis .Sprotla »
El . Kiefer.

64 - .

116
118
157 —
128 -1« 13J
69 .5 70
153 -/« 105

127
66

53
117 '*
11 /
157 -/.

Vi4. ' - ~ X
El .Llchl .«roll 1*0 .5 190 ' /.
Els. Bad . W. 26 .0 26 5
Enzlng -U. 52Z«. 62 ^
ErdmS » .
Erlaug .B« .
Eschw .Bg.
Eil . Steint ,
flader Blei
^ a »ll>g. Lift
,Vniir nfictn
Faradlt
J .Ä .öarden

119 .5 119 -1.
163 -/« lb3 .6
195 198
131 .5 13 i
57 57 .12
126 127 '%
113 5 J15
8 / 5 89
246 -,. 248 -1«

steint»«
Aeldm. Pa » .
fleltent 'Iulll .
,» otl , .Masch.
Franconla
?»reun »Msch
Fried . Hall
Friede . Htitte
Frlfter
Gaggen .Eif .
Gels. Bw.
Genschow
Germ . P .
Ges.s.e.llnt .
(Siemes (!».
Madb .Wolle
ÄlasSchalle
GloSenlt .
Goldschm.
Görlitz « g .
Gritzner
Gruschwi»
Guanowerte
Gundlach
Hacket » . T .
Halte Masch.
Hamd .El .
Hammersen
Hann .Masch.
Hardnrg Eis .

86 5̂

1? 0 150

105 ics
33 .75 33 5

11 % 940
18 /
ocK 2o 7
23 - 5 237
lis :!
140 «
38 . ?5 fo »
100 10 ^ '«

Ii -23 lul$ &
148 5"

2 ^ 2 ' u
i

' 0 -5

» »>. 106
Hard .Ptlöni ! / d .75 26
Hartort Bg . 2c> zo

„ Brilcke
Harpe » er
Harlm . M .
Heckmann
Hedwigs» .
Held Franlc
Hemm.Aem .
Hille Wie.
Hilpert M .
Htnde . Anss.
Hirsch Zlps.
Hirsch ».«» .
Hoesch
Hofsm. St .

So
» enlo»e

olzm. P ».
Horidwte.
Hoteldetr . , a
Hnmd Masch 30
li .M .Hutsch . iq
Lor .Huisch . -
vNd .BreSlau
31fr Berg » .
Industrie » .
Cieserich
Ztisel
Ju » g»an»
» a »la Poe ».
« alt Aschl .
üarlSr .Ma .

1Ö0 } 1

g 6 ' " 2o.6

110
49
? 28
24 5
74
97 .5

107 .
4J .b7
238
2
74 .5
101 .5

104'/.
, 19 1 ^1
1 . 3 " 3
70 71
17 .37 M
1V9 10a
169 17

32
69.7-

120 1W

185 .5 1VSS
116 116 -/«
13b 134
157 .5 1 ° S -'«
81 .75 62
92 9o
148 -/« 148 'u
1 , 25 l7 .a

Karstadt
Klöcknerw .
fliiorr ß . H.
Ziöl/lm . St .
Kold & Sch .
Köln Nenell.
Kölner Gas
K.NUrnb .B.
iiör . Gedr .
Kört El .
Kraus« & IIa.
KunzTretbr .
Küppers » .
La» me» er
Lauraliiitte
LeopoldZgr.
leindeS Eis
ütudiiröm
Linget Tch .
üingnerw .
i!oewe Wie.
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
MagtruS
Äiannesm .R.
ManSfeld
M . W . Lind

„ Sorau
„ Zittau

Melalldanl
Miag
Minlmax
Mir & Gen.
Mot . Teutz
Müll, . B» .
Natlon .Aut»
Reckarsnlm
»ieckarweel«
Ndt . Kolile
»iordd .Eis

„ Steingut
»lordd .Trt «.

„ Wolle
»!og . Hertnl .
Lb .-Bedari
Cü . Kot»
Ereil ftein
Lilwerte
Panzer
Pet . Unton
P » önt; Bg.
P » öni! Bit .
Pintsch
Pittler Sit ».
Poeqe el.
Pocge El . neu
Polyphon
Presto
Preus/engr .
Rasan .Far » ,
Zlatg . » «.

b . l ^.
141
H3
165
90 25 92
1 «? .5 ltj3 ' /«
134 13, »/.
« 7 .5
151
&
53

i>7
151
60
. 10
63

1 ' 4 .5 125
169 »!« 168 .£
166 5 158 - .
7o .2b >4 .7
85 87
125 142
310 3i0
62 75 fc3
10 ; .5 103
227 2^ 9
107 10d
102 102
41 .75 41
13 -/« 135 -/8

03 ' .. 10/ - .
2 4
f23 223
9 / 96
133 .5 135
134 .0 136 .
13 113 -/.
13 v5 13o .
60 2j 60
128 5 1* 8
? * 93
Irl »/. iol »i.
132 --« 13 «:
152 15/ .

148 .5
170 ..
43
167
bOuö
78 .5

148
i63
43
1- 6
80
78
85 .75 8 - 7-126 120310 .5 3t |
67 .87 67 .8 /
102 lu *
87 .25 86 .76
83 .20 b4
154 104
180
1C0> 101 -,.
96 .75 Z6 .6
191 iti ' i,l . O' i. llj
62 .6 82 .5
93 25 93 ^ 5

17b
131

Reichelt St .
Sielst). Pap .
Di» . Bräunt .

„ Elellro
„ Möbel
„ Sta »lw.

»t . W . E.
„ Wests .» .

RW .Spreng
R»ena » ia ch.
Nichter Da» ,'lliebeck Mt .
Riedel I . T .
Rockstro »
Noddergr .
« osent» .P .
vititgersw .
Sachsenw.
Sachs. Gn«
S .-T» . Ptt .
„ Waggon
„ Wevstuyl

Sal . Salz
Salzdeisurt »
Sanger ».M.
Sarottt
Scheidem.
Schering ch.
Lcht .Bera .z . . , .
Schl .B .Beul »

5 . 12 . 6 12 .
76 76
236 237
214 215
iai »<« 142 -u
138 139 - -.
149 .5 1 0 '

174
131

Eral . Text.
Hg . Schneid.
SaionwPor »
Schud Sal »
Schub . Gen.
Schnckerl el.
Schelm Eis .
Sieg -Sol .G.
« iem. Gl .
Siem .Halste
Staßsnrl ch.
Stett .(>»am.

,, Bult .
Stock &. (So.
Siolir Kg .
Stöwer Nm.
Siold . »sint
Slollwerl
Zieati . Sp .
Südd . Imd .
Siidd . !i » ck.
Soensla
Tel . Berlin
Zliori Lei
lh .GasVc«»».
! >e>! Köln
Transrndi »
Tuch Aach .
Hill Ftö » a
Gedt . llnge«
Union chem.
Un Iie »l
, Gietzerei

54 53 .25
185 ' /. li -6 .5
138 .6 138 '/.
4 ^ 4o
ISO 118
60b 605
106 109
83 .62 86 .25
107 5 10 ?
132 132
183 186 .f
67 61
138 141 »/.
129 -1« 129 --.
21b 221
125 1265
170 ". 173
26 .87 26 .5
202 i/Oü
112 '/. 114 V4

164 ' /.
76 .5
104 .5

76
103

321 3 ?4
2 3 5 2 =6
162 163
160 160
42 .75 41
14 / 145
2 ->5 .5 2 ->9 .i
40 37
- 1 .25 ^ 1
21,7 .. 2237
60 67
159 ' /» lo7 . :
45 .25 -
191 19 -
139 .5 140 . !.
244 241
75 .5 7b . ,5
131 ". 131 --.
393 3 .3 '/.
67 68
98 98 .5
134 .5 13 U
163 1 7
119 .5 121 .J
133 132
88 .5
.4

67
109
30 .5

87
64
69 .5
107 -1.
32

Bar ». Pap .
Ber .Böftlerft.
Per . Eliart .

. Tt . « ick«
„ Flansch.

Per .Glanzft .
„ G««»ania
„ Inte B.
„ M . Hall
.. Pinsel

dto.Porttand
„ Bern . W.
„ Etavtw ,

Per . zypen
Bit ». Wie.
Bogel Tel .
Voigt Häff.

ü >2. S 1i .
131 131 " .

146 150 ".
156 .5 152 »/.
115 1 5
626 034

11 ? - . 119 */.
80 .5 81 .2c

72 7o .^
229 2 ^9
62 . ? 6, . 7.
97 . 5 97 .o
182 1 - 2
101 »/« 97
68 . 12 83

- 169 .

Wandere »
L-affe > Selsen
Wegelin
Westereg.
Wlcklng
Witzner Met .
WittenerGnß
Witt . Tief.
Wols Masch.
Zeitz Masch,
hellst . Ber.
Z. Wald ».

k> 12 .
212
130
118
158
141
13b .5
15
132

145
143
232 .5

ti 12
214 -1.
13 t
120
1 - 9V.
145
136
44
138
60 .5
148 .5
136
23/ ' /,

Kolonial -Werte .
T >..cstasr . 155,0 l t 8" .
»leu-Guiuea 838 ( 3J
Oioui 36,5 38 .2

Hapag
Hamd.-Süd
Hansa
i!lo »d
A.G . Ber «.
1% üieichsd.
Adca

T ermin - Motier -unge
144 »,« 143 --«
210 2il -i.
209 20Ä
1 . 0 ISO
14 v .5 14/ -,.

- 98 .25
131 »,« 132

Barm .Baniv . 1 ^ 1 l3l .-/i
Ben . Hdisg . 236 5 26 ». ,
Eommerzdl .
Tarmst . Bt .
Tl . Bant
Tistontog .
Tresd . Bt .
Mltteld .Er »
Schul t» ..P .
Ä. E .

"

lv4 ' I. 1v4
21 ? 2 . 0 -1«
13 - . 151 -1.
147 '/ . 14 /
150 150
203 203
36 , ^ 3^ .5162 .5 i i 2 ,.(.

Berg
'
m .Elett . 181 .o iä .b

Bert . Masch. ilU .b HO
Bndcrus
(- »arl .Wafs.
Et . Eaoulch
Taimler
Teil . GaS
Tt . Erdöl
„ Wasch .

Dynamit
Elelt . Licht
Elettr . Lies .
EnenSleinI .
Z .G . Farden
Zell .u .Gut «
Gels. Bg.
G . s. el . U .
! » .Goldschm.

' . u-u iiU/ .
8b . d / 8b .o
>2» 122
105 ' ' - iu /
76 .87 77 .7a
164 -1« lob
11 / 0 lio ' /8
62 .2a 62
llfa .b 117 .-
190 -1* löi -l«
1 5 154 ' ..
131 .6 1J4

48 b 24 - »,«
l. 14' 1» ll " .b
1 . 7 --. 126 -,.
266 -1. 266 .
10 i 10 »°/«

Hamd El .
Har . Ber «
Hosch
Holzm.P » .
Ilse Beegd.
Kali Aschsl.
Klockner
Koln-Vteuesi .
Ldw . l' oewe
Mannesm .
Mausseld
Ate lall d.Frts .
»tat . Auto
Lverded .

„ Kots
Lrenstein
Lstwcr »
Ptiontj Bg.
- t» . » r . Jt .
-lidein . EI.
!l>»einstahl
.'hieOca Mt .
RülgerSw .
Salzdets .
Schle, . EI.
Schnckerl ei.
Siem .Halsle
Leond. ! letz
Zrnnsradio
P Glonzst.
B . Tladlw .
tveneregeln
bellst /'. llld »
Llaol

N
142 -1«
1/6 --«
134 .5
155 .0

14^ .5
' 13 5
134
228
13b ' /,
103 --«
1 - 6

76 .5
88
12 : »/«
317
87 .5
216
145 .5
150 .5
140
84 .6
219 .5
154 '/«
162 -1.
257 -/«
1 ( 6 .5
119 ' .
b - 4 5/,
98 - 7
157
2J 7
37 87

142 .5
17, -i«
134
I00 -1.
1? 8
14 -- .5
111 -/.
163 - .
2 8
13ö 7,B
107 --«
134 ;
93 .76
80
88
128 .5
31b -, .
8o .2 -
216 ".
14b
101 .5

86 .25
21 .
105 .5
162 .5
25 -- - .
163 -i.
121 .i
o3o
v7 .5
158 -.
2 ^ / .5
38 ' i.

Ergänzung zum Kurszettel
Staatsanleihen . Prandhriefe asw .. Sachnert¬

and ausi Anleihen
Fii .vvp .v . I Pr .Hdp Bt .

Ps . 14 - I 04/05 Uli
oto PiW 43 16 .75 - 6 .8

6. 12 . 6 .1
!H» .SB » .W.

Pfür 5 66
dlo .Kom . v .
Westd Bod.
Heil .ü .Pfdr .
dto . Komm.

Obl . l — IS
ti Grosttr .M
4 TLrtunts .
b /Hnm . 11*03
4 dw .nio .24
4 ^ Bndap .

EI . I4M.T.
4<ü Buda » .

St . 14 avg.
4 Budapest .

St .9t!
b Sofia St .
4U, M .B .« .
4V<, « nat . I
4 dto . II
4Vi dto . III

Banken n.
Süd .Etlen » .
Pr .Stnir .» .
•Mt . Erdi.
Türen Met .
EmatU Ulli .
Frantt Gas
Geiling
Grün u . Blls.
Hagcda
Jnag
« oUm . Ird .
Konl . Wils .
» ost»e>m Z.
MeaerKstm .
MezS Srbg .
« uodg . S » .
« »eins Kr .
Schrlltg .Ltt .
Schu» Her,
Sinner A G.
Ber .B » r .G.
„ Ultram .

Wiest Ion

4 .85
13 .3
18 3

5 .6

5

4 .8

60 - ,. "

55 .8 S6

fä¬lltp>
lo 1»

Industrie

159 1°
122 12
176 l '» 8
98 .12

72 .2-'

Üi K
181 .5 183

130 »,»

Versicherung .t ifMann » 0 . 1
virdst AB 8

f r{tL Bezugsrecht
t etil Div.

BerlinerBörse
vom 6. Dezember

Dt 8taatspapiere
6. m . 6 . 12

a %Wtti»»«!U. 87 .2 87 .2
« vi .Schuld 1 c2 .o 52 .62

12 .8

89

7 .275

StO. 11
MU III
Goldai» .

10 000 «
47, Schai/anw

K 1 n II
4 -, Schniiged

08— 11 . . . .
4"/<e <uui<fl. u 7 . ^ 75
4 , Ban Äbl .»

Sitntt
HV. vivUrti .

3 reist. 20
(iL, , -Hctchö-

poiilch
liU.7, Heil

Boltsil I

12 .75

89

7 .3
7 .3

0 .75

96

93 .4

95 95

0 .75

96 .3

93 .6

Ausi Staatspapiere
Spe» Port . 9 .25 9 .2i

a W 12 13 2 13 . +
Soiitlirlen >2 12
l » ng Gold 24 5 i4 62

DI Sltidtanleihen
07, Ben 24 - 62 25
>>'/, Tarmst . 93 93

1% TreSde».
St A 26

OK Aeantf .
61 .41. 26

87c Matn »
« .« . 26

107, Ptana ».
G .A 26

87, # 10.
6t .il . 26

8 ' ?, »ilirndg .
St .A . 26

Pforzt , G .A.

6. 13 .
86

61

6 12

81 .6

81

96.5 -

94 94 .5
Bankaktien .

130 ' .Ade -
Bad Bant
B . t . Brun
Barm . Bt .
Bad . B .-U .

Wtlrzdurg
« an Hd » n.

W » .
Ben HdlSgel
? anatdt .
Ti Bant
It .Hpv.Bi ,
Tt .BeretnSd
TiSt . Gel.

169
1/4 .5
130

131
170
17 '
131

149 '/«
233
2L4
161
12 /

143 -1«

153
236
214 .5
151

100
146

5 U . 6 1 -' .
Irr » . « I. 149 lr0 .5
ffronff . » f. 113 IIb
Sr . Hdp.Bt . U3 133
,; r .Psd .Br .!I!>. 131 141
Meialldani 135 133 .5
Mittel » .!! « » . 2>. 0 203
« tirndg . B .B . 150 lbO
Ctft . tf rkt . i8 .5 39 .3
Psolz .Hllp .BI - 18o
!»» , Eredi , 121 121 .5
■st» . H»P. - 160
Südd .Bod.ll .
Slidd . TiSI .
West « .
Wien . Btv.
Wld . N»i.

rransportanstalten .
77, « eich«».

« ». SS
Bad . Hot «,» .
Hrtdcidergel

Strafen ». 57 .5 57 .5
Hapag j.43 i44 .t
2lon» 149 149
i S- l . Mon . 17 17

Indastrieaktien
Elchdanm 2/1 271
Brnu .Pforj » . -
BranSchwartz

Storchen 172
Brau .Werge» 162 162
Ad , Gedr . 42 42 .5

130 .5 130
101 101
17 .75 17 .62
13o l3b

98

Adle» Lp .
Adl . Kleye»
A.E .G . St .
Ang . Gu .
« ich. Zells».
Badenta
Bad Eelettr .
Bad . Maich.
Bad . Uhren
Bali .Spiegel
Ba» . Eell .
Bergm . Elet .
Bingwerle
Brem .Beng ».
Brown Boo.
Bürst .Erlang .
(Sem Held.
Taimler
Dt. Eisen».
Tl . Erdöl

„ G .S Sch .
, Benag

Tingler
Tresd Schn.
Tlirrlopp
Tlickerhoit
E W « als.
Elette illeter
El .2 .u .Kr.
El , B Woll
Emag
EmaillUIlrtch

5 12 . 0 12.
164 164
8u .5 80 .6
152 153 .5

157 157

137 -,« 137
„ ' .12
67 67

180

70

182

70

128 ' ,, 127 .5
77 .5 78
79 79
1.16 . 1 1L6 -'.
188 1P9 -I.
256 156

126
61

125 .5
t2 .b

34 .25 34 .25

190 V« 189
2b 26
77 .25 7/ .5_ 22

En»inger
EHl Masch.
Eltl . Spinn .
Üa » r Gedr .
I .G .AardkN
^ eli . Gulll .
zctnm . Zill
zrtl . Armat .
Zrli . Ga «
Slls . Hoj
,zrtt . Pol .
znchS Wag.
Geiling Set »
Germ . i.' tn .
Goldlchiu.
Grltziie,
Grün u Bill
Haienmüdle

Ar«
Haid u ">kn
pammerien
VONflO (VÜfl.
oentr Plaich
HtrichKupl.
VOditie ,
>>olz»>an»
^olzoerlo »!
.'Nor 11in
.Inag
^ ungl, Gedr
Kg. « alier »

6 Ii
5^
69
230
44
247
115
91

ö 1 i .
52 .5

6J
230
- 4
249
115

100
140
ICO

70 .25 70

235 238
97,4 101
113 H3 .5
151

135
<- 5 .9
15 /
>31W
81
1545
6b/5

136
4b
167
131
2m
102
t2
164 -1.
66 .2

99 99
t6 .1 84
188 188

Karisr M.
KleinSchan »
Knorr
Kold Schllle
Konl. Braun
Krau » (5o.
Ladmeder
Lechweri.
vcö Spich.
2u»w Wal»
Matntr
Megnin
Metall g.
Mel . Nnodt
Mez Lo» ne
Mlag
Moenus
Mol Tarmft .
Teutzmolor
Lderurlel
« .S .U.
»teaarw Ekl
Lest Ellen »
Peters Nn
Pi .« o» K .
« ein Ged»
« » .El Mm
il/venanla
llodd Tmst.'» öder Gedr .
RÜIgerSw

6 I i 6 12
16 .8 16 . -3
lt9 109
16 ? »:«
13 183
65 .0 55 .5

156
115 -/4
7 .5
119
113
29 .5
173
7*
t4
137
62 .6

155 »/.
IIb .5

75
119 .5
112
30
1/3
70
63 .5
138 .5
64

. 60
78 .5 , 8 .5
101 .5 ICO
134 133
31 .25 2 ?.2

1^ 2
49
100
i40
63

132
83

49
101
1« 3 * .
52

' 32
80 .75

6. 12. b 12 .
Zchleuxne» — _
- chltnt Eo.
Schi » » , Zr . 80 80
ZchrislSilm » 113 I18
Schlickerl X. 161 .5 162 -/)
- chu» Bern . t3 62
Schu » Her» 38 33
Schul» G».
Seil Wolss .
Sichel u. E»
« icm.Halste 256 258 .6Siualco 98 98
ZUdd ..jucke» 134 133 -,.
irlt .Bestg» ,
k » llr .2ies. 105 ' /. 105 -/,
il » r Furlw . —
Be ».E» .Sts . 94 96
t?er ! Crif 82 83
Ber ftoH 49 49 . b
votgi .valtn 1/0 170
t-oll» « adel 61 61
ivatitzivrent 23 -/4 28
iiiodlmui »
Im In W

144Plorz » . 144
fc'Urtt .lfl 133 131
-ir IIit . Jvnl Ol) - 33 -/. 246 .6
(uif i>i»rlng

Ri' rf' werksaktien
BndernS F5 85
Eichio Brrg 192 195
Getleiitirch . 20 -1« i26 .5

varpene »
«iailAicher «
Kalt Weste »
Klockne»
Mannesm .
Äianoielde»
Lderded .
P »on «»
liftetnsta»!
- alz Hetld».
Sltnne » ist,
ielius Beeg
B . Sladlw .
B .« .2oura » .

6, >2.
177
148 .5
166
114 -/4
135 --«
107 -14
72
86 . 75
149 »/,
1/9 .0
140
115
97 .25
/ O

8. 12
178
148
156
113 .5
136
106 -1.

87
~

i50 .f
179 .5
1386
115
97
75

Ver « irbi >runeen .
.Ililanzveri . 280 250

161
13 5
160

160

' 51
13 -
163

100

160

Zran » A » g.
RH il. üifutri
>̂ranlona
!>ra » Iona

lio Hill
Monno 'Bert .
Lderrv Bert .
l<rotiiD ( nlia

Saehnfrianleiben
» El Wer«. -
6 -5 '5 'ltelch ».

»»stich
(1 Bad Hol » 19 19
5 .. ßo #It 11 .67 -

Jr .'Ot Bl . ll
dio III

M»m .» o»t«
Hell « I
S Neckar « .
!> Pt Kalt
5 Pr iHogg .
J7<lW» .®»» .«»t» H»» 24,24
jitl» .,i )l .,D.
>Sawleni .
5 » »logg.
■'>Sil » » est»
>1% Plälle »
i % Pkötte»

7o .5

Z.J
9Sb

f 4
Pfandbriefe .

Jrtt .o » » .
12— 21 1616 .6

Ällr PtO B ». " i (, e
Bt . 15—22 15 .9 l ®;

» » HP » Bt .
Fr ..

Becker Sia » l
BrownBovert
0 »eoi Andrö »
Entre » rtle
%rTi fand »

Growag
Ufa
Unit . Wag».

•iehrwwe f "
^

140

lJf so
30
20 n



Dienstag, den 8. Dezember 1927.

Statt besonderer Anzeige .
Verwandten . Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß

iln» unser lieber , treubesorgter Gatte , Vater und Bruder

Alfred Hornung
Bauunternehmer

testern rachmittag durch den Tod , infolge eines Unglücksfalles , plötzlich
• ntrissen wurde -

Durlach , Frledricbstal , Karlsruhe . Rastatt , den 6. Dezember 1927.

Im Namen 'der Hinterbliebenen :

Klara Hornung :, geb. Appenzeller .

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 3 Uhr , von der Fried -

hofkapelle Durlach aus statt . 29350

Leer werdende
Wohnungen

sind in den meisten Fül¬
len von Wanzen ver¬
seucht und empfiehlt c?.
stw daber . vor Ueber -
„ahme und Herrichtnua
de» Sachverständigen
Anlim Springer , Ettlin -
qerstraße 51 , Tel . 2340
iloccfä Untersuchung und
Bermeidiina von spätere»
Unannehmitchttitc» zu
bestellen . (27625 »

Eine schöne, beschlagn . -sr .

2 ZimmemllhiiWg
mit Bad und Zubebör ,
eine Z u . eine 4 Aimmcr-
wnhnunA m . Bad , Miete
55 , 60 , 85 M, sofort zu
vermieten . (B32-l>
Wohnungs ^entrale N »tl>-
durst , Kaiserstr. <5. III .

Autogaragen
mit Tampsheizg., preis -
wert zu verm . (29111)

Emil Finkenzeller
Autovertrteb

Luifenstraste 24,
Fernsprecher 223».

Ein senanes uieiiinacntsgefclienK
litt

cinOrienMepiiiciiß
sie linden fiel mir

Kelims , Brücken , Vor -
lagen , Diwandecken

mittelgroße Schiras . Afghans

In senön zusammensest . Sortimenten
Direkter Einkauf Billigster Verkauf

PAUL SCHULZ «
Waldstr M , gegenüber d. Colosseum (28011

Eleaant mlbl .
Zimmer

Dampfbeiza ., Bad - und
Teles - Benutzuna , Nähe
Mitblb . Tor , fof zu ver¬
mieten . Aua , u , SN9747

tlrfie
"

au die Baoil Presse.

I
'
oäes -Anxei ^ e .

Statt besonderer Anzeige .
Mein treubesorgter Manm unser lieber , herzens -

luter Vater , Sohn , Bruder . Schwager und Onkel

Alfons Hofmann
Scbmledemelster

Ist Sonntag früh nach kurzer , schwerer Krankheit
' m Alter von 40 Jahren in die Ewigkeit abberufen
worden .

Die tiettrauernden Hinterbliebenen :

Frau Berta Hofmann
nebst Kinder und Angehörige .

Die Beerdigung findet Mittwoch nachrt . 4
v° m Trauerjiaus Gejbhardstr . 45 aus statt .

Uhr
B330

Schmiedezwangs Innung
Karlsruhe und Umgebung.

Unseren Mitgliedern zur Kenntnis ,
daß unser Kollege 29293
Alfons Hofmann , Beiertheim
unerwartet verschieden ist .

Beerdigung findet Mittwoch mittag
um 4 Uhr in Beiertheim statt

Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten . Oer Vorstand .

Eul möfil . Zimmer
bei ält . Cbco. mit Fam .-
Anschlutz an i>räul zu
vermiete » Ecke Goethe»
n . Mondstr. S, I . (83234)
Möbl . Zimmer an Jer .

Hern . o . Dame zu verm .
^ anmeisterlt .SZ. H . . ll,r .

(fe235 )
2 leere srojjc

Zimmer
mit clcrtr . Licvt , zu ver-

I >mieten. Zu ersrag . unt .
JS75S in der Bad , Pr .

GM möbl . Zimmer, el .
Licht u. Pens,, zu ver¬
mieten. (SS307 )
Wivsler, Sosienslr . 21 .
Gut möbl . Zimmer mit

el. L„ nur an sol , Hrn .
zu vermieten , (BSV«)
HanS-Tbomastr . 6 , I , r.

Gut möbl . Zimmer
mit elektr . Liait , auf 1.
Januar zu verm . <BZ^2)
Tteinstrafte 27 . 2 Trepp . ,

Lidellplatz.
2 leere Zimmer

an Herrn od , Tame sof,
abzugeben. Zu ersraaen
Stesaiiienstratze 61 , Ge-
münden. (29265

Möbl. Zimmer
zu vermieten , (B31 <>
Zsscnwcinstraße 21. Part

Zum Friihiabr 1S28 , evtl , auch früScr .
Mllblvurasind in blbura aroke belle

fieSIiCliSKMil

ueriomings u . uerirtaniungsiiarien
liefert sehr preiswert

Fem. ThleroeneR / Karlsruhe
Buch - und Kunstdruckarai

Fabrikations - und
Lagerräume

mit BiiroS . sowie aesunde sehr geräumige
Keller ziinstig zu vermieten ,

»Au Was.
af -das Grundstück bat Gleisanschluß . . . .

serbaltung , elektr , Licht Und »iratt . Au»
ziige sind vorbanden . Eventuell kann auch
Werkwohnuna gestellt werden Angebote
unter Nr . ^««21 an die Badische Presse.

Statt besonderer Anzeige ,
Am 5 . d. M. erlöste der Tod meinen lieben Mann

AUGUST ALT
Malermeister

"fen besorgten Vater und Großvater seiner Kinder
Un d Enkel , von langem , schweren Leiden nach
vo.lendetem 60. Lebensjahr .

Namens der trauernd Hinterbliebenen :

Frau Elfriede Alt
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 8. Dez .,

"achm . 2 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
on Kondolenzbesuchen bitte abzusehen .
Trauerliaus : Veilchenstraße 27. (29263 )

45 qm großer
Lagerraum

mit eleltr. L ., auch fvr
Werkstiitte od . Biiro gc -
eignet, in guter Oitstadt-
läge , aus 1 , Jan , 1S28
od . spät, zu verm. Groß ,
Hos , Zu erfrag, : Essen -
weinstr. 24 , II , rechts,
od , Durlacherallee SS .III ,
rechts, (B30S

2 große Räume
leer, neu hergerichtet ,
mit Elektr, , Gas und
Wasser, los , zu verm.

£ »fienfir 45. II .
( 28870)

3 Büroräume
aus 1. Januar 192? zu
vermieten , (©325)

Hirschstrabe 1, II .

Massive Kalle
30x15 m , tn umfriedetem Grundstück in
Müblburg . Gleisanschluk , Wasserleitung ,
Krast . und Lichtstrom, kanalisiert , tft auf
1. Februar 1928 ,u vermieten .

Angebote unter Nr . 28G26 an die Ba¬
dische Presse.

Wohnungstausch ,
per 1. Avril 1988 oder Iriibcr

Gesucht : 5- 8 Ziiiimei'MMg
tn gutem Zustande , neuzeitlich eingerichtet. Wcststadtlage.

geboten: i SfmtneMBoDtiung
in neuem Hanse, in tadellosem Zustande . lebiger Mietpreis HSV
Mark jährlich . Weststadtlage.

Angebote erbeten unter Nr . S927S an die Badliche Presse.

, .? elss ? eler>erl " Ist der unerläßliche Be¬

ileiter der vornehmen Dame , wenn sie das

Theater , die Oper , die Revue , Konzerte u.

dgl . besucht . Äußerlich ein elegantes
Schmuckstück — fein vergoldete Metallteile
und ausgesuchter Perlmutterbelag — bietet

es dem Auge bei 3facher Vergrößerung ein

großes , gleichmäßig helles Bild von her, '

licher Plastik und vorzüglicher Schärfe . F.-

eignet sich daher auch ganz besonders zu
Qeschenkzwecken .

Lassen Sie sich im optischen Fachgeschäft
dieses und andere Zeiss -Theatergläser vor¬
legen .

Jeleperl
Das Theaterglas

der guten Gesellschaft
Das gleiche Glas ist auch mit brauner I vujcus-
belederung . mit und ohne ausziehbaren Hand¬
griff , sowie auch in einfacher schwarzer Aus¬
führung zu haben . Preislagen von Mk . 115 .—
aufwärts einschl . Leder -Etui . Perlbeutel od . dgl .
„Zeiss -Galan " 2üx vergr . Theaterglas einfach ,
galileischer Bauart , Mk . 42.— mit Leder -Btui .

Bezug durch die optischen Fachgeschäfte .
Illustr . Answahlkatalog „Tea 29" versendet
kostenfrei Carl Zeiss , Jena . Berlin . Hamburg ,

Köln . Wien . A2974

tönte !
Loden -, Gummi -, Herbst - und Wintcrmintel ,
Anzüge für Sport , Straße und Abend Damen *

Mäntel , Schuhe und Stiefel liefern wir
5 Tage zur Probe

mit bedingungslosem RücksendungsrechtÄ mm

Segen
bequeme Woch *n*ahlun {j. v. G .-M. Haan

lustrierter Prospekt mit Preisliste grati * und frei ,
Walter N. Öarti Berlin 542 Postfach f 47 stA.

!

Nettes Zimmer . a»t
heizb .. in . el . Licht , fof.
zu norm , Preis 25 M.
Akademiestr. 15 , H . . 1 Tr .

(» 812)

Zimmer
ea. 15 qm . auch für ge- 1
werbt , Zwecke, pari ., zu
vermieten . Markarasen -
strafte 51 , Clans »>>", ^lv

( SÖ245)

Ccke Karl, n. Akademie¬
straße sind 2 gut möbl.
Zimmer ( Wobn - und
Scklasz. ) rnif el . Licht u.
Tel . . an lolid . Herrn »u
verm Karlstr , 13 , III .
Teleso« 1894. ( F .H .8101

Gut möbl ., se» . Zim -
mer an solid Herrn zu
vermiet . Näheres S! il -
toriastr . ia . 2 Tr . (BSIS

Todes -Anzeige .
ü . Heute nachmittag verschied unerwartet unsere

Q roß
herzensgute Mutter , Schwiegermutter und

Frau Wilhelmine Speckner
in

geb . Kunz
ihrem 80. Lebensjahre .
Karlsruhe , Ludwieshafen ». Rh . , 5. Dez . 1927,

In tiefer Trauer :
Julie Hofmann . geb . Speckner
Dr. Karl Hofmann . Professor
Hertha Wolf . geb . Hofmann
Dr. Anton Wolf .

, Die Beerdigung findet am 7. Dezember in Box -
oerK Statt. (29239 )

Hausfrauen ! kauff mir

a

. Ausschneiden ? >
^ ßnaöWOTGitßl <

uwuienstemtme
Ur̂

Ct^ ttuii0Sstömngcn .

zuhaben in allen einschLDeiailgesdtäffen
Grossisten zum Bezüge weist nach :

GebrüderFriese ,Akhengesellschafif
Hirschau in Sachsen .

JftancLcfik ,
aufdiaUnkcsdwiß !

Garagen
neu erbaut , Philippstr . ,
SKilßltmrfl , per alsbald
zu vermieten .
Näheres durch Nunn &

Sitmiibl , Kaiserstr. 130,
2. et . , Tel. 2598 , (2 )152

und Küiß - sich . wtn :TtaxjKaKmun0en . !

îzispco
"Sasche${jru.1t~, in.

'?5p5eia{Rm ..55̂0
^ »siciruibaUa . : comp

ZIMMER
■

vermieten Sie am
schnellsten durch eine
kleine Bnzeiqe Iii
»er vadikche» Press«.

Schlas - und
Herrenzimmer

mit Bad und Teleson , in
gutem Hause in der Leo .
potdstr. , aus sos, zu der -
mieten . Angebote u . ?>r .
BW4S an die Bad . Pr ,

MSbl . Zimm . ni . el . L .,
aus sogl zu vm . Rllppur -
rerftr . Ä>, III , « lB263

Möbl . Limmer
kei,b .. m el. Sicht . Näke
Miihfti 4or . fof o . spä¬
ter nu vermieten Sinz » ,
tefkn ,w 12 u 2 Uhr
und abends nach 7 Udr.
Grenzstrohe 2^a . 2 et .

MLbl. Zimmer
« i vermieten . (B2ÜS)
Sarlitrabe 4L 3. Stock .

An den nächsten beiden Sonntagen
dem 11 . und 18. Dezember 1927 sind

die Geschäfte von 11 bis 6 Uhr abends

geöffnet

Vorbedingung ffir ein gutes fiefthfilf
an diesen bevorzugten Einkaufsta ^en ist dio
Insertion in der mit über 46 000
festen Beziehern weit an der Spitze
aller badichen Zeitungen stehenden

Badisdicn Presse
die in jedem Haus im Durchschnitt 3 Bezieher
aufweisen kann , in fast jeder Karlsruher
Familie gelesen wird und in ihrer Anzeigen¬
wirkung eine unvergleichliche Zuverlässig¬
keit besitzt . Dabei ist die Badische Presse
entschieden die billigste Zeitung , denn die

Zeile kostet für jedes Tausend Leser im
Durchschnitt nur etwa einen halben Pfennig .

Anzeigen für die Samstag - u . Sonntag - Ausgaben

erbitten wir möglichst bis Freitag vormittag
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■ ■ ■ ■ ■ ■■
Meute abend ab 8 Uhr» reil der namenlosen§
Dilettanten -Abend

| Galtlplel der bekannten Eflener ^
Kon rertsängerin 29188

Fr . Speich -Weingarten . Jp

■
Die neue Kapelle „Rheingold "

jKg

„ Kaffee Rolandü
Koke Hebel - und Kreuzsiraße

Vollständig umg ebaut — modern ausgestattet si =

HilllUI

Reisende
mit SBanbcr <jcwef6e (®ttn ,
die noch vor Weihnachten
viel Gelb verdienen wol
lcn . sofort gesucht . Erfoo
derlich W - 30 M , (ein
Risiko , da solider Artikel .
Smgeb . unt Nr . EN " 8
an die Badische Presse .

Täol . bis 10 M .
TO vcrd . Nlifter . im Pro »
fpert mit Garantieschein .
Viele Tankschreib . I Joh .
» . Schul, , Adressenverl . .
Stiiln 444. <P9790 )

. .und abends

ins Zxcehfcr
da $ KabarettvonKarhtühe

Kci'n Wet
'
nzwänf Tanz Hfnfriff frei'

Junger

bewandert in Eisen , Et >
senwaren etc ., als

Magazin -Verwalter
und Expedient

sür Eintritt am I . Jan .
1928 gesucht . Angebot m .
Bild , Zeugnisabschriften ,
Reserenzen u . Angabc d .
Ansprüche » nt . Nr . 5728a
an die Badische Presse .

Ortsgruppe Karlsruhe .
Am Donnerstag , den 8. Dez .. abends

S '4 Uhr im Rathauösaal

II . PAUL LE SEUR
Leiter der Jugcndsiihrcrhochschule aus dem

Haiuftei » b . Eisenach

„VSS Evangelium u. unser
Diensi am Vaferlanfl".

Eintritt « um . Plad J . 1 .—, nicht num .
Platz M —.50 .

Vorverkauf bei Fritz M ii l l e r . Kaiser -
ftra,, «.. «ivtift « . «schriftenverein , Kreuz ,
straße 85, Evgl . Buchhandlung Hilden¬

brand . Zähringerstr . 77.

I MHnnllch ]
Heimarbeit vergibt

P . Holster , Breslau Hb .

Zum Besuch der Wirte
und Svez . -Geschäste ein -
geführte
Zigarren -Vertreter
für Karlsruhe u . Um -

?
ebuug gesucht Ange -
ote erbeten unter ti . 2

L 4 ) 00 an Rudols M - Ne .
Lahr i . Baden . (A3338 )

Bon angesehenem , gut eingesiihrtem , großem
Versicherungsunternchineu (LebeuS - und Kran -
kenversicherungl wird für die Uebernahme der
BezirkSdirektion Miitelbaden mit Titz in Karls -
ruhe eine allererste Kraii als

Bezirksdireklor
gesucht . Nur Herren , die außergewöhnlichen An -
sprüchen gerecht zu werden vermögen , groß ? ,
organisatorische Erfolge nachzuweisen haben und
Over ausgedehnte Beziehungen verfugen , werden
gebeten , Angebote mit Lichtbild , Lebenslauf . An -
gäbe von Reserenzen und Gehaltsanivriichen ein -
zusenden u . V2048 an Ala - Haasensteiu Ii . Vogler .
Stuttgart . (SUS)39 )

Wer
übernimmt den

Vertrieb
eines Küchenartikels an
Private . Angebote u . Nr .
£•.» .3095 an die Bb . Pr .
Filiale Hauptpost .
Gesucht wird für 22/4»

Mercedes , zuverlässiger

Herrschafts-
Chauffeur

der in seiner freien Zeit
Gartenarbeiten verrichtet
und die Motor -Rcparatu ,
ren selbständig auSsllhr .
kann . Angebote unt . Nr .
5725a an die Bad . Pr .

Schreiner - Lehrling
lkräftiger ) . kann sofort
eintreten . (B251 )

Gartenstrafte Nr . bka.

I Weiblich f

Redegewandte
Dam . u . Herren
zum Vertrieb von Wer-
sicherungszeltschristcn geg .
hohe Provision gesucht .

August Prues ,
Baumeister « ! 14 27902

Wir suchen oer sofort einen

KASSIERER
welcher bereits gleichen Posten innehatte und
nachweislich gute Erfolge erzielt hatte . Sicher -
heiten müssen gestellt werden .

«>>esl . Offerten mit Zeugnisabschriften und Licht¬
bild unter Nr . 29149 an die Badische Presse erb .

« er. iilmem Stttiolwilllln)
auf VerslcherungS - Be, . -Direktion auf 1 . Januar
gesucht . Fachleute bevorzugt . Angeb . mit Zeug -
nisse » uud Gehaltsan sprüchen unter Nr . F .H .Zl
an die Badische Presse , Filiale Hauptpost .

lliasleiile
für Gesichtsmassage im
Hause gesucht.

Angebote mit Preis
unter Nr . S9743 an die
Ba d. Presse erbeten .

Iunqe Dame
mit höher . Schulbildung ,
aus guter Familie , zur
Ausbildung al »

Chemo -
Technikerin

f. Hochschullaboratorium
gesucht AuSsührliche Zu >
schritten mit Lichtbild u .
Nr . F .H .Z073 an die Bd .
Pr . Fil . Hauptpost erb.

Schenken Sie
etwas Gnies! Sei es eine Luxusgabe oder ein praktisches GescüenK
und wenn es der bescheidenste Gegenstand Ist, legen Sie nanpf -
wert anl Qualität. Hodiwertlg ist alles , was wir nachstellend anbieten ,
eine sorgiaillg getrotlene Auswahl tflr die Ansstener * Jede einzelne
Gabe Ist ein Anlaft zur höchsten Freude tflr alle Frauen , die Ihren
Haushall begründen oder vervollständigen wollen.

W
#

Tiscnwaschc
Teegedeck mit 6 Servietten

Damast m. (est . Kante 5 . 25
Teegedeck mit 6 Serviet en

Halblein . m . tarb . Rand . . . . 7 .50
TeegeJeCk mit 6 Servietten

m . Hohlsaum , Damast mit
färb . Rand 12 . 00

Tischtnc i iio ' iSo, Damast
voll weiß Blumenmuster 3 . 50

Tischtuch Halbleinen , Biele¬
felder Fabrikat

130225 130160 130/130
57258 .25 6 .25

Kaffee -Dechen
Zeflrdecke Kar. , viele Muster

waschecht 1 . 50

Kaffeedecke durchgewebt ,
waschecht , 125/150 4 .95

Kfinst erdrtickdeckeneaeMust. 3 .95

Ka feedecke m . Hohls ., prima
schl Halbl . Indanthren 7 . 50

Kommodendecken 70125 ,
durchgewebt , waschecht . . . . 2 .45

Hüchcn -waschc
SÜChentiandtTlCh Gerstenkorn ,

m. Rand ges . u. geb . . Stück 0 *32

Küchenhandtnch Drell weiß
und grau , ges . u. geb . Stück

Küchenhandtnch Halbl . , extra
schwer , ges . u. geb . . . . Stück 0 .95

Wischtuch kar., ges. u . geb. 6St. 0 *95

Wischtuch kar. , schl . Halbl .,
ges . u. geb . 6 Stück 2 .50

Handiudi-SiofleMeterware . Gerstenkorn - Drell ,
Baumwolle , Halbleinen u . Reinl .

Gebild - .
0 .95

ild - Jacquard in A ' JQ
0 .7S 0 .68 0 .55 IFt £ C9

Bd ^wasche
Dnterbettnch 150/225 Haustuch

Halbleinen 4 . 75

Oberbettnch 150 250, gebogt
aus guter Cretonn . 7 . 50

Bettgarilltar 2 teilig , reich be¬
stickt , I Oberbettuch , I Kissen
lusammen 8 . 50

Damast- Beznq gestreift 130/180 5 .50
Damast- Eezng geblümt 130180 7 .50

leSftwasche
Damen-Taghemden, Achse ,schl.

in guter Qualität 2 .25 1 .45
Damen-Taghemden, Träger mit

breit . Spitrenijarnierung . . 3 75 2,90
Damen-Nachthemden m. KIüp-

pelsnitzen oder Stickerei . 3 .90 2 . 75
PrinzeSröcke , m. schön . Kiöp-

pflgnrnitur oder Stickerei 3 .90 2 . 75
Rockhemdhosen , weiß u. färb.

mit breiter Val .-Spitze . . 12 .75 7 . 50

Schlafanzüge , Flanell od . Baust
in feschen Formen . . . . 15 .75 11 . 75

Bell -wasche
Kissen -Bezüge , gebogt , Cre-

tonne 1.45 1 .25

Kissen-Bezüge m .Hohls .-Garnit 1 .45
Kissen -Bezüge m. festen Bogen 1.75
Kissen -Bezüge , ieich bestickt ,

Blumenrooüve 2 .25

Parade -Kissen m . reich . Spitren-
Garmtur 4 . 50

Schürzen
Zeflrschfirze uni oder karirrt

1.45 0 .95
Jninperschflrza Siamosen oder

Cretonne 1.95 1 . 75

JnmperSChttrze indanthrenfar¬
big oder Salin 3 .50 2 .75

Servierschflrze in guter Qua
lität m. Hohls . od . Stick , 1.95 1 .45

Servierkleidermit weiß . Pikee-
gamitur l/ i od . lg . Arm 9 .75 6 . 50

Hemdentach, gute War. rar
l^ ibwäsche Meter 0 .75 0 .55

Wäschetnche rar LeibwSsche
gute «tiddeutsche Ware . . 0 .95 0 .85

Rein-llako für elegante Damen-
Wäsche 0 .95 0 . 75

Bettdamast , 130 cm , in Tersch.
hübschen Mustern 1.75 1 .25

Bettnchatoffe , >50 cm bieit
Halbleinen und Hausluch 2.25 1 . 75

rrolfler -wa ?cHe
Handtücher bunt in guter Qua¬

lität 1.25 0 . 95

Handtücher in schönen Jac-
quardmustern 2 .25 1 .95

Handtücher <xtra gr . ». schwer
in schönen Mustern 3 .75 2 . 90

Badetücher fllr Kinder in wß .
und bunt 3-75 2 . 80

Badetücher ca. 100/150 und
140/180 gr . in gr . Ausw . 9 .75 6 . 75

MetiMrcter geM
(Bf Karlsruhe

mit Auslieferungsbüro . Etadtpropaganda . Abon >
ueutcn - u . Jnferatenwerbung , mit Untervertreter
und Händler . (5' rsorderlich 500—1000 M . Gute
Berdienstmöglichkeit . (5734a )

Provaaauda -Abiriluna des „Inngaeselleu "
WochcnMrist fiir Humor und Kunst

Berlin W Sö . SÄSuebergeruser ZZ. II ,

Für eine epochemachende Neuheit ,
welche ein dringendes Bedürfnis sür die
gesamte Geschäftswelt bedeutet , suchen
wir sofort einen

tücht . Vertreter
bei guten Berdienstmöglichkeiten .

Angebote unter Nr . AZ3Ü7 an die Ba -
dlsche Presse .

Durch 29283

QQ ErspjrnislQQ
y£ | Ladenmiete

biettt Ihnen nur der

i Pelze *

' Verkauf
Zirkel 32 , ^ Treppe hoch
Ecke Ritter Strasse

Große Vorteile
im Einkaut von

Pelzen Mäntel Jacken
32 n . Besätze

Ratenabkommen mit
der Badischen
Beamtenbaiik .

32

| Ta Schen
| ampen ; B | | c r | c „ J j

LeiftungSsäbige Fabrik sucht gut eiuge -
führteVertreterfirma
fiir Baden . ConfignatioftSlager wird !
eingerichtet

Eil - A ^ ebote befördert unter L .M .8ZZ
Rudolf M - fse. Karlsruhe i. Bad . «AS8« ) .

Tüchkige Vertreler (innen )
für Bruchsal . Karlsruhe bis Badeu -Badeu . zum
Verkauf einer
iücalen ütcuti ' it uni l>. Seitete der Wiilknuflege
gesucht ^Sensationelle Erfindung , i » Haushal

Perf . tüchtige

SlkMlWlsllll
jAr größeres hiesiges
ffabrikbüro sofort ge-
sucht . Anfängerin
zwecklos . Angebote
unter Nr »9840 an
die Badische Presse ,

Volontär -Stelle !3~4 Zimmemohng . l | nriop 9 Timm
als Automecbaniker fuÄt in outer 9noc . bescklaa - ' UUüi U lilUiIllUi

15 — I6tui>rigcö

Mädchen
von guten Eltern , für
leichte Beschiistigung tu
Laboratorium gesucht .
Angebote u . Nr . Giaw ?

an die Badische Presse
Gesucht auf sofort ober

1. Januar zuverlässiges ,
fleißiges

Mädchen
das lochen kann und
etwas Hausarbeit mit -
übernimmt . Zweitmäd -
chen vorbanden . Mit
guten Empfehlungen . Zu
erfrage « unt . Nr . 29251
in ber Badlschen Presse .

s . Gasthäuser und KasseeS
. Aerdienkt.
» fragen unter Nr . H97S3 an die Bad . Presse .

tu uneit . Büros . .
absehbar . Enormer

Ansrao

w

Eine » jüngere » , tüchtige »

Acquisiteur
sucht zum sofortigen Eintritt (29287)

MIM . S . 1 . d. ö .
Saiserstrasie 205.

Tagsüber tüchtiges
Miidel

für HauShalt und NSben
gesucht . <FH30 «e >

Sosieustrabe «3 , III .
Pünktliche

Wasch- und Putzsrau
»esiicht. Zu erfrag , u . Nr .

in der Bad . Pr .

ei» ttaneinMir Dame
mit guten Umgangsformen für leichte Tätigkeit
gegen Kiium und Provision , sucht für sofort

Elellwliik . @ . m. 0. g.
Kaiserstrab « 205. (29289 )

Selbständiger
Tabakwarenarosstst

26 Jahre . PrivatbanbelS -
schule besucht , pers Ste -
uograph , Kenntnisse in
Maschinenschreib . , selbst .
Korrespondent , sucht
Stelle in Tabakwaren -
groschandlung als Korre -
sponbent bezw . Verkäufer
in Laden , auch nebenbei
»' „ '»cr uiw Eiaene fehl
gute Kundschaft , kann
evtl . von dort bedient
werd . Gebalt » ach Heber -
elnfimst . Angebote u . Nr
09TO1 an die Bad Pr

Mädchen gesucht
per sofort , fiir Küche und Haushalt , nicht unter
20 Jahre , bei hohem Lohn . (5730a >

I . Scköntag . zum „grünen Hof ".
.Hellingen bei Bretten .

Tüchtiges Mädchen
«Köchin ) , das für größeren Haushalt gut bürger -
lick kochen kann , zum baldigen Eintritt gesucht .

Angebote mit Alters - n . Lobnanaabe uut Nr .
F .H . Sltno/29285 an die Badische Presse . Filiale
Hauptpost .

Junger Mann gelernt
Handwerker , mit Führer -
schein 5' l ? und 3b , sucht

Stellung
gleich welcher Art Auge -
böte unter Nr H8Ph1 an
die Babischc Presse .

Jung . , arbeitSsreudiger
Mann sucht Steve als
HauSburscbe . Hetzer oder
deral Bin ael Schlnsser ,
gute Zeugnisse sind vorb
Würde auch Heimarbeit
anncvn ên gleich welcher
Art Annebote unter Nr .

IWS7S7 an die Bad . Pr .

als Automechantter sucht
Ajähr . Kausmann , Füh -
rerscheiu 3b vorhanden .
Angebote u . Nr . DS8V4
an die Badische Presse .
Fränl ., 21 Jahre , sucht

Stellung als

Büfettfräulein
in Cass oder Restaurant .
Augeb . unt . Nr .

an die Badische Presse

in guter Lage, beschlag - ^
nahmesrei oder geg . Ab -
sindung sofort od . iräter
gesucht Angebote unter
Nr . B !>777 an die Äa -
dische Presse .

Sri . , 22 I ., tüchtig im
Haushalt , sucht sofort

Stelle
in bess. HanSlialt . Zeug -
nisse vorhanden . <B311 )
Akademiestr . 15, H . 1 Tr .

Haushälterin
Alleinstehende tüchtige

Frau mit 7jährtg . Mäd -
chen . aus guter Familie ,
sucht sosort oder später

Stelle als
Haushälterin

auch ausS Land , am lieb -
sten bei Geschäftsmann ,
da tüchtig in B ' ichsüb-
ruua . War langjäbrige
Buchhalterin einer großen

eitung Angebote unter
'.H . 3072 an die Bad

Presse , Fil Hauptpost
Kinderlose Witwe sucht

gute , ruhige
Stelle

b . alleinstehendem Herrn
oder Dame , gebildeten
Stanbes , auf 2 . Januar
Kanu sehr gilt kochen u
versteht 5tra « kc»ps!e<te
War lange im Ausland .
Angebote u . Nr . 29237
au die Ba dische Presse ."

Selbständiges
'
Mädchen .

25» I . alt . erfahren im
bürgerlichen Hausbalt .
sucht Stellung , am lieb¬
sten in frauenlos HauS -
halt Dauerstellung . Ia .
Zenan . Angeb u . Nr .
39725 an die Bad . Pr .

Alleinsteh Frau sucht
P n tz v l a b.

Angebote u . ? ! r !>9R06
an die Badische P resse.

Befchlagnahmesreie
3- 4 Zimmenvohlill.
zum 1 . Mär , von Be¬
amten aesucht Angebote
unter Nr . N9768 an die
Badische Presse .

mit Küche , sofort gesucht .
Äingebote unt . Nr . F .H.
30yj an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Bescvlaanahntcsrcte
3 BimmmtM

mögl Süd -Weststadt od .
Beiertheim , sosort oder
später zn mieten gesucht .
Kesl . Angebote unt . Nr .
29292 an die Bad . Pr

Miet -Gesuch .
Beamter , kinderlos ,

sucht eine
2 3in) tn« mnfini!nq
mit Küch«. Ana it . Nr .
$ 9740 an die Bad . Pr .
Suche sür sosort od . aus

15 . Dezember ein groß .
Zimmer und Küche.

Angeb . m . Preisangabe
unter Nr . T97Ä4 an die
Badische Presse .

3m Zentrum
der Altst . 2 leere geräum .

helle Zimmer
mit Küchenbenützuug , von
ält . Ehepaar sofort ge¬
sucht . Angebote uut . Nr
F .H . 3ÖTo an die Badische
Presse , Fi ». Hauptpost .

GARAGE
mögl . Nähe Hauptpost ,
balbigst gesucht Angeb .
unter Nr . F H .S097 an
die Badische Presse Fi -
liale Hauptpost .

1 Zim . m. Küche
von kinderlosem Ehepaar
sof . gesucht . Aug . n . Nr .
F .W .1S95 an d . Bad . Pr .
Filiale Wcrderpla »

Unmöbl . Zimmer
Nähe Hirschstr . 3S . von
ruhig Ehepaar gesucht .
Angebote u Nr ES78V
an die Badische Presse .

Möbl . Zimmer
mit eigenem Eingang ,
oon Herrn in der Nähe
« arlStor per 15 . dS MtS
gesucht . Angeb . unt . Nr
£ 97<39 an die Bad . Pr

Drei gcril »w >̂

Zimmer
sür AnwaltSdU '

in der Nähe K «. Hv P .
desgerichtcs
geböte unter Rk .

V !Cf>
au die Badiscv ^

© » t
~

möbl .
äriv,ur & 4

|
«6ne Preis »weckl ^ E
Nr . 89786 a u Öl«- ? '

Leeres Zinu»f,
K
böte unter SJt .
au die Badiich « ,
Filiale HauptpL k-^ ?^

Sep . Simmer . wS .F
leer , im Zentr ^ fr
od . Maus . « »geb »

ssmm an die. .. |
Jn der Weststad «' ^In der Weststgd >

^
sWeltzienstr e<c >. ,

möbl.
S 'SÄZ ?
die Badische

2-3 Zimmerwohnunfl
beschlagnahmesrei . per sofort od . I .
von findcrl . ruh Ehepaar . Mietenora ' . ^ ^
Angebote uut . Nr . S9761 an die 83o# " 5 > -^

2- 4 3immeMßo8nuB9
mit Küche u . Bad . v . ig . , kiuderl . EbeVÄetib ^ .
od . l . Jan . . im Zentrum d . Stadt laulv
zu mieten gesucht . Miete - VorauSz . od . l
veraiitg Angebote u Nr . K978S an
dische Presse .

WohWliWOweis
Brenner , Q .-Jnsp . a . D .,
Karlstr . 2Sa . Teles . 5974.

<F H . 3055 )
Beschlagnähmesreie
z Zimmemi 'hniing
ZU mieten gesucht . Mög -
lichst in der Oststadt , ie-
doch nicht unbedingte Be -
dingung . Angebote an
Lachnerstraße 24 , Laden

(SH3098

Für Weih iiach(s -Gesehen^
empfehle besonders preiswert :

Schöne Lein- ubü Benuiascne
|1 Trikotagen , Damaste 29111

Halbleinen und Leinen
Tischwäsche u. Handfficher

Wotl u . Kamelhaardecken
Sämtliche Sorten Federn OR

zum Füllen von Kissen • • von ? ke- 51 g

Wertheim ®r
imund

Kreuzstraße lO, neben der Spanischen WeiP '10 '
^

Am Sonntag von 11 - 6 Uhr geöttn et



„Badische Presse" (Abend-Ausgabe ) Nr . SK8 . Seite 9.

Zwischenfälle im Badischen Landtag.
Der Kommunist Bock von öer Sitzung

ausgeschlossen .
Der Badische Landtag erlebte am Dienstag vormittag die wider-

lichste Szene, die sich in diesem Hause seit dem Bestehen des badijchen
Parlaments überhaupt abgespielt hatte . Bisher überlieh man
Tumullszenen neidlos dem Reichstag und anderen Parlamenten .
Vock, der Führer der drei Mann starken kommunistischen Gruppe ,
Wollte zeigen, daß er Herr im Hause ift ; in Wirklichkeit bewies er
aber , daß er die Geschäftsordnung des Landtags nicht beherrscht .
Da die Aussperrung der Tabakarbeiter beendet ist, wollte ein Antrag

Absetzung der einschlägigen Interpellationen und des kommu -
^ ' stischen Antrages von der Tagesordnung . Dem wollte Bock ent-

ücgentreten, wohl aus Angst , es entschwindet ihm günstiges Agita -
tionsmaterial . Er ließ sich vom Präsidenten nicht belehren , sondern
Widersprach ihm erregt so sehr , daß nach längerem Hin und Her
Dr . Baumgartner drei Ordnungsrufe über ihn verhängte und die

Sitzung unterbrach . Nach ihrer Wiederaufnahme setzte Bock die Ob-
struktion mit unverminderter Heftigkeit fort und schließlich wurde
er von der Sitzung ausgeschlossen . Sein Parteifreund Schreck wollte
wollte ihn rehabilitieren , verriet dabei aber ebenfalls mangelnoe
Kenntnisse der Parlamentstechnik und zog sich zwei Ordnungsrufe zu.
Den dritten wartete er nicht ab, sondern setzte sich , lieber den Ver¬

lauf der Sitzung unterbreiten wir unsern Lesern folgende Einzcl-
heften:

Am Dienstag vormittag trat das Plenum des Badischen Land-
*afls zu seiner zweiten Sitzung im gegenwärtigen Tagungsabschnitt
Hammen . Man sah im Halbmondsaal das gewohnte Bild : Ein fast
lückenloses Haus , dicht besetzte Regierungsbänke , volle Tribünen —
trotz des herrlichen Winterwetters . Obwohl der Haushaltsausschutz
°uf y,io Uhr eine Sitzung anberaumt hatte , begann der Präsident
Nach Ablauf des akademischen Viertels mit der Bekanntgabe der Ein -
Sänge und rief dann fünf

Kurze Anfragen
auf . Oberregierungsrat Freiherr von B a b o antwortete auf eine
solche Anfrage der demokratischen Landtagsfraktion : Im Reichstag
' st ein Antrag der deutsch- demokratischen Reichstagsfraktion auf Er -
ledigung des Rentnerversorgungsgesetzes eingegangen.
Die badische Regierung hat diesen Gesetzentwurf grundsätzlich begrützt ,
jedoch daran die Bedingung geknüpft, dag mit Rücksicht auf die
schwierige Finanzlage der Länder und der Gemeinden bei der Durch -

Führung dieses Reichsgesetzes den Ländern und Gemeinden keinerlei
Mehrkosten entstehen dürfen.

Ministerialrat Rein erwiderte auf die Kurze Anfrage des Ab-
Scordneten Brixner von der Deutschen Volkspartei : Die zahlreichen
Unwetter - und Hagelschäden nötigen dazu , die Gewährung
gastlicher Beihilfen von dem Nachweis der Gefährdung der wirt -
gastlichen Existenz abhängig zu machen . Die Bezirksämter sind an-
« ewiesen , von Beschädigten Anträge entgegenzunehmen. Da das Er -
pebnis der eingeleiteten Untersuchung noch nicht vorliegt , kann noch
" icht gesagt werden , in welchem Umfange staatliche Unterstützung
gegeben werden kann. Für solche Beschädigte , bei denen eine staat-
" che Hilfe nicht in Frage kommen kann, soll geprüft werden, in
wieweit eine Steuererleichterung eintreten kann,' darüber sind bei den

? Nnanzbehorden bereits die nötigen Anordnungen getroffen worden.
Auf eine Anfrage von Dr . B a u m g a r t n e r vom Zentrum über

das Steuervereinheitlichungsgesetz erklärte Oberfinanzrat Dr . K o h -
et . das Land Baden habe im Reichsrat eine Reihe von Anträgen

u. a . zur Beseitigung der Höchstgrenzen des Steuerverein -
? eitlichungsgssetzes — gestellt , sei dort aber mit diesen Anträgen bis

noch nicht durchgedrungen.
. Finanzrat Dr . Reinboldt bemerkte zu einer Anfrage des

Demokratischen Abgeordneten Hofheinz, die badische Regierung habe
°ei der Beratung des Besoldungsgesetzentwurfes im

^ eichsrat die volle Einstufung aller Rubestandsbeamten und
'.Unterbliebenen gefordert. Der Antrag sei aber im Ausschuß
^ e im Reichsrat von der Mehrkieit der Länder abgelehnt worden,

nachdem der Entwurf dem Reichstag vorgelegt worden sei, babe die
adischx Regierung keine Gelegenheit mehr, im Sinne der Anfrage

su betätigen . Die Regierung sei aber bereit , ihre Bemühungen
^ . Gunsten der Rubestandsbeamten und der Hinterbliebenen fort -

Wietzen . Zur Besoldnnasordnung der badischen Beamten sei
™ bemerken , daß der Reickr?entwurf das Höchstmaß dessen darstelle,

as das Land Baden keinen Beamten geben könne . Hinsichtlich der
uvensionäre. d . i . jener Beamten , die vor dem 1 . Januar 1920 in

tn
'
l ?^ ^ and getreten seien , babe die badische Regierung zusammen

>t dem Badischen Landtag die Auffassung vertreten , daß eine Zurück-
dieser Beamten nicht erträglich sei ; die Regierung sei bereit ,

dazu beizutragen , daß auch etwas zu Gunsten der Hinterbliebenen
der Altpensionäre getan werde.

Uberlingen-Andelshofen.
Hierauf wurde einstimmig und ohne Wortmeldung der Eosetz-

entwurf über die Vereinigung des Hauptortes Andelshofen
mit der Stadtgemeinde Ueberlingen nach dem Vorschlag des
Ausschusses für Rechtspflege und Verwaltung auf Grund des Be<
richtes des Abgeordneten Dr . Hoffmann vom Zentrum in erster
und zweiter Lesung angenommen.

Gesuche.
Das Gesuch des Württembergischen Fronikämpserbundes vom 20.

Oktober wegen der Errichtung eines Reichsehrenmals
erledigte der Landtag im Hinblick auf seine frühere Beschlußfassung
(am 25. März 1927) durch Uebergang zur Tagesordnung . Berichs
erstatter war der demokratische Abgeordnete Scheel .

Das Gesuch des Verbandes Badischer und Pfälzischer Klein
garten - und Eartenbauvereine vom 25. Februar über das Klein -
gartenwesen im Freistaat Baden wurde der Regierung
zur Kenntnisnahme überwiesen in dem Sinne , daß eine dauernde
Förderung des Kleingartenwesens soweit wie möglich sichergestellt
wird . Berichterstatter war der Abgeordnete Kühn vom Zentrum .

Zu dem Gesuch des Zentralverbandes der Arbeitsinvaliden und
Witwen Deutschlands, Gau Baden , wegen der Festlegung der
Richtsätze nach einheitlichen Richtlinien in allen
Bezirksfürforgeverbänden stellte der Rechtspflegeausschutz
den Antrag , der Landtag wolle beschließen , das Gesuch in dem Sinne
der Regierung zur Kenntnisnahme zu überweisen, daß die Bezirks-
fürsorgeverbände angewiesen werden mögen, bei veränderten Vor-
Hältnissen in eine Nachprüfung der Richtsätze im Sinne einer Er -
höhung einzutreten . Nach dem Berichte des Abgeordneten Eichen -
l a u b vom Zentrum nahm das Haus diesen Antrag einstimmig an

Das fernere Gesuch des Zentralverbandes der Arbeitsinvaliven
und Witwen Deutschlands, Gau Baden , wegen der Zurücksetzung
der Sozialrentner gegenüber den Kleinrentnern
bei Anrechnung des Arbeitsverdienstes wurde durch
die Anordnung des Reichsarbeitsministers vom 9. Juli 1927 für cr-
ledigt erklärt .

Ein Zwischenfall.
Nun sollten die Förmlichen Anfragen und der Antrag über die

Aussperrung der Tabakarbeiter beraten werden. Der Präsident teilte
mit , es sei dazu folgender Antrag eingegangen :

„Die Förmlichen Anfragen der Abgeordneten Dr . Schofer und
Genossen und Maier -Heidelberg und Genossen , der Antrag Bock
und Genossen werden von der Tagesordnung abgesetzt , nachdem sie
Aussperrung der Tabakarbeiter beendet ist. Die badische Regie-
rung hat sich bereit erklärt , den hart betroffenen Tabakarbeiter -

gemeinden 40 000 Reichsmark zu geben,' außerdem hat sie sich bereit
erklärt , falls dieser Betrag nicht ausreichen sollte , weitere Fürsorge-
maßnahmen zu treffen ."

Der Präsident betonte , über diesen Antrag werde sofort abge-
stimmt. Dagegen erhob der Kommunist Bock Einspruch. Wahr -
scheinlich befürchtete er , es könnte ihm Agitationsstoff verloren gehen .
Bock meldete sich zur Geschäftsordnung zum Wort .

Präsident Dr . Baumgartner : Sie können das Wort jetzt
nicht haben.

Bock ruft weiter : Zur Geschäftsordnung!
Baumgartner : Sie bekommen es nicht .
Bock : Ich verlange das Wort zur Geschäftsordnung.
Dr . Baumgartner : Ich rufe Sie zur Ordnung .
Bock fuhr fort , das Wort zu verlangen . Es kam dann zum

zweiten und schließlich zum dritten Ordnungsruf . Back : „Das ist
ungeheuerlich, was sich hier vollzieht ! Das ist ein Skandal .

Der Präsident unterbrach die Sitzung auf 10 Minuten .
Nach Wiederaufnahme der Sitzung ging die Szene folgender-

maßen weiter :
Präsident Dr . Baumgartner : Wir kommen nun zur Ab -

stimmung über den Antrag Seubert . . .
Bock : Ich verlange das Wort zur Geschäftsordnung.
Präsident : Ich gebe Ihnen das Wort nicht .
Bock (erregt) : Ich verlange es !
Präsident : Ich gebe es Ihnen nicht . Wir stimmen jetzt

über den Antrag . . .
Bock : Ich verlange das Wort zur Geschäftsordnung.
Präsident : Ich schließe Sie von der Sitzung aus und unter -

breche die Sitzung auf weitere zehn Minuten . Der Abgeordnete Dock
hat den Sitzungssaal sofort zu verlassen.

Bock : Sie wollen also einem Abgeordneten das Recht nehmen,
sich zur Geschäftsordnung zu Wort zu melden.

Präsident : Ich bitte die Diener , ihre Pflicht zu erfüllen.
(Zwei Diener wollen Bock veranlassen, mit ihnen aus dem Saal zu
gchen >

Bock schreit : Rühren Sie mich nicht an ! Verschiedene Abgeord-
nete geben sich Mühe , Bock klar zu machen , daß er im Unrecht sei,

allein vergeblich. Schließlich verläßt er freiwillig den Saal . Die
Abgeordneten stehen in Gruppen beisammen und erörtern den Zwi-
schenfall .

Ein zweiter Zwischenfall.
Nach Ablauf der zehn Minuten ließ der Präsident über den ob !-

gen Antrag abstimmen. Dieser wurde mit allen bei 7 Enthal -
tungen angenommen.

Anschließend hieran meldete sich der Kommunist S ch r e ck zur Ge -
schäftsordnung zu Wort : Die Praxis hat gezeigt , daß in diesem
Parlament von Demokratie keine Rede ist.

Präsident : Sie haben nicht die Maßnahmen des Präsiden -
ten zu kritisieren. Die Sache ist erledigt .

Schreck : Für uns nicht .
Präsident : Für uns ist die Sache erledigt . Ich mache Sie

auf die Folgen aufmerksam.
Schreck : Auf Grund der Geschäftsordnung verlange ich das

Wort zur Geschäftsordnung.
Präsident : Ich entziehe Ihnen das Wort und mache Sie

nochmals auf die Folgen aufmerksam.
Schreck : Ich habe einen Protest abzugeben gegen unsere Be-

Handlung.
Präsident : Die Sache ist erledigt ; ich wiederhole es.
Schreck : Wir werden uns in Zukunft danach einzustellen

wissen . Wir werden draußen in der breiten Öffentlichkeit Aufklä¬
rung über dieses Parlament . . . (Zurufe vom Zentrum : Geschäfts -
Ordnung!)

Präsident : Ich mache Sie darauf aufmerksam, daß ich Ihnen
das Wort entzogen habe.

Schreck : Wir beugen uns der Gewalt .
Präsident : Ich entziehe Ihnen das Wort .
Schreck : Der Präsident ist unfähig , . . . . (Unruhe im Hause .

Zuruf : „Ihr Kommunisten seid unfähig .
")

Präsident : Ich rufe Sie zur Ordnung .
Schreck : Daß das Haus . . . (die nächsten Worte gehen in der

allgemeinen Unruhe unter ) ist eine Unverschämtheit.
Präsident : Ich rufe Sie zum zweiten Male zur Ordnung .

(Schreck setzt sich nun .)

Die Notlage der Landwirtschaft .
Der Schluß der Vormittagssitzung verlief wieder in sachlichen

Bahnen . Ueber die Notlage der Landwirtschaft und über die Hagel-
und Hochwasserschäden lagen vier Förmliche Anfragen vor. K l a i -
ber von der Bürgerlichen Vereinigung begründete die Förmliche
Anfrage seiner Fraktion über die Notlage der Landwirtschast und
Weißhaupt vom Zentrum die von ihm eingebrachte, Kurz von
den Sozialdemokraten die Interpellation Maier -Heidelberg über die
Hochwasser - und Hagelschäden und L e ch l e i t e r von den Kommu-
nisten jene seiner Gruppe über Hochwasser .

Die Antwort der Regierung .

Finanzminister Dr . Schmitt : Zu den beiden Anfragen der
Abgeordneten I ) . Mayer -Karlsruhe und Weißhaupt habe ich zu be-
merken : Auf Grund einer Eingabe des Badischen Bauernvereins » n
das Staatsministerium habe ich die Finanzämter schon am 12 . Eep-
tember 1927 auf die früheren allgemeinen Anordnungen hingewiesen.
Danach soll in allen Fällen , in denen durch Unwetter Schaden ange-
richtet worden ist, bei den zuständigen Bezirksämtern näheres über den
Schaden festgestellt werden. Den einzelnen geschädigten Landwirten
soll die Vorauszahlung von Grund - und Gewerbesteuern gestundet
und die Steuer schließlich ganz oder teilweise erlassen werden. Dabei
ist zugelassen , daß, falls ganze Gemeinden durch Unwetter geschädigt
worden sind, die Anträge einer ganzen Gemeinde gesammelt einge-
reicht werden Wegen der in Frage kommenden Reichssteuern habe
ich das Landesfinanzamt ersucht , ähnliche Anordnungen zu treffen.
Der Reichsfinanzminister hat ähnliche Anordnungen getroffen.

Ministerialrat Rein zählte die Gemeinden auf , in denen Un -
weiter und Hagelschlag sowie Hochwasser besonders schweren Schaden
angerichtet haben , Er berief sich auf feine Antwort , die er auf die
Kurze Anfrage des Abgeordneten Brixner bei Beginn der Sitzung ge-
geben hatte und zeigte die Maßnahmen auf , die zur Förderung des
Wasserschutzes getroffen worden sind .

Hierauf wurde die Weiterberatung auf nachmittags 4 Uhr
vertagt .

— Neumalsch ( Amt Ettlingen ) , 6. Dez. (Tot aufgesunden.) In
der vergangenen Nacht morgens gegen 4 Uhr wurde auf der Land-
straße Bruchhausen—Neumalsch ein unbc annter Mann im Alter von
etwa 25—30 Iahren tot aufgefunden . Nach seinen Verletzungen und
Beschädigungen der Kleider zu schließen , ist anzunehmen , daß der
Mann von einem Kraftfahrzeug angefahren worden ist, was auf den
in der vergangenen Nacht herrschenden dichten Nebel zurückzuführen ist .

b . Freudenberg , 5 . Dez . Von einer Kugel befreit, die sich seit
den Tagen des Weltkriegs in der Lunge befand , wurde diofer Tage
ein hiesiger Arbeiter auf eigenartige Weife. Bei einer Erkrankung
der Lunge, die den Mann öfters zum Husten reizte, kam während
eines Hustenanfalls die Kugel plötzlich zum Vorschein . Sie hatte dem
Träger bisher sehr oft Beschwerden gemacht .

Nicht Jö JtürmiJcK!
3ünden Sie /ich er-Jt mal 'ne
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Aus der Landeshauphtadl .
^ Karlsruhe , den 6 . DezenZber 1927.

Zur Moyösinsternis am 8 , Dezember ^ 927.
Wir rverixn dieses Jcchr am 8 . Dezember Gelegenheit haben ,

eine totale Mondfinsternis zu bequemen Abendstui »dorl zu betrachten ,
sosern ldas Wetter einigermaßen günstig ist . — Während Sonnen -
finsternisse bekanntlich dadurch entstehen , daß der Mond zwischen
Conne und Erde tritt und die Sonrie bedeckt und demnach eig -ntlick
„ Sonnonbedeckungen " oder „Erdfinsternisse " heißen müßten , fc« ja
nicht die Sonne , sondern ein Teil der Erdoberfläche vom Mond -
schatten verfinstert wird , sühren die Mondfinsternisse ihren Nanien
mit vollem Recht , denn hierbei roird wirklich der Mond vom Schat -
ten der Erde verfinstert . Es ist bekannt , daß der Mond um unsere
Eitdie in einer fast kreisförmigen Bahn herumuxn .dert . Die Sonne
käust immer in der Ebene , die wir Ekliptik nennen , währewd die
Mondbahn etwa S Grab gegen die Ekliptik geneigt ist . Die Achse
des Schattenkegels der Erde liegt immer in der Ekliptikebene und
deutet immer nach dem der Sonne entgegengesetzten Punkt am
Himmelsgewölbe . Wir wissen ferner , daß immer dann Vollmond
ist , wenn Sonne , Erde und Mond in einer Geraden stehen . Es
müßte also ( wie z . V . den Monden des Plane . en Jupiter ) bei jedem
Vollmond auch eine Mondfinsternis eintreten , wenn nicht infolge
jener oben erwähnten Neigung der Mondbahn der Mond meist etwas
über oder unter jenem Punkt der Ekliptik stehen würde , wo der
Schatten der Erde zurzeit des Vollmondes hinstreicht . Nur , wenn
der Monis ziemlich nahe jenem Punkte steht , tritt er teilweise oder
ganz in den Schatten und wird verfinstert . Da bei Sonnen -
f i n st e r n iss e n der Mondschatten über die Erde wegwawd'ert ,
so beginnt die Finsternis an verschiedenen Erdorten zu
verschiedenen Zeiten .

' NrrdeS bei Mondfinsternis -
s e it ! Hier beginnt die Finsternis für alle E r d o r t e , die den
Mmd sehen können , zu gleicher Zeit .

Am 8 . Dezember d. I . findet eine totale Verfinsterung des
Mondes statt . Der Mond wandert nach Osten unter den Sternen
rascher als der Erdschatten und holt diesen allmählich ein . Tie
Verfinsterung beginnt also am östlichen Mondrand um 16 .52 Uhr
Bahnzeit . Die Totalität beginnt um 17 .55 Ilhr und endet um
19 .15 Uhr , während die Finsternis überhaupt um 20. 18 Uhr ende ».
Da der Mond am 8 . Dezember um etwa 16M Uhr aufgeht , kann die
Finsternis bei günstiger Witterung in unseren Gebieten in ihrem
ganzen Verlauf gesehen werden .

Wie bei Sonnenfinsternissen , kann man auch bei Mondsinster -

Ttifien mit den gewöhnlichen Mitteln des Licbhabcrphotographen
hübsche Bilder der himmlischen Erscheinung herstellen . Man stellt
die Kamera fest so auf . daß der Mond rechts auf der Mattscheibe
steht . Der Mond wandert dann mit der Zeit nach links auf der
Platte und man macht alle 5 bis 10 Minuten eine Aufnahme von
1 bis 3 Sekunden Ezpositionszeit bei voller Objektivöffnung auf
eine hochempfinAiche Platte . Bei 15 Zentimeter Objektivbrenn -
weite erhält man Moudbildchen von etwa 1H Millimeter Durch¬
messer . Natürlich muß der Apparat scharf auf „unendlich " einge -

stellt sein . Selbstredend werden alle Expositionen auf ein und die -

iselbe Platte vorgenommen , man erhält dann eine Reihe von Ml -
dern . die den Verlauf der Finsternis schön illustreren .

. . Dr . W . Malsch .
«-

Jugendheim Karlsruhe . Die Arbeitsgemeinschaft Karlsruher
Iugendbünde veranstaltet auch in diesem Winter « eine Reihe ron
Heimabenden , in dem von der Stadt freundlicherweise überlcssenen
Jugendheim (Banmeisterstrahe 56 , Ecke Rüppurrerstrahe , im Luisen -

haus ) . Diese Heimabende manifestieren auf ihre Weise , daß es eine ,
die politischen , weltanschaulichen und sozialen Gegensätze über -
brückende Gemeinschaft der deutschen Jugend gibt : auf 5 Abenden
finden sich Gruppen der nationalen , sozialistischen , protestantischen ,
katholischen und freien Jugendbewegung zusammen , um sich gegen -

seitig von ihrer Art und ihrem . Wollen ein Bld zu geben . Der
1 . Heimatabend fand am 21 . November statt . An ihm führte die

sozialistische Arbeiterjugend in leidenschaftlichem und guteinstuoiectem
Spiel Ernst Tollers Revolutionsstück „Masse Mensch" auf . Einlei -
tende und abschließende Worte von Zugendpfarrer Kappes um¬
rahmten das Stück. Der 2 . Heimatabend , der von einem Bunde
der katholischen Jugendbewegung gestaltet wird , findet am Freitag ,
den 16 . Dezember statt . Die neudeutsche Jugend wird an ihm in
Liedern , Gedichten und einem schönen Krippenspiel zeigen , wie schöp -

serisch sich Katholizismus und Jugendbewegung im Bestreben , altes
Volksgut zu beleben , begegnen , und zu welcher Lebendigkeit rcligi -

ösen Erlebens gerade die Jugendbewoaung ihre Anhänger hin führt .
Badische Kunstlotterie . Der weit über «die Grenzen d -es Badner -

landes hinaus bejar .int? Mater und Professor an der LandeAunst -
schule Karlsruhe , H . A . BühIer , tritt fnk die Baidiische Kunst «
lotterie , deren Reinertrag znr Schannng von Freitischen für »mibe-
mittelte Ku -nstichnler bestimmt ist , mit folgenden AuslÄh ^ mgen elat :
„Der letzte Sinn des menschlichen Ta -soms ist Ä :« Hebnng .der Schatze
aus den UrSieisen der Seele , — also wahres Kiinstlsrtum . Künst «
leri '

ches Schassen z>u ermög ^ cho ' ' ist darum eiste Pflicht eines Voltes .
Künstlerisches Schaffen in geistig nnd kulturell kritischen Zeiiden zu
-fördern ist doppelte Pflicht aller Verantwortungsbewußten , dsnn ein
Volk , das wicht mshr kÄnstlerisch zu schaffen vermag . geht zm Grunde ,
muß zu Grunde gechn, weil sein Dasein keinen Zweck mehr hat ."

Prof . H . A . 5Biüf/ <eT ist in der Kunstlotterie mit einer gestifteten
we -rtvollen Sponeck -Lanbschaift treffend vertreten .

8 Messerstecherei. In der letzten Nacht geriet ein Kraftwagen -
sührer in einer Wirtschaft in der A tstadt mit einem Arbeiter von
hier in Streit , der sich aus der Straße fortsetzte . Der Arbeitel
brachte dabei dem Kraft Wagenführer mit einem Messer einen
Stich in den linken Oberschenkel bei . Der Verlebte
konnte sich nach Anlegung eines Notverbandes nach seiner Wohnung
begeben .

§ Unfälle beim Aussteigen ous der Straßenbahn . B .-im Aus
steigen aus einer Straßenbahn stieß ein « 76 Jzhre alte Witwe mit
ihrem Unterschenkel gegen das Trittbrett und zog sich eine Blut -
ad erverletzung zu . Nach Anlegen eines Druckverbandes aus
der Wache Muhlburgettor konnte sie nach einiger Zeit ihren Weg
allein fortsetzen . — Ebensalls beim Aussteigen aus einer haltenden
Straßenbahn verstauchte sich eine Schneider sein rechtes verkürztes
Bein und mußte nach dem Krankenhaus gebracht werden .

§ Festgenommen wurden : Ein Arbeiter von DaxlanÄen , der vom
Amtsgericht Borna wegen schweren Diebstahls ge>ucht wurde , ein
Reisender von Gschwend , der zum Strafvollzug ausgeschrieben war ,
3 Personen wegen Verfehlungen gegen die Bestimmungen der Ge-
werbeovdnung und 6 Personen wegen verschiedener sonstiger straf -
barer Handlungen .

Voranzeigen der Veranstalter .
(?) Vortrag D . Paul üc Seur . Für den zweiten von der Eoang .

Akademiker-Bereinigung , Lrisgruvoe Karlsruhe . veransialteten Vortrag
dieses Winters ist eine " der führenden Persönlichkeiten im Protestant !-
fetten Geistesleben gewonnen worden : D . Paul iie © cur . Weithin be¬
kannt durch seine hervorragende Pr «digttätigk «tt aus der Etöckerkanzel in
Berlin , sowie durch seine schriftstellerischen Arbeiten , wurde Le Seur zum
Letter der Juaendsührerdochschule ans dem Hainiiein bei Mseuach veru -
fen . Er spricht über das Thema : „Daö Evangelium und unser Dienn
am Vaterland ". ( Näheres liehe Anzeiget.

/ \ ffraueu -irtciisschulc — (Vcrocrl lii!;c Fachschule — des « adiiche »
Franenvercins vom Rote « lkreu». Wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich
ist , beginnen am S. Januar nnd an Ostern 1V2S an der genannten An-
statt neue Kurse , wozu Anmeldungen letzt schon angenommen werden .
lStehe Inserats .

Kaussammlung für die Weihnach !sbescherung
armer Kinder.

Zur Beschaffung der Mittel für die Weihnachtsbescherung armer
Kinder der Stadt Karlsruhe findet z. Zt . eineHaussammlung
statt . Die Sammler sind mit einem Ausweis des Bezirksamts ver -
sehen . Die Sammellisten tragen den Amtsstempel des Bezirksamtes .
Wir bitten dringend , sich bei der Verabreichung von Spenden davon
zu überzeugen , daß diese Ausweise in Ordnung sind , da von Unehr -
lichen versucht wird , für diesen Zweck zu sammeln . Vorkommenden -
falls wolle sofort bei der nächsten Polizeistation Anzeige erstattet
werden .

Kinder uns

Mutter

Mutter , wird das Christkindchen
kommen ?
Ja , wenn die Spenden für die Weih nachts -
bescherung der armen Karlsruher Kin¬
de r in der Festhalle so reichlich eingehen , daß niöz -
lichst viele Kinder berücksichtigt werden können .

Geldspenden nehmen die Geschäftsstelle der „Badischen Presse "

und die Filialen bei der Hauptpost und auf dem Werderplatz ent -

gegen . ,

Für die Weihnachisbescherung
armer Karlsruher Kinder

gingen weiter folgende Geldspenden bei der »Badischen Presse" ein :

Von Josef Kravv 20.—. ff . von Stefseltn 2».—. Prof . A . Kusche ,
Grashosstr . 8 , 10.—, Dr . 15. Adler , Kriegsstr . 53, 5 .- , Sch . n . 18 . 20
Pros . Dr . G . Bredtg , Vahnhosstr . 14 , 10.—. Prof . Dr . L. Rrnsperger .
Porholzftr . 28, 20.— AM .

-- - Jt 105 .—
bisher veröffenti . M 152.—

Eumüia : Jt 257.—
Wir danken berzl. für diese Gaben und bitten um wettere giiitgc Zu-

Anwendungen .
Verlan der „Stattlichen Presse ".

) ! ( Nikolausseier flit die Kinder der Mitglieder des Reichs -
buudes der Kriegerhinterbliedenen , Bezirksgruppe Mittelstadt . Am
Sonntag nachmittag fand im Saal der „Bavaria " eine Nikolausfeier
statt , die überaus zahlreich besucht war . Frau Kleiber und Herr
Sigg eröffneten die Feier mit Klavier - und Violinvorträgen , dann
folgten Kinder mit Klavier - und Violinvorträgen , Gedichten und
Weihnachtsliedern . Der Vorsitzende , Herr E b e r t , hieß die Erschie -
nenen willkommen . Er dankte all denen , welche sich in den Dienst
der guten Sache gestellt haben . Ferner gedachte der Redner der Ge-
fallenen . Zum ehrenden Andenken an die Toten erhoben sich die
Anwesenden von ihren Sitzen . Ein kleines Theaterstück zeigte
„Weihnachten der Armen " . Ein Mundharmonikaduett fand unge -
teilten Beifall . Acht Kinder ( Mädchen ) tanzten einen hübschen
Reigen mit Gesang . Nach einigen Gedichten von Kindern kamen
5 Nikolaus ? und teilten Gaben un die etwa 166 Kinder aus , die sich

natürlich sehr darüber freuten . Nach Beendigung der Kinderfeier
folgte humoristische und musikalische Unterhaltung für die Erwachse -
nen , sodaß die Feier in jeder Weise einen schönen Verlauf nahm .

: : Der Zentraloerband der Hotel -, Restaurant - und Cvse -Ange -
stellten , Ortsgruppe Karlsruhe , hatte seine Mitglieder sowie An -
gehörige nm letzten Donnerstag zur Feier des 22jährigen Stiftungs -
festes in den Festsaal des Hotel „Friedrichshof " eingeladen . Ein ge-
schmackvoll zusammengesetztes Programm trug zur Unterhaltung der
zahlreich erschienenen Mitglieder und Angehörigen bei und schuf
eine prächtige Stimmung , wie man sie immer bei Veranstaltungen
des Vereins anzutreffen gewohnt ist. Der Humorist A . Lorenz
als ganz ausgezeichneter Rezitator fand durch feine unermüdliche
Stimmungsmache herzlichen Beifall . Die vorzügliche Hauskapelle
Walter Keßler des Hotel Germania unter Lütgers Leitung
spielte unermüdlich zum Tanze auf . Wie ja immer bei solchen Ge-
legenheiten durfte auch die Tombola nicht fehlen . Der Geschäfts -
sichrer der Organisation , Herr D i l l i , entbot allen Teilnehmern
einen herzlichen Willkommgruß . Besonderen Dank stattete der Red -
ner allen Mitgliedern und Firmen aus , die dazu beigetragen haben ,
das Fest zu verschönern . Der Vorsitzende der Organisation . A,
Meier ^ überreichte Herrn Heinrich Feld mann für 25jährige
Mitgliedschaft ein schönes Diplom vor der Hauptverwaltung des
Verbandes . Mit freudigen Dankesworten wandte sich der Geehrte
an die Jugend zur treuen Pflichterfüllung .

BMschrs Landestheater . Mittwoch , den 7 . Dezember , findet
die dritte Ausführung von Paul von Klenaus komischer Oper „D i e
2 öfter schule statt . Musikalische Leitung : Rudolf Schwarz und
szenische Leitung : Dr . Hermann Wucherpsennig . Beginn 20 Uhr .
(Zu dieser Vorstellung ist die Theatergemeinde nicht ausgerufen ) .
Donnerstag , den 8 . Dezember , erste Wiederholung der ani vergan -
genen Sonntag mit so großem Beifall aufgenommenen Operette
,D> er Vogel Händler von Carl Zeller in der Neueinstudierung
von Oberregisseur Otto Krauß und Kapellmeister Rudolf Schwarz .
Freitag , den g . Dezember , g : ht Saint .Saens große Oper „Samson
und Dalila " in der erfolgreichen Neueinstudierung in S )ene .
Die musikalische Leitung liegt in Händen von Rudolf Schwarz und
die szenische Leitung in Häiiden von Otto Krauß . Als zweite Vor -
stsllung der Sondermiete fiir Auswärtige findet Sonntag nachmittag ,
den 11 . Dezember , Beginn 15 Uhr , eine Aufführung von Puccinis

Tosca " statt Musikalische Leitung : Rudolf Schwarz . Szenische
Leitung : Robert Gebert . Als Abendvorstellung gelangt am Sonntag ,
den 11 . Dezember , nach zweijähriger Pause , Webers Oper „Der
Freischütz "

, neueiMudiett , zur Ausführung . Die musikalische Lei -
tung hat Generalmusikdirektor Joses Krips . In Szene gesetzt wurde
das Werk von Oberregisseur Otto Krauß . Die Abendvorstellung be-
ginnt um iö 'A Uhr .

Frostbeulen.
Wenn der Winter beginnt , stellt sich bei vielen Leuten ein

überaus lästiges Uebel ein , die Frostbeulen . Man oersteht
darunter die durch Frost verursachten , blaurot oder violett ge-

färbten Anschwellungen an Händen und Füßen von der Größe
eines Pfennigs bis eines Dreimarkstücks . Auch an der Rase und an
den Ohren können solche Anschwellungen entstehen .̂ Nicht immer
braucht die Temperatur unter dem Nullpunkt zu sein . Auch bei

gehüllt ist , brauchen sich nicht zu wundern , wenn sie zur Strase sur
ihre Unvernunft Frostbeulen bekommen , um die sie niemand benei -

den wird . Schlechtgenährte , bleichsüchtige Personen werden leimr
von diesem Uebel desallen , ganz besonders aber solche , die in schlecht
geheizten Räumen der Kälte ausgesetzt sind, z - B . Schalterbeamte ,
Vorläufer , Dienstmädchen . Die Arbeitgeber haben darum die
moralische Pslicht , für genügende Heizung Sorge zu tragen , feuchte
Strümpfe sind sosort zu wechseln . Von vielen Aerzten wird auch die
Einschränkung der Fleischkost empfohlen Weiter sind öfters futz '

gymnastische Uebungen
heben usw ., 50 bis
massieren . Von sel, . „ — „ . . . . . .
wechselnd in heißem (5 Minuten ) uno in kaltem Wasser ( Iv - ^Lv
Sekunden ) zu baden , um den Blutumlauf zu befördern . Das gleiche
gilt auch bei Neigung zur Erfrierung der Hände . Bei Fußschweiß ,
der bekanntlich kalte Füße verursacht ist es empfehlenswert , von
Zeit zu Zeit ein laues Fußbad zu nehmen und dann die Fußsohlen
lVorsicht bei wunden Stellen ! ) mit einer zehnprozentigen Formalin -

" "
i. Als einfaches und beauemes Mittel bei Fuß '

CC11Pji'Pi/vX i ♦» (VtttliV ©'/» tf«»* .'iKrtV rtflllösung einzupinseln .
schweiß wird auch ein Fußbad in einer Kaiser Boraxlösung bezdrfj '
net . Haben sich Frostbeulen gebildet , so ist z . B . folgendes Mittel
bewährt . Die betroffenen Glieder werden täglich einige Male in i"
heißem Wasser , als man noch ertragen kann , gebadet und dann
sorgfältig abgetrocknet . Darauf werden sie , sofern keine Wunde vor »
landen ist. gut mit reinem Spiritus gewaschen und nach dem Ver «
dunsten tüchtig massiert . Dadurch wird der Blutandrang und Blut -
umlauf in den erkrankten Teilen gesteigert . Aus diesem Grunde ist
es auch bei Frostbeulen ratsam , tüchtig zu marschieren , besonders in
den Bergen . Sodann kommt die äußere Anwendung von Mitteln
in Betracht , die eine Steigerung des Blutumlaufs hervorrufen . Dazu
gehören die Kampfersalbe und die Terpentinsalbe . Man streicht die
Salbe auf ^ Leinwandslecke und legt sie auf . Auch Ichthyolsalbe tut
gute Dienste . Bei geschwiirigen Frostbeulen ist Vorsicht am P ! «$. .
damit keine Blutvergiftung entsteht . Man bedecke sie mit eim °*
guten antiseptischen Salbe , wie sie in jeder Apotheke zu haben ist
Bei Verschlimmerung ist ärztlich e Hilfe ratsam .

Wetternachrichtendienst ver bad . Landeswetterwartr Karlsruhe -

Stationen
Lusitiruck
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^inoen treute irnj gestern
fart ) Aufheiterung ein . Nachts »raten auch in der Ebene infolge Aus -
ftrabtung Fröste auf . Heute srtih liegt am Gebirgsraud und in den dst «
lichen Laudejsteilen eine Wotkenderke. während der Hochschwarzwald » »<"
fortdauernd Tcmperntnruinkehr behält .

« cgiinsligt durch die atlantische Zyklone sinken die kontinentale "
Kaltlustniassen von Osten her langsam über unser Gebiet Starker
Druckfall über dem Mittelmeer wird diese lücioeauiifl uutersiüben . N >c
haben daher bei Nachtfrost und örtlichen wtoraennebeln tagsüber t>c>-
tcres und trockenes Wetter zu erwarten .

St>«tterauksichtcn für Aiittwoch. de » 7 . Deeemder l »i " r Heiter un»
trocken bei östlicher Luftzufuhr : tigsüber Temperatur uuveräudert ,froste und örtliche Morgennebel .

Außerbndische Wettermeldungen vom 6 . D -z. 27, 8 Uhr vorm

Luftdruck
in

Meeres -
Zern.
» erntur

ro
Wind Störte Wetter

Niveau

Zugspitze
Luftdruck örtlich) S?4.9 - 6 mäftig heiter

«verlin . 6t 9 - 2 S <! leim. baivved
Humvurg -6 .2 - 1 ff mtikia « cvei
Spitzbergen 761.1 - 10 VUi > leia » wuiienioö
Slocthaim I12 .Ü - 0 ©ff ie>a» bedeckt ^
Sludenes 760 ./ s Sff siart wolkig
ttvpenbugen
<£ io »iwu liiunbon )
Bruslel
Pari « 65 3 1 ®ff frisch wolkenl .
Zürich V61.U 0 Stille b»teiti
(Seitf .60 1 !>iff leichi bedeiii
Lugano iil .9 6 üi rede !»
(Seitua 766 3 1 Rff Itctf vedecll
Padua
Rom 765 .8 U 91 schwach • bedeckt
Madrid
Wien 787.3 0 © teich, bedeckt
Budapest 763 .6 - 8 Siillr bedeck«
Warschau - m
A !k>>er — — . i

~~

Schneeberichte vom 6. Dzzember 1327.
BtiblerdSde -Plättig : bewölkt, minus 2 t^ rad .
Rubestein : heiter , minus 2 Grad , vereist.
Tridcr « : heiter , minus 8 <s>rad . nnr Eisbahn möglich.
St . George « : heiter , minus 2 Grad . !lf
Surtwangrn : heiter , minus 6 Grad , S Ztm . Schnee, lückenhaft,

EiStahn möglich.
ViUinaen : Älebel , minus 5 Grad .
Titisee : heiter , minus 7 Grad nur EiSbohn mögt .
Neustadt : heiter , minus 0 Grad , nur Eisbahn möglich.
geldbor «, heiter , oluS 3 Grad .
3t . Dlasieu : wolkenlos , minus 5 Grad .

Masse . staud des Rheins .
Waldödut , 6 . Dez., morgens 6 Uhr : 205 Lim ., gefallen 1
Slimüeriiisel . S. Tez ., morgens K lldr : 67 Ztm .. gefallen 1 itf 01'
Slehl , 6. Tez . , morgens 6 Uhr : 192 Ztm . , gefallen 2 Ztm .
A. arau , 6 . Dez. morgens 6 Uhr : 872 Ztm . . gefallen 5 Ztm .
Mannheim . 6. Tez . , morgens 6 Uhr : 261 Ztm . , gefalle« 5 Ätw - ^

(Öcirfiäftlirfie Mitteilunaen .
Die Firma SV. Äoländer , die den Beginn ihres Weiknachtsveff««*3

in ihrem letzten <! uicrat anzeigt , bringt in allen Rbtetlungcn
gewöhnlich günstige Angebote . Zu den praktischen Weihnachtsgeld ^ ^
gehören vor allein auch Textilwaren . Kommt zu der guten Ouaittiit ,
man bei der Ktrma W. Äwliinder gewohnt ist , noch ein besonders o
ftiger Preis , fo wird der Enilchluk , wo man seine Geschenke f fllt,cn '

ic r
nicht allzu schwer werden . Es sei noch ans den seit 8 . Dez. stattfinde » ■̂
Serien - Verkauf von Winter - Mintelu zu bedeutend ermäßigten *" 'c
hingewiesen .

Gegen spröde Haut :

NIVEA-CREME
wirkt sofort und gibt sammei -

weichen Teint.
Sdiadireln r» SO. 30. 60. IM PI.

Tuben zu 60 und 100PI

55 KARL DORR, Holz- und Kohlenhandlung , wm » X
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Dem Andenken von Ernes Merck.
„ j war in Baden - Baden während des großen Automobil -Tur -
ftpnri m ®omet des so unglücksreichen Jahres 1927, das ja nun er -
fiotri t ta >äi ' e Zu Ende geht . In einem der angesehensten Luxus -
ist Mi en Name weit über Deutschlands Grenzen hinaus bekannt
zj,

' ®eyf" nmeltc sich zum Abendkonzert ein Teil jener mondänen
ionh ' eJ ot 8Ios lacht , plaudert , tanzt und flirtet . Und da fiel be-
ft iip c£lne hohe , schlanke Frauengestalt auf , deren Grazie und an -
el

'
p,»

e
*

^ ^ iblichkeit etwas ungemein Anziehendes hatte und die im
tt-J/rr n Abendkleid nicht gleich die sportgewohnte und kühne Auto -
ich l ltin vermuten lieh . Erst als ich ihr vorgestellt wurde , wußte
l - i ' Ca B diese schöne Frau mit den unergründlichen Augen , die so
t - n ^ lreudig lachen konnte , Frau Ernes Merck , die bedeu -

o>te deutsche Rennfahrerin , war .
»n ^ esem Abend in Baden - Baden folgte eine Nacht , die erst am
nieendete , voll lauter Lustigkeit und überschäumendem , ge-
(srn

tl ^ em Glücksbewußtsein . Wenige Monate später ist nun Frau
teirä ^ er (I i die jung , schön , reich, begabt , unerschrocken und erfolg -

.aus diesem unruhvollen Leben ganz ruhig geschieden.
f„ 5r . r einigen Iahren ist ebenfalls eine unserer besten Renn -
oZ binnen , die mit München besonders verwachsene Frau Adda
ton» . H einen gewaltsamen Tod gestorben , und auch damals hat
w " " lcht verstehen können , welche Motive ein junges , blühendes

lchenkind, das nur siegesgewohnt war , zu einem raschen , vor -
'■>

' 0en Ende treiben konnten . Man begreift es nicht , daß diese
Steh \ die in seltener Tapferkeit die schwierigsten Autorennen be-
dem % n Nervenkraft oft mehr als die der Männer leistet , die
oino < manches Mal herausfordernd in die Augen sehen , dann

zerschmettern müssen . Vielleicht , daß es ein Ausgleich ist,
ein . " ^ uengeschicke , d ' e bis zum höchsten erreichbaren Gipsel ragen ,
tjjl

* ganze Welt der Leiden , Bitterkeit und Enttäuschungen durch -
sS müssen. Vielleicht , daß sich hier wieder das schmerzliche

° !? l der erfolgreichen Frau erfüllt .
W * i ® Leihen unserer bedeutenden Automobilistinnen lichten sich
^ ? den Tod ihrer beiden Führerinnen nicht unwesentlich : trotzdem
ftoh . • mit Befriedigung ausdrücklich festgestellt — keine der
» Q^ ' rcnett infolge eines sportlichen Unfalls ausgeschieden ist. Ein

neuerlicher Beweis auch dafür , mit welcher Sicherheit und Geistes -
gegenwart die Frauen in die Rennen gehen und wie gut sie es
verstehen , die Eignung der Frau zur Rennfahrerin zu beweisen .

Jene schlanke, kapriziöse Frau in dem großen weißen Mercedes -
Wagen wird darum «licht vergessen werden . Sie war die Frau der
großen Welt , die wiikliche Dame am Steuer . Und wenn man im
allgemeinen auch ihre ausgeglichene Fahrkunst und ihre glänzende
Technik bewunderte , so galt diese Verehrung nicht minder ihrer
warmen und innerlich vornehmen Weiblichkeit . Daß sie ihr Leben
von sich warf , wird für die Umwelt immer unfaßbar bleiben , beson -
ders da hier alle äußeren Glückmöglichkeiten gegeben schienen. Es
verstärkt die Tragik dieses Falles , daß wohl niemals das große
Rätsel , das diese hervorragende Frau umhüllte , völlig gelöst wer -
den wird .

Aber sie war vielleicht trotz alledem ein Glückskind , denn sie hat
ihr Leben in der berauschendsten Form des Rennsahrens so oft ein -
setzen dürfen , um es sich immer wieder neu zu erobern . Sie hat
das Sein in vollstem Werte erkannt und hat sich dessen entledigt , als
es ihr vielleicht nicht mehr kostbar genug erschien . Sie war ein
Glückskind , denn sie hatte Erfolge und wurde gefeiert ; sie war be-
liebt und geehrt und sie starb in Iugendschönheit auf der Hohe
ihres umjubelten Lebens . Melanie Eckert.

Fuhballergebniffe vom Sonntag .
A - Klasse .

F .--Vg . Weingarten I — Nordstern Rintheim l 6 :2 .
F . Vg . Weingarten II — Nordstern Rintheim 11 7 :2 .
F . -Vg . Weingarten Junioren — Phönix Junioren K ' ruhe 1 :0.
F, -V , Bretten l — F - E . Berzhausen l 8 :3.
Sp . Vg . Aue i — Vikt . Jöhlingen I 1 :2.
Sp . ^Wg . Aue II — Vikt . Jöhlingen Ii 4 :7-

Die Fußballmeisterschaft von Südamerika wurde von Argen -
tinien gewonnen , das oen letzten Kampf gegen Peru mit 5 :0 ge
wann .

Stattftifches von den fiiddeutschen Verbandsspielen
Die Zahl der bei den Süddeutischen Verbandsspielen ungeschla -

Mannschaften hat sich am letzten Sonntag wiederumgenen
ringert . Von den 76

ver «
nur6 Bezirksligamannschaften des SFV . sind

noch drei ohne Niederlage : Sp .-Vg . Fürth , Bayern
München und FV . Saarbrücken . Ihre erste Niederlage er -
litten am 4 . Dezember die Stuttgarter Kickers . Von den drei
genannten Mannschaften hat aber der FV . Saarbrücken mit seinen
f> unentschiedenen Spielen mehr Verlustpunkte , als manche ander »
Mannschaft mit ein oder zwei Niederlasen . Nächst der Sv .- Vg
Fürth mit ihren nur zwei Verlustpunkten haben die Bayern München
(Brei Unentschieden ) und die Eintracht Frankfurt ( eine Niederlage ,
ein Unentschieden ) mit je drei die wenigsten Verlustpunkte . Das
beste Torverhältnis weist nach wie vor die Eintracht Frankfurt mit
77 : 12 auf . — Die Meisterschaftsfavoriten in den einzelnen
Gruppen firfd : Nordbayern : Sp . Vg Fürth : Südbayern :
Bayern München : Württemberg : Stuttgarter Kickers : Baden ?
Phönix Karlsruhe : Rhein : SV . Waldhof und VfL . Neckarau ?
Saar : FV . Saarbrücken ( bereits Meister ) : Main : Eintracht
Frankfurt : Hessen : Wormatia Worms . — Für die Runde der
Zweiten und Dritten haben sich bereits qualifiziert : Nord »
bayern : 1 . FC . Nürnberg : Südbayern : München 1860 und Wacker
München : Württemberg : Union Böckingen : Baden : Karls -
ruh er FV . : Rhein : VfL . Neckarau oder Waldhof : Saar : Borussia
Ne-unkirchen : Main : FSV . und Rot -Weiß Frankfurt : Hessen : noch
ohne Entscheidung .

Das neue Ford -Modell .
»Der neue Ford - Wagen ist fitr moderne Verhältnisse konstruiert und

verfügt über ungewöhnliche Kraft und Beschleunigung , er ist nicht ein
verbessertes Modell T , sondern ein vollkommen neuer Wagen vom Küh -
ler bis zur Hinterachse . Unoergleich in Qualität und Preis . Einzel -
Helten : 4 Zylinder , 4» Up (amerikanisch ), ungewöhnlich ruhig in allen
Gängen , bemerkenswert Beschleunigungsvermögen und Kraft , Bierrad -
bremse als Normalausriistuug . wählbare Gangschaltung , Btelfachtrocken -
schetbenkuvvlung . 4 hudraulische Stotzdämvler nichtumkehrbare Steuerung ,
vereinfachtes Zündsostem , Batterie , Einzclsvule und Verteiler , neuer
Anlatzmotor , kombinierte Pump - und Svribschmierung , kombinierte
Puinven -Thermo -Syphon -Ktihlung , prachtvolle Linienführung , un »
gewöhnliche Sparsamkeit tm Benzinverbrauch , niedrige Schwerpunkt »
läge . 6 Perfoncn - Wagen - Topen : Roadster , Couv6 , Phaetou , Tudor , Kor -
dor , Sport - Couvß , tn 4 Karben , ebenso schneller , starker Lastwagen als
1^ - Tonner . Hintere Auslcgerfeder , starke Rahmen mit 4 Traversen . Die
neuen Fabrikate stellen das Resultat der Fordschen Erfahrung tn der
Herstellung von über 1Z Millionen Fahrzeugen dar . Werden aus
Oualitatöbasts verkauft und entsprechend bisheriger Politik niedrig im
Preise fein ." » 161
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JH®-viere

Z - Paßbild .
H°rrenstr. 38

Wer
Zeichnungen . Kosten¬
anschläge . fitr neue
Hails 'Entwiisseru 'lg .
wii » scht, sragt an u.
R « 74z (. d. Bad . Pr .

ZlSrei

i . ©oIDroaten
kaufen Sie sehr vor -
hast bei (29259)
991. Engrlberg .

Uhrmach . n. Juwelier
jetzt Kaiserstrahe 28,
Ecke Kronenstr . . srüh.

Kaiserstr . SZ.
Besichtigen Sie mein
Schauseuster , Sie sin -
den bestimmt etwas

paffendes !

Geldeinzug
billig und sicher durch
O .-Jusp . a . D . Brenner ,
Karlstr . 29a , Tel . 5974.

<F .H . 3056 )

Auf wertbeft . Hypothek
werden

10000 bis
15 000 Mark

zu 12 Proz . Zins aufzu -
nehmen gesucht. Anae -
böte unter Nr . 2933«
an die Badische Presse .

Willkommene

für Herren

Schlaf - Röcke / Haus - Jacken
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« et« senH AOft!
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Sofort

Darlehn
6 . Ratcnriictzahlung durch
E. Dille . Magdeburg ,

Fiirstenuser Nr . 18.
Teleson 42522. <AZZ24)

Vier diskontiert
pr. Kundenwechsel gegen
I» . Sicherheit . Angebote
unter Nr . F .H . 3 «« >
an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Ruf Geschäfts - und
Mobnkans

mit Laden u . Werkstatt ,
Nähe der Hauptpost ,
wird Hypothek v.

25 00® lirt
"es , mit feft Kauwche -
rung . Wohnung mit 11
Räumen kann kehr schnell
frei gemacht werden .
Nuvuuaswert mouatl .
über 700 Mark Ange¬
bote unter Nr 211201 an
die Badische Prell «.

Gestreifte Hosen / Fantasie - Westen
in hervorragender Auswahl und zu sehr

billigen Preisen vom einfachsten bis

zum allerfeinsten Geschmack vorrätig

JE
Kaiserstraße Ecke Herrenstraße

29346

Druilarveiten fertigt
Druttere ! Tbiergarien

IMerridil
Unterricht

Z«r gründlichen Erlern -
» ng der sranzösiiche »
< » lutrb erteilt , pro
Std 80 Angebote
u Nr . <*.# . 3028 an die
Badische Presse .

' " '
t Hauptpost .

Wer erteilt tal . ig . Schiller

Biotin -
Unkerrichk

gegen mäßiges Honoar .
Anaeb . u . U .H.3ÜW a . d ,
Bad . Pr . Fil . Hauptpost .

Filiale i fc :
1©

Engländerin
erteilt Unterricht s« r per¬
Ickten Erlernung d , engl .
Sprache . Kaijerstr . 134.

Klavier
u . L,ante I U)IIGI I llili
erteilt konlerv .geb .Dame '
Gartonstraße 50 .

II . Stock . B258

BwWwCW lWliMMH B)

Kl. Lederkasche
mit Zange verloren . Ab-
zngeb . Lesstngstr. 41 . II ,
geg. Belohng . (B323 )

er-
ja, daj wei & ich noch ganz genau — es war tn unferm
Sommerhäuschen — auf der biumengefcfimüdctenTerrafle —

xuerft führten wir ein lehrreiches Gclpräch über Innen -
architektur — dann gab es eine kleine Kunltpaule —
und plöljlidi fragte er mich , ob ich die hauchzarte
Schönheit meines Teints dem Gebrauch von Puder und
Schminke verdanke — Idi war entrüstet , empört , be¬

leidigt , — ich , — die ich meine Haut doch nur mit
Zuckooh -Creme behandle Und dann — ? | a , und dannr

überzeugte er fich eben von der Wahrheit meiner
Worte . Aber er hat mich nicht eher aus leinen Armen

gelallen , bis ich ihm erzählt habe , dafc Zudcooh -Creme

eine herrliche Kompotition von Haut -Creme mit fein¬
stem Mode -Puder ilt, die dem Teint augenblicklich blü¬
tenzarte Frilche , vornehm -matte Pastelltönung verleiht —

dal » Zuckooh -Creme in Tuben für 30 , 45 , 65 und 9Q Pf .
und in Porzellandofen für 1,50 zu haben ilt . — |a , ich
mufite ihm (ogar verraten , daü ich mich alltäglich mit
Zudcooh -Sahnen -Seife walche . die nur 35 Pf. koftet und
wirklich ein ganz verblüffendes Hautpflegemittel ift —

an belondereA Tagen dagegen mit Zuckooh -Creme -
Schönheits -Seife . das Stüde zu 70 Pf Es geht nichts über
Zuckooh -Creme - Schönheits -Seife und Zuckooh -Creme .

E> ff*

ZUCKOOH - CREME
ftüf Zuckooh -Creme . das unvergleichliche Schönheitsmittel , das urjs BauenJo jung undjdhön erhält .

Euch Herren der Schöpfung übrigens nicht minder .

Kaufgefuche
Kleiner Bücherschrank
poliert ), f . gut erh . , zu

kaufe » gesucht. Angebote
unter Nr . au die
Badische Presse .

Zu kaufen gesulbt :
Ein gebrauchter
Frileur - WlischW

mit Wasserbehälter .
Angeb . uut . Nr . QS7K«

an die Badische Presse .

Streichbatz
zu lausen gesucht, %
Größe , gebraucht , gut er -
halt . Preisaugeb . u . Nr .
ÜW717 an die Bad . Pr .

Zu kauf , gesucht:
2 gut erhaltene

Klubsessel
ev . auch ein Klubsofa geg .
Barzahlung . Angeb . nnt .
M97W an die Bad Pr .

Gut erb . . Chaiselongue .
sos. billig , u kaufen ge-
sucht . Augebit ? m Preis
unter Nr 5R9787 an die
Badische Pr esse

Damen - Svernglas
zu kaufen gefucbi . Ange .
böte unter Nr . G9783
an die Badische Presse .

Gut erhaltene
3/4 Geige

» sucht Angeb . unt . Nr .
an die Bad . Pr .

Gebr . Möbel
aller Art , wie Betten ,
Diwan , Spieltisch , Ver -
tiko usw . zu lausen ges.

Fr . Schuster
Ludwi g - Wilbelmfir . IS .

Versenkbare
Nähmaschine

gut erhalten , gegen lo -
sortige Barzahlung zu
lausen gesucht Preisau -
geböte mit Angabe des
Fabrikates unt . Nr . 3 4 .
3089 an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Ski
u. Stiefel , Gr . 3« , gut
erbalt ., s . Dame zu kauf,
gesuckrt. Angebote u . Nr .
SÜTO3 an die Bad . Pr .

Holländer
wird zu kauten gesucht.
Zu ersrag . u . Nr . MS787
in der Badischen Presse .

Zu kauseu gesucht echter
Skuuks -Musf

Zeppeliusorm . Angebote
mit Preisangabe u. Nr .
5724 « an die Bad . Pr .

Kaufe
fortwährend getragene
Kleider . Schuhe . Wäsche
ete und zahle die (26Ö14

allerhöchsten
Preise .
Psisucha

Zähringerlirasze 30.
Teleson 2293.
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Das Teilzahlungsgeschäft als Spiegelbild unserer Zeit!
IDer

Ruf, unter dem da* System der Tellrahlungtkluf « ttmad , beginnt «Ich angefleht« der froflen Geldnot ra zerteilen . Das „Teilstreckererfahren " wie man sagt,
kommt in immer weiteren Kreisen aui und wir können heute bereits sagen, daB es kaum noch einen Stand gibt , dessen Angehörige nicht in Verlegenheit kommen,
auf ZaMungserieichterung einzukaufen. Das Einkommen der Beamten , Angestellten and Arbeiter ist in ke ner Weise der jetzigen Teuerung angepaßt und. sind
die Angehörigen dieser Kreise natürlich nicht in der Lage, «ich gröliere Anschauungen von ihren Monatsgehältern oder Wochenlöhnen zu leisten.

Wp- Das Teilzahlungs -Geschäft Ist nur Vertrauens -Geschäft !
IJlMjjokumentjert ^ sicHjmMjesrtenjJarKjlMjwIr ^ ^

Als passende Weihnachtsgeschenkeempfehlen wir unsere anerkannt guten A3341

- Fahrräder m . 3 .
- woohenraie

- Nähmaschinen Süft & K

INKRA LtU N4
.

1 Telefon Nr.
26464 und 26465

Beachten Sie nebenstehenden Gutschein , Derselbe w 'rd in Zahlung genommen : bei unserer Hauptkasse
Mannheim, N 4, 1 ; sowie bei unseren auswärtigen autorisierten Verkauissteileo .

Bitte ausschneiden ! Bitte ausschneiden !

Gutschein
Dem Inhaber dieses Scheines vergüten wir beim Kauf

eines INKRA-Fahrradee oder
einer INKRA - Nähmaschine

RM.10 .- (ReicnsmarKZenn)
die sofoit auf die Anzahlung verrechnet werden-

INKRA G. m . b . H.
MANNHEIM

Gültig bis
15 . Januar 1928

i arlsruher MostoiehmoM
3e » e« TO e n I b « -bc, Beterinnen am rten,,ag !

t >(iu » !mnrft für « ruftBlth , « « weine und « lein .
Biet«. G roste Zufuhren erftriolfiflct Masttiere . Ei¬

gen » BahnabserligungSsielle 908
etäbt . ertilaftl - und CtHttofamt .

Sn verkaufen :

Benz 6 Zyl.
11/49. ». Eiber . offen , wie neu . Karoff . Revtter
ml » Kossero usban . auch slir offcftiiftl . Zwecke sehr
geeignet . Motorlufivumve Inder . Sucher Ttok -
oampser ete etc Ia Käufer , »olle Garantie ^ 4900 —.
Ansr . an Gesell . Pforzheim . Hohemollernstr 104.

<S«S2a >

Freihändiger Rotbuchen -
Slammholzverkauf .

(Norverkauf .)
Badische » !>orstamt odenbeim « ff . 14U 400

F,n . in 4 Losen aus EtaatSwaiddiftrtkt l Wasch -
loch (LS. l >. II Gr . Waid (LS . 2) , IV Bloßt *
bacher tfiufdi u VI Häuselwald ( 88 . 8) . VIII
Vorstwald ( i ' 8 . 4 ) Angebote in gan,en Prozen -
ten der L . Gr . Pr . 27 bis tS , Tt *. 1B27 . » a » m . 5
Uhr . Losverzeichnisse durch das vorkamt . (S727a

Versteigerungen

SiimmerslelgnW.

Seegras
Ia iroiken «. «es Ware ,
in 8—14 Tage lieferbar .
Bestell , werden ange¬
nommen Kaiserstrafte i0 ,
Kachur . (29244)

Ehen
vermittelt streng diskret .

Institut
stra » »i . Moral » ,

Karls rüste i. B .. « aiser -
stt . 64, III ., gegr . 1911.
Telefon 4239 . <B3A »>

Su pachten gesucht von
einem Küchenchef gutgeh .

Wirtschaft
oder Kaffee

Angebote v . Nr . QS71 «
an die Badische Presse .

Besseres

GASTHAUS
im bad . Vchwarzwald .
Verkehrelage , von erfah -
renen WirtSlenten , u
übernehmen gesucht . An -
geböte unter Nr . NNW
an die Badische Presse .

Bäckerei-Kondit
und Kaffee

erftn . Geschäft , modern
eingerichtet , fof . zu der -
kaufe» . Anz . 30 OüO M .
Angebote u . Nr . JN84
an die Badisch « Presse .

liontaa . de»
. . . . Ettlinae » »er -
de, «« b»e . »ormittsaS« ad . yorstamt Miitelbera in

steigert Montag , de » 12. De,e « .
9 ' j Ubr im Gasthau « .. SchSnbllck - in M - rr ,ell
au ? Staatswalddistrikt I . . II ., IV und VI . : 8715 ;
Stück Baustangen . 125 Stück BaumpsSble . 474» !
Stück Hovsenstangen . «950 Stück Rebstecken und
1480 Bobnenstecken , <5726a )

LoSauszüge durch da » Setttcmt

'iniiniriiM 111>»11»11111111 >, 1111u 11111>1>11>11111«iiu » >»

U0 ?
S
I

In

kann man Anzeige» p
Dtiginalpttifen fiir die
. Badilch « Preis «-

aufgeben ?

Hauot - OefchSftlstell «
Lammstrafie i b .s a „ 1. . . . . _ vamm strafte > b .

5 Karlsruhe » atterftr . 148 (geaenMet
der Hauvtoost ) Werder »

z MAttst

|
Baden -Bode« :

| •
i

i

vreite » !

BnuSfat :

Dursach :

i>reib » ra :

S » rt » M« « u :

» ««««» «» :

Seil « . Rh . :

Labe :

Off «» iura :

Pfonbei « :

Nastatt :

vlav » 4a
Wilhelm N «ü . ? a ?ier « .»

teichäst . Ecke Haupt » und
ilenbahnstrafie .

Ott » vanstetn Mremert »
bergstr 97 ? el I8Z2.
Herm Kien »monn Ke«.
tnngSktoSk Strastendabn -
Warteballe am Leovolds -
» las
Wild . Gll » ,er . Vavter »
und Schreibwarengeschäft .
Weistboierstraste 27
Ort » Grat Ataarren »
flcldiaft Kallerstraft « 41
Telefon Nr 128.
SvortftanS 3 . Dieter .
Haiiotftrake SO.
ftran » S- öaele . BaubSfer »
strakie 99
Aob Wclchenmoler KU » J
helmstrake 22
Hermann Becker , damit » J
ftrake 7» Tel E
Friy Kaiser Tadakfadrt » ß
kate Hanvtftrafie .
Kur , KiNel Koba » «- £
Gerberftrakie 18
Karl yockler , Maschinen » E
Strickerei Schlokkerftr 20. =
3 Trnbe ' » pnchbandia . 1
Hauvtktrasie 71 Tel 8SR. §
Karl iiocker «. Büdler - s
Krabe 41

Vollme « . Jtettnna «. I'i » M weltliche Karl » s
iriedrlchstraste 58.

Otto Pilaum flinomn »
iageichäs « PollftraKe

Zeleion <11
Singen e. Sari Wei » , » tgarren »

aeichSi » veaauerst , 27«
iiiiiiiiiiiiriimrnirmiiiiimiirniriirnni 'iiiiinl

Praktische
WMnsM !

In 1

Offenbacher Lederwaren
Schulranzen * Büchertaschen

Damentaschen
Coupe - Koffer * Schreibmappen

Eingerichtete Koffer

Offenbaclier Lederwaren-Vertrieb
Kaiserstrasse

nur im
1. Stock 203 Kein Laden 1

Etagengafchüft Ii

. . .

Anteil
an einer über 3000 ha
flioften , zulainmenhcing .,
in der Nähe der badisch ,
schweizerisch . Grenze ge-
legenen

Jagd
mit einem I » Rehstlmd .
Auerwild usw ., wegen
Aufgabe unter sehr giin -
stigeu Bedingunsen er -
bältiich , ebenso eine in
sehr gutem Zustand sich
befindliche
ss» Pirschbüchse
mit Munition .

Interessenten wenden sicki
unter Nr . NV7SS an die
Badische Presse .

Honig
gar rein Bi « «cn -S <dleud
seinste Quai 10 Psd -T
10 50, b Psd -D Jt 6 -
Iranko Nachn Probedose
<1^ Psd netto « 1 .80 . -
i«(t voreinsend Poltia »
>omda 4« 07« P Beil
mann . Oderneulanv 47 .
>* , « Wtpmetf ' iffl'iVfM 1

CSSr ^ SSUHSSSSBBl

Heirat .
Witwe mit HauShalt

möchte sich mit mittl . od.
unt . Beamten , nicht unter
55 Jahren , wieder »er -
heiraten . Nur ernstgem .
Angebote unt . $ .» .306»
an die Badische Presse .
Filiale Hauptpost .

Grobeö

in Ossenburg . Graden -
allee . schönste Lage . 8Vi»
stöckig. mit Ziergarten .
Eingang von 2 Straßen ,
billig zu verkauf Äün -
sitae Zablungs -Beding ,
ungcn . Anfragen au
Herrn 3 »Ievb C a Ii e l i,
Offeuburg . (5710a )

WchllllchtMlnsch !
Einfamilien -

Wohnhaus
s lebenslustige, innge S Zimmer, »«che, Bad,

Serren wünschen , da bier
fremd , die Bekannifmaft
2 junger Blondinen im
Alter von 18—22 ? ah »
ren zwecks spät Heirat .
Ehrensache . Strengste
Diskreiion »ugcsichert .
Antwort nur mit Bild
unter Nr T9744 an die
Badische Presse .

2 Sielen , Loggia , reicht
Keller sowie Garten , in
der Albstedlung , Konra -
din - Kreuverstr ., zu der -
kaufen . Sofort zu bezieh
Nähere « : (29241 )
Elektrohalh . Mheinstr . 13

Telefon 69L

We-Bermittl «ng
für bess. Stände durch
Pens . höh . Beamt . Bvro
Karls,r . 29a . Tele «. 5974,

Wohnbaus
üftöck.. SchNbensir . . N « ke
Eitlingerstr bill . zu off .

"
Ana . « . Nr ^ "
d. Bad . Pr .

^ . 8071 a .
iL Hauptv .

Einfamilienhaus
Stallg ., Garten . 1922 er¬
baut . fof . beziehbar , 8000

, 6ei 5000 je Slnj . ju öctif .
G H. S0ü4) läirfctmaim , Kriegsstr . vö.

am Bodensee , nabe
Bahn - und Schisss -
station , 180 Morgen
arrond . groh , ca . 20
Morgen Wald . 10«0
Obstbaume erfltl .
Kebäulichkeiien . 50
Stück Hornvieh . 4
Pserde (0 « chweine ,
ca 100 Geflügel ,
vreiSwert »» verkau -
fen Auskunft oea .
Riickporto unt . Nr .
1293 durch flr ' idrich
Maranordi . Konftan, .
Bahnbofolav 4 Te -
levvon »11 . ( 5721a )

MlW ! ZI DEttflüffn.
W»m MMImWrll

mit Wasserkraft fS Kubikiekundenliter ) . eigenem
elektrischem Licht . Schlosser und Schreinerei , vier
Minuten vom Personen - und Güterbahnhof ent -
kernt . Äst für Eisen - und Holzhearbeitnng ae »
eignet , in bolzreicher Gegend . Sägewerk i» oer
Ncihe in Siidbaden .

Da bisher uoch Haüdel in landw . Maschinen

?
«trieben wurde , weicher sehr gut eingeführt ist.
ann das vorhandene Lager miterworben werden .

Eii - Angebvlc kud unter Nr . 6715« an die
Badische Presse,u richien .

Nicht versäumen !
| QrIngenierTerkaat

odb e» . 500 neue 292331

Herren-Anzüge
Mäntel , Ulster

Paletots#. Z-reiiig . mit
Samtkragen

I . T . auS rein woll « wis
j ^ 0Qund ante Verarbeitung , «

52. 45. 18 82. 25. 20.
Knaoen -Anzaoe 6 .75, u 10 .50

12 .50 und
aller « ri z» «0 7». *%

9 75 8 75 8 .75 4.75 ' °

W.
Arüemli . Stimpntinö W «
dar . fn Lack, lfhevreau ». O 7K

Borealf u Rindbor « 1 ✓ . /□
12.75. 10 .75 8.75 fi 75 « 75 S 75 fc * "

Stör »oriefldaft für WiederverkLufer . \

Herrenstr . 11 fS «
i AntjPSlf w" Konkurs- u. Rosiiagemssi. I
! nllnölli D . Turner A Co

Freiburg i. Dr .
Au »erkaufen oder >u vermieten a«
guter Berkehrslaae

großes , neuzeitlich gebaute *

Geschäftshaus
mit 8 Echansenliern und Wovnunae » '
welchem ein sehr flott gebendes

« elMilll
i»

betrieben wird .
Auskunft durch :

Günstige Zahlung »
^

K . Schick
strelbnr » t. Br ^ Kaiserstra ^e

Zu verkaufen
Herrlicher

Gutsbesih
bei Zreiburg i. Br .

bestehend aus ca . 100 bad . Morgen Wie «
fen . Acker und Wald nebst Oekonomie -
geböuden und einem neuen Herrichafis -
hauS mit 20 Zimmern , in schönem Park .
Direkt am Kuhe des Schwarzwaldes . ca .
500 Meter Höhenlage , unweit » . Bahn -
station , geschützt gelegen , mit prächt . Aus -
sichi . Sehr geeignet auch fiir Survenssou ,Zanatoriu « oder Lebrauftalt . Auskunft
durch die (5615a )

Maklerfirma H. Söul«
Sreibura l. 8t .

Billig zu verkäme « '

Fabrikanwesefl
9lSbt {fitWtttt I. ® f*

an Bahnstation : bestehend auS u aP
gm Hofrette und Garten mit e«. .ZI»'
FÄiNkraum , verschied , « wuovcv -,
geb .. sowie einem Zstöck Wobnb »u -

^
Auskunft durch die . ( Ju

NaHicrdrnta H.
Freib - rg t Br .. « aiferfttw .

Grundstiicksverkau^
Als KonkurSverwalier biete ich

11-
stücke der Gemarkung Karlsruhe »um ,,acv^
und bitte um alsbaldige Abgabe von
1. Bauvlatz Lübow - lind Riedstrabe . , t $
» - . . Lgb . Nr . 10402/5 = * *' . fi
2. Bauvlad Sniebissiratze i »f 80

ggfc !N. K77^ 4 »»
8. Bauvlad Belchensträke

^ ^
, »r li

Lgb . Nr . 5812/5 = ' s

4 *r4. Bauvlatz Neckar —Belchensiraße
m ^ Lab . Nr . 5807/1

5. WohnhanS Beichenitrasze 40
i ' flb Nr . 5811/4

Karlsruh «. Etefanienstrohe 55.
Der Konkursverwalter :^

Rechtsanwalt Emii Müß ^

An bester Lage größerer Jnduftriesto ^
Habens ist ein gutgehendes

S «r ,-390l6

zu verlausen .
Gelegenheit flch eine ftchere
Angebote unter Nr . 572»« an »te » "



IstTrumpf
* Edgar Wallace

'
"

'Ä " von' ^ A L M A N .

14. Fortsetzung . (Nachdruck oerboten ) .

I'^ ärt
'
t besonders in Paris eine Sorte Verbrecher, die sich
^ °ndelsmarken bedienen — wuhten Sie das ?" fragte

. Ä nt ° lsd°nn.
In unf .. , ^ war plötzlich stumm geworden. Diese Tatsach « war

annt, trotzdem er so gut in der Verbrecherwelt Bescheid

Ksn" '
r f e Männer haben ihre Zeichen , ihre Wappen gewisser -

>> iiim ;* ® il Stanley . ,Lum Beispiel der Apache Flequier ,
die j« ^ in Nantes hingerichtet wurde, legte einen Dominostein

i^ fech? — neben sein Opfer ."

Ä . ^ >e der Oberst auch nichts.
iiiib6nt y

16* über diesen speziellen Fall nachgedacht "
, fuhr der

itlen tC! »und ich hatte gehofft, daß Sie mir vielleicht von
t! mei

n könnten . Die wahrscheinlichste Lösung des Geheimnisses
>!», i " Meinung nach die, dah dieser unglückliche Mann von

Mischen Verbrecher von der Klasse , die ich Ihnen eben
&fi(l ,u . :a °c - diesem brutalen Apachentyp, der in Frankreich so
lldx» c lwden ist , ermordet wurde. Warum der Mord verübt
'fietinJ ®

.
ir Stanley fort , während er nachlässig mit seinem

* oi[cm
ct spielte , „wer der Töter ist, was ihn dazu führte , und

1 Brit (itij
0
^1 ' ^n äu dem Verbrechen antrieb, find alles Punkte ,

"ner 3jf c
Retl* schwierig aufzudecken scheinen . Sind Sie nicht auch

leufij
9: stimme ganz mit Ihnen ü&erein"

, sagte der Oberst
»Jtm,

c ®° ®ei seine trockenen Lippen an .
' nJ!5 Ihnen sagen wollte, ist folgendes" , sagte der

»st |cj
' !' '°> bin der Ansicht , daß dieser „Treffbube"

, wer er auch
Cr j« verwandter des Ermordeten ist .

"
»otib» ' langsam und nachdrücklich, aber der Oberst blickte un-
Jt% »

°°l den Tisch.
illeich. nicht meine Pflicht , Ihnen das Leben irgendwie

» nA bpr
"
«̂ Sir Stanley fort , „oder Ihnen in der Ver«

'
itcfffi r

^ens ' das Sie belästigt , behilflich zu sein aber da' 'Ii a ;:ffü r
e stch meiner Meinung nach in völlig ungesetzlicher

."" ietbtüif ' un es kleine Pflicht ist, ungesetzliche Handlungen' ^ c*ron
Cn

• Ihnen freiwillig meine Vermutungen über

h&i

11 ^ofs
'
n'

' nen "Ho, daß Sie den Treffbuben für einen Verwandten
^ °?°ry halten ?" fragte der Oberst heiser .

»Un ». ' st meine Meinung"
, sagte der Präsident .

9"®«t »! }.
' Rauben r

p^ sident zuckte die Achseln.
I ßefäT,

^
- ^ et äußerst gefährlich für Sie ist, Oberst" , sagte

K^'e Hui Ü? er noch als die Polizei, weit gefährlicher als auch
r '

. fügte Menschen , die sich bemühen, Sie auf die Anklagebank
3u :

et hinzu, „wenn möglich an den Galgen zu bringen .
"

' Ederen Zeit hätte der Oberst lachend oder würde-
^ ' Legen die Beschuldigung erhoben, die in den letzten

!jl vor ^ ° lizeiprksidenten gelegen hatte , aber jetzt war er ganz
» teils durch Sir Stanleys ernsten Ton , teils
JJ

1. ai 5 ? ®eHen Mitteilungen eine neue schrecklichere Gefahr er-
®uSitr̂ e >hm bisher je gedroht hatte . Er erhob sich in dem

die Unterredung beendet war .

„Ich bin Ihnen sehr verbunden , Sir Stanley"
, sagte er,

räuspernd. „Es ist sehr liebenswürdig von Ihnen , mich zu warnen ,
ich hoffe aber , Sie sind nicht der Meinung , daß ich irgendwelche
unehrliche "

„Diesen Punkt werden wir ein andermal besprechen"
, sagte der

Beamte trocken, als Stafford King da» Zimmer betrat. „Vielleicht
zeigen Sie dem Oberst den Ausgang nach der Straße. King , sonst
könnte er sich in eine der Zellen verirren . Guten Morgen . Oberst
Boundary . Vergessen Sie nicht , was ich Ihnen gesagt habe.

"

„Nein , das werde ich wohl nicht so leicht vergessen "
, erwidert «

der Oberst.
Trotz alledem gewann er sein Gleichgewicht ziemlich schnell

wieder, so daß er bereits der Alte war . als er auf dir Straße gelangte .
Und doch hatte er einen tüchtigen Schreck bekommen . Die sonnigen
Straßen waren an diesem Nachmittag voller Schatten . Die dröhnen-
den Glocken von Westminster. als sie die Zeit angaben , schienen „Treff-
bube " zu läuten, selbst die Räder der Autodroschke summten dieselben
Worte . Zum ersten Male in seinem Leben war Oberst Boundary ,
als er in seine Wohnung nach dem Mbemarleplatz zurückkehrte , ein
Mann, dessen Selbstvertrauen erschüttert worden war.

Es war niemand zu Hause , als der eine Diener , den er tags-
über dort zu halten pflegte . Da Boundary eine Arbeit vorhatte , die
schnell erledigt werden mußte, ging er sogleich in das Eßzimmer,
dessen Fenster nach der Straße hinausgingen . In einer der Wände
war ein fester Geldschrank eingelassen. Diesen öffnete er, entnahm
daraus eine Stahlkassette, die er auf den Tisch setzte . Im Kamin
war , falls man heizen wollte, alles zurechtgelegt. Mit einem Streich-
holz brachte er es zum Brennen , obgleich der Tag ganz hübsch warm
war . Dann begann er. die Kassette zu öffnen. Scheinbar war sie
leer, aber er nahm seine Krawattennadel und steckte sie in ein
winziges Loch , das dem Uneingeweihten entgangen wäre .

Bei dem Druck der Nadel sprang die Hälfte des Stahlbodens
auf und ließ einen nicht sehr tiefen Hohlraum darunter frei. Der
Oberst starrte erstaunt darauf. Es hatten zwei Briefe darin gelegen ,
die er aufgehoben hatte , um sie eventuell zu gebrauchen , wenn er
einen widerspenstigen Agenten ducken wollte . Beide Briefe waren
verschwunden . Er ließ die Finger unter die andere Hälfte gleiten ,
die er nicht geöffnet hatte und fühlte eine Karte . Diese zog er
heraus und sah sie an , dabei feuchtete er die plötzlich trocken ge-
wordenen Lippen an .

Eine Minute lang starrte er unverwandt auf den Treffbuben,
den er in der Hand hielt . Es war eine Spielkarte , der Treffbube.
Dann warf er die Karte ins Kaminfeuer , und zum Büfett hinüber -
gehend, goß er sich mit zitternden Händen ein Glas Whisky ein .

Xll .

Der Ankauf einer Klinik .
Das Gebäude, in welchem das schöne Heim von Oberst Boun-

dary sich befand, war eines jener Häuser, wie man sie häufig im
Londoner Westen findet. Im Erdgeschoß waren Läden, in der ersten
Etage Büros, und die übrigen Stockwerke gehörten dem Oberst.
Nach und nach hatte er alle anderen Mieter aus dem Hause ver-
drängt , so daß nun eigentlich alle die vierzehn Wohnungen , die
das Haus hatte, von ihm unter einem oder dem anderen Namen
gemietet waren . Manche darunter hatte er durch hohe Abstandssum¬
men erworben, andere hatte er sich gesichert, als der Mietsvertrag
des bisherigen Inhabers abgelaufen war, andere wieder durch
Aftermieten . Das ganze Gebäude hatte er zu kaufen gesucht, da
es ihm sehr nützlich gewesen wäre , aber da stieß er auf eine Ueber-
trogungsurkunde , die ihn mit dem Gerichtshof für Vormundschasts-
fachen in Konflikt gebracht hätte, darum verzichtete er lieber darauf,

als daß er eine -vegegnung mir ote | i
bundenen Öffentlichkeit riskiert«.

Mit den Räumen der ersten Etage hatte er auch nicht viel mehr
Glück gehabt. Drei alteingesessene Firmen hatten - ihre Geschäft»-
räume darin — ein Häusermakler, eine Feldmesserfirma und ein
Taxator. Die Bureauräume der Feldmesserfirma Lee u. Hol hatte
er sich zu sichern versäumt, da er erst erfuhr , daß sie ihren Besitzer
wechselte, als der neue bereits einzog. Aber es waren ruhige , solide
Mieter, die ihr Bureau zwischen fünf und sechs Uhr jeden Abend
schlössen , um es erst zwischen neun und zehn Uhr morgens wieder zu
öffnen, und gerade die geachtete Stellung, die diese Firma in der
Geschäftswelt hatte, gewährte Boundary einen gewissen Schutz.

Der jetzige Inhaber von See u . Hols Bureauräumen war ein
kurzsichtiger , ältlicher , schweigsamer Mann, der scheinbar keinen
anderen Zweck im Leben verfolgte , als den äußerst großzügigen An-
geboten, die ihm Boundarys Agenten machten, als sie entdeckten ,
daß das Geschäft den Besitzer wechselte , ein „nein" entgegenzusetzen .
Boundary hatte sich zu höchsteigener Person die Bureauräume an»
gesehen , und zwar hatte er es verstanden, Ausreden zu erfinden , um
die Zimmer mehrere Male besichtigen zu können. Dabei hatte er
sich die Stellung der Möbel , die Anzahl der Angestellten und den
allgemeinen Charakter des Geschäfts sorgfältig gemerkt . Diese Vor-
sichtsmaßregeln hatte er getroffen, weil die Räume gerade unter
seiner Wohnung lagen . Augenblicklich waren dieise Bureaus für
Boundary wichtig , weil die drei Firmen neuerdings einen gemein,
samen Portier tagsüber angestellt batten . der in einem kleinen mit
Glaswänden versehenen Raum auf der Treppe saß und die Wünsche
aller drei Wohnungsinhaber nach Kräften befriedigte.

Boundary ging die Treppe hinunter und fand den ältlichen
Mann noch in seinem kleinen Raum sitzend , wo er langsam und
mühselig Freimarken auf einen Haufen Briefe aufklebte. Boundary
rief ihn von seiner Arbeit ab.

„Hudson " sagte er, „haben Sie heute nachmittag jemand In
meine Wohnung gehen sehen ?"

Der Mann dachte mich .
„Nein , Herr Oberst."
„Sind Sie die ganze Zeit hier gewesen ?"
„Ja , seit ein Uhr habe ich mich nicht von der Stell»

gerührt "
, sagte der Portier . „Keiner von unseren jungen Leuten

wollte etwas von mir .
"

„Sie sind auch nicht zur Post geschickt worden?"
„Nein , ich habe mich nur eine Sekunde entfernt , um diese Briefe

aus Herrn Lees Büro zu holen.
"

„Und Sie haben niemand die Treppe hinaufgeben seben?"
„Nein , nicht seitdem Herr Silva hinunterkam . Herr Oberst. Er

ging nach Ihnen weg , wie Sie sich erinnern werden."
„Und seitdem ist niemand oben gewesen ?" beharrte der andere.
„Keine Seele . Ihr Diener kam ja vor Ihnen herunter .

"

„Ja , das stimmt" , sagte der Oberst und besann sich , daß er den
Mann mit einem Brief an den in Doppelehe lebenden Herrn Erotin
nach Huddersfield geschickt hatte. „Und eine Dame haben Sie auch
nicht hinaufgehen sehen ?" fragte er plötzlich .

„Niemand ist die Treppe hinaufgegangen "
, sagte der Mann ent»

schieden. „Ich hoffe , Sie haben nichts verloren , Herr Oberst?"
Der Oberst schüttelte den Kopf.
„Nein , ich Hab« nichts verloren , im Gegenteil , ich habe etwa»

gefunden"
, sagte er grimmig.

Er ließ zwei Schilling in die Hand des Mannes gleiten.
„Sie brauchen niemanden zu sagen, daß ich nachgefragt habe",

sagte er und ging dann langsam die Treppe hinauf .
(Fortsetzung folgt .) *

®e Sie zahlen , «o luden Sie doch da» Recht , Gleich «
fertiges dafür einzutauschen .

müssen aber auch Gleichwertige # fordern. Man
»

ff *. B . nicht nur so Schokolade kaufen, daß man
^ nächstbeste Tafel nimmt

^ erlangen Sie einmal ausdrücklich hei Ihrem Hindier
^ URJA . Pralinen oder Schokoladen (Alpenmilch ,
{
"

ojska- Milch, Bitter, Halbsüß , Nuss ) l Im wunderbaren
"chmeit und weichen Duft derselben liegt köstlicher
^ «nuss .
f .r4een Sie Ihren Hlndlerl Er als Fachmann wird e»

nen bestätigen .

ALPURSA
^ 5 - BlESSENHOFEN BAYER . ALLGÄtf

gniH ' ftMKNlIt
(Gewerbliche Fachschule !

mit Internat , lkarlsrnbe t. B .. GaetenftraUe 47.
Am 8 . Januar 1928 beginnen sämtliche Sites«

I» alle» Handarbcitösächern . Zeichnen usw.,
sowie Imonatliche Kurse jeden Ä>ormittag für

kunstgewerbliche» Zeichnen und Stick«» und
di « Mittw »chnachmirtliaskurs« für itdc»

Dienst siebende Zimmermädchen.
An Öfter » 1928 nehmen alle SrnStnel« und all«

,1

Selbstkosten berechnet werden . _ , ,Savungei und Auskunft gegen eine Gebiibr
von 0.30 ~.M.

Anmeldungen für den Eintritt bot 9 . Januar
1928 und auch schon für Osler» 192« täglich von
Hit bis 4 Übt nnd auch schriftlich bei der Bor »
steberin Fräulein Josefin « Mauer . Karlsruh «,Äartenstratz « «7. (29245)

Badischer Frmtenverein vom Rote » ßtttti
Landesvorftand .

Bitte!

^ Hhafeer
| jj . 0 e suchS .

Ä !?- Kaufmann
(vpV, . b,"r , Betrag tutrt

> Ä unL MntHxl tn w
»

g )l tetje
'»er Nr . 29271 an di « « a-

Celluloid -Babys
starte Qualität (23158

25 cm 1.L5 Mark.
PiiPpenMnik

Frida Schmidt
Kaiserstrabe 100

hei ver Herrenstraße.

Seal - Plüsch -
Mäntel
43 .Mk . an

. ,300000 . -
* " " • " u * "

*• tttet Nr . XS798 »n die Ba -

Pelze
billigst . 29167

Wamels
Konfektionshaus
Wilhelmstr . 36

1 Trrppe .
Ratenkaufabkommen

YNr die in den ftiidt. «sSrlorae -Anftalten —

ttndl . Kinder - nnd Säugliagslieim . Enbelstr II ,
tädt . Älteröbeim . Zäbrinaerstr 4 , Stadt . Au«

«eiibschuvlielm . Kaiseralle I2a — untergebrachten
Kinder , Iugendlilben nnd alten Leute soll auch in
diesem Iabre wieder eine

leiMis -seMem
1 ftremide und Gönner die -
iche Bitte , durch Zuwendung
nacktsbescherung der armen

bereitet werden
Wir richten an alle

ser Anstalten die bmli .
von (Äaben die Weiüna .̂ „ . . .
Kinder , Jugendlichen und alten Leute zu ermög>
wichen .

Zur Empsangnahme der Ivaben sind bereit : die

heim : Frau Etadträtin Müller . Sofiensir . 107
für das Alterslietm : Stadtrat Herrmnun . « om -
merstr , g für das Jugeudschudbeimi . die Zentral -
stell « des städt. Fllrsoraeamts . Amaltenlir ^ ,16.
Eingang D . Zimmer 68, da ? städt Anaeildamt .
ebenda , Zimmer 67 . sowie die Mitglieder deö i>itr «
sorg «- und JU !>e»damtSa »Sscknsscs . (29135

Stadt . Fiirsor geawt und Jugendamt .

2UU75

SdiOitePuppen
kauten Sie am bcsien und billig

Meinst ihm sciimiR
Liimmstralte . nächst Katlee Bauer.

Jede Art v . Puppen w erden bu!« Beste repariert
PappenperlicScen weiden aus
mittfeDraehten Haurcn nngeiertlst .

Boslchttseu Sie meine Schaufenster

^ llftr

Ifcj

Mwte » NxosApÄzejett
.• ' ' v 4 * - • • " . ••• • • •

imÖTXomchosttQ - h

Edei - SSüi * enlhLOitiI < |
neuer Ernte , obne Zucleriütteriing , garantiert rein .
da <« All rleinste was die lieben ft-iorfn
erzeugen löttnert . Spezialität : Kleebonia, boch-
aromatisch. W.Psd.- Postd» se Jt 10 .- . 8
5 .50 franko Nachnabme . oline Nebenkosten^ 'La -
rantie : Zurücknabme unter Rachnabme . Pon - l
jcheck- Konto Hamburg 62 58 :1 (Sll998( IX )
Carl Scheibe. Bie « e»dos tbernenland 119 b. Hr .
VsrstandSmitalied der Vereinigung ffi«» tfch «r

Imker und H»nigbä »dler ». 8 . >

</ttleinü§eHersteller:3?. Schlinck <2 üe. 9{ambur$

Vollständiger
Aas verhau ! vmzuS

Linoleum und fasteten
in bedcut . herabgesetzten Preisen .

Für Architekten und Bauherren
irünstige OeicKenheit .

H. Durandy » ou «SlasstP«lle 26
Groll - und Kleinhandel 8 ,691

Wegen Geschäftsaufgabe ist einmm
zweitürig , 195X120X 80 cm gros?, erftkl. Fabrikat
und adsolut neuwertig

Lmplsdls mich in Ausführung

elekfr . Anlagen
sowie Verkauf von 28794

Beleuchtungskörpern . Bügeleisen . Stanb -
tuniern . Heit - and Kochapparaten . Kaf¬
feemaschinen . Waschmaschinen und

Motoren su billigen Preisen .
G . Maler

Körnerstrade 55. Telefon 241 .

Slblolnt zuverlässige, deutsche «de, engl .

ig. »nm balbeu Nruwert ,u als Wach - und Begleitbund , gut auf de» Mau «
verkausen . Angebote unter Nr . »« «In an dtej dressiert, unbestechlich . , n kansen gesucht . ^ .
Badlich« Press« erdete« . > Angebote unter Nr . 291U au die « a». » reff«.



vKiWWM * i-BM ■-M

Dienstag , den S . Deze« >T ?7r! „Badische Presse ^

Ein WaggonEisen , Weiß, m . Matratze ,
nicht gebraucbt . billig ab-
zugeben . Vbilippstr . 16,
3. St ., t . Anzusehen vi
bis 2 Uhr od. Sonntag
Vormittag . (29216 )

Ganz gewaltige Preis-Ermässigung im

Schöne , polierte Schränk?
35 mit» 45 Mars .

Ghaifefonnuc 15—35 M,
iu verkaufen . (95321
H, Sonn tag . Hcrrenstr . 6

Küchen
billig zu verkf. (B31V)
Tckreinerei , Bclsortstr . 7.

8ie haben In der Hauptsaison noch nie so billig gekauft .
Erstklassige Qualitätsw ren . große Auswahl , aufmerksame
gewissenhafte Bedienung und ganz gewaltige Ersparnisse .

Einige Beispiele und nur im Kleinverkauf :

Kleiderstoffe . OD Mantelstoffe 140 Brett
gute Qualität in mod . Mustern v . »» «< reine Wolle , schwere Qualität von

Popeline »2 brett 1 VelOUl ' izo breit , reine Edelwolle
Halbwolle vorzügliche Qualität >»^ U früherer SZerkaus bis 12 .— M von

Popeline ca . 82 breit , reine 1 Qfl QttOman 130 breit
Edelwolle . seinsädige Qualität von > reine Edelwolle vorzügl . Qualität
v/asonseille . Qij Ottoman 140 br. reine Edelw.
rntzückende Muster , waschecht von »« U ganz hervorragende Qualität von
Wollstoffe 1 g>i vldek -ette
105 breit , kariert , reine Wolle von • • « U 130 breit von

Crepe de Chine (I Dil Taffet ca . 82 breit
reine Setd «, vorzllgl . Qnal . Mtr . gan , hervorragende Qualität Mtr .

4Ao Auf alle nicht ermäßigten Artikel 4 ^ ftOI
IM O Kleiderstoffe . Seidenstoffe Lind . Samt 1 " |0

MO
Auf Fe l-Stofie u . Selden Seai -Piiische

O — um restlos zu räumen — SaW |0

Spezial - Kaus Kleider - und Seiden - Stoffe

von Dienstag , den 6 . , bis Dienstag , den 13.

Waschgarnitur «Druden«
uolddek . « .85 . Dl <u od grün U uck

Waschgarnitur „sioip-
Go drand 9 .1KI, b au . rot od sirii ,>

in reicher Auswahl bei

Waschgarnitur „Bonn-
Goidiand

Waschgarnitur „ Bem-
Goidstre fen 14 90 .-.chwarzstrf .

Tafelservice 2s iem «f
Uruck elntartiia - - •

Wafdstr . 32 <7425
Hintergebäude

»— 12 u 2H - 4V. Uhr

OttO Lewin Karlsruhe
Karl -Friedrichstraße 28 , im Friedrichshof .
Dem Kaufablommen der Bad Bi; arntenbank anceschlossen

29322

Films
borst. Apparat , raff , filr „itb . Piano , mit ca 70 kür Rleinkino , darunter
Notenrollen . «tinfttg zu 1 kompl. Drama , sowie
verkaufen . Interessenten . Umspuler u . Trommeln ,
Adressen erb . u . Nr . SM48 billig zu verkaufen . Zu
an die Badische Presse , erfragen u . Nr . F .H.3« X,

in der B adischen Presse .

Auto
Bob SSitzer (Siemen ? n .
HalSke-Masch.) 4 Tt .VS, ,
mit elektr. Licht u . Boscd-
Horn, sebr guter Läufer ,
fahrbereit , aus Privat -
Hand billig zu verkf. An -
zusehen Sei Bad . KrasI-
verlehrSgesellschast Karls -
ruhe , GlMesauerstrake

(29267)

mit Decke
i -br vreisw . , u verk.

Kaiser -Allee 145 .
Peterhans . (2709)

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinii
in reicher Auswahl

PillnshMS Soll
Waldhornstrafte ZV.

vis I. iekerung auk Ratenzahlung erfo ' gt an alle
Festangestellten , slSdl . ui>d ziaatlicfie Beamte ,
Merzte , Lehrer Angestellte in sicheren Stellungen

und selbständige Kaufleute .

Ausweispapiere usw . uneriässlich , daher mitbringen ! Hotel Sonne . Jfrcuaftrafs«

Pelzmoden
Schmachten berg

Wegen Umzug S*
8 £iV

1 komplettes Schlaf,immer (2 » ( « «« '•
1 Salon . Palilander . volferk .
I Î laSlüNer .
1 Zvelsezimmer - Liilter .
1 Tteb < 'nwve .
1 Sckreib ' isch mit Auflab .

Anzusehen von 2—4 Uhr : f >

eleganter , rassig . Wagen ,
mit all . Schikanen , körn-
plett ausgestattet , 6sach
bereist , Baulabr 1925. ca.
30 000 Km . gefahren , in
tadellosem Zustand , zu
verkaufen Angebote u.
Nr . JW290 an die Ba -
diiche Presse .

Hauptgeschäft : Köln . Filialen : Hamburg Dort¬
mund , Essen , Düsseldorf , Koblenz , Stuttgart .

München -

Filiale Mannheim M 5 , 8
— Eingang SchloBhotel —

(Geschäftsführer Toni Strube )

Die Bahnfahrt von Karlsruhe nach Mannheim 3 . Klasse wird vergütet und
--------- - beim Einkauf vom Kaufpreis in Abrechnung gebracht - -- -- ---- -

deutsch Barock , reich geschnitzt, ft (i. '
Bitsett . Kredenz . Silberschrank . Ti >H
Ionen ) . 6 Stühlen , vrei <«ivert zu vkrrl- j .

Zu erfr agen n . Nr . F .H illülI in der ^

Noch bis
Weihnachken

fertige Anzüge z. 35 M .
Ueberzieher 30 M . Tadel
loser Sitz . Angeb . U. Nr .
FN56 an die Bad . Pr

g Miel - 1
1 Pianos |
■ empfiehlt B

L. Schweisgul
I Vrbvrlnzenstr . 4 9

. 6 . Noudellvlaiz . ü

Herren¬
zimmer
In modernst . Formen
bei best . Aussiikrugg
ankergeivöbnl . billig

Gebr. Klein
Möbelfabrik

Durlacherltrake 97.
Rüvvurrcritrasie 14 .

Institut
Vollrath
Kaiserstratze 235

(nächst d Hirkchstr. »
Beginn neuer Kurse

Einzelunterrichi
Aumeldungiedcrzeit'

Dürkopp-
NähmaschinenDamenschneidertn

Frinzilssn », fertigt tadell .
schick alle Art . Kleider .
Ziostiime, Mäntel usw ..
Umändern . Modernts .
Kaiserftr . 140 . Riickgeb. ,
2. Stock (F .H . 2879 )Tanzpartnerin

aitä gut . Gesellschaft , zur _ . .sportlichen Turidbildung ^ (jlnelbekiN
des Gesellschaftstanzes
«nicht professionell ! mit nimmt noch Kunden tn
schlanker Figur gesucht u . außer dem Hause an
Angebote u . Nr . C97St) Angeb . n . K.H.ZV7V an fc.
an die Badische Presse . Bad . Pr . Fil Hauptpost .

Getrag . sehr gut erhalt
Damenmantel

billig abzug .. sow . getr .
Herrenmantcl

für große , schlanke Fig . .
billig zu verkaus. Geori »
Friedrichstratze 4 , 4 Zt . .
rechts (» 244 )

wen . gcbr.,
rat . spottet
Zahringern -

Einige « »y
Word « 7
»cinven un ° ^ ,1 ?
alle » neu - 6,U

;
lausen . . »<jy

im
*

w v
juiv ^

wm
ViSll (\

Vers .̂ ed . ''

Praktisches
Waschtessel - Revara -
turcn . Schlolserarbel -
ten oller Art . auch
Rolladen . Tiirschlie ^
s>er ?e .. svw . Schweih -
arbeiten , auchÄtakien -
arlikel , werd . vüukt -
lick u . billig ausgc -
sübrt . Näheres bei
T . Kleinhans . Kör -
nersir 38 . Postkarte
genügt (29193)

Jacquarddecken
Schlafdecken
Kamelhaardecken

äußerst preiswert .
Da keine Ladenmiete —

(Zrolle Ersparnisse

Arthur Baer
Eingang Kreuratraße

aejtenüber der kleinen Kirche
Verxaufsräume nur eine Treppe hoch.

, Ratenkaufubkomraen mit der Bad .
Beamtenbank 29291

Honntai ;. den 11 n 18 . Dezember Ist
mein Geschäft von 11 —8 Uhr geöffnet 6 « JlHW"

,billia fl6 'J
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